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Unſere auswärtigen Leſer erinnern 
wir ergebenſt an die rechtzeitige Er⸗ 
neuerung des Abonnements auf den 
„Geſelligen“. Den Poſtbeſtellſchein wolle man gefl. 
aus dem Vierten Blatt der heutigen Nummer aus: 
ſchneiden und ausgefüllt an die Poſt ſenden. 

Die Expedition. 


—— nn nn an 


Der Weihuachtsfeiertage wegen er · 
ſcheint die nächſte Nummer des Geſelligen 
am Mittwoch, 28. Dezember (Dienstag 


Abend). 
——...rvrvrvr.vĩör—, — 
Weihnachten 1898. 

Den fernen Oſten, das heilige Land der Chriſtenheit, 
hat vor Kurzem unſer Kaiſer beſucht; die Stätten, auf denen 
der Stifter der Religion der Liebe gewandelt iſt, und an 
denen jener König der Seele gelehrt hat vor ſo vielen 
Hundert Jahren, hat der Herrſcher des deutſchen Reiches be⸗ 
treten und ſeine Erfahrungen vermehrt. 2 

Vor evangeliſchen Geiſtlichen in Betlehem hat unſer Kaiſer 
ſeiner Enttäuſchung über ſo manche Zuſtände in Jeru⸗ 
jalem Ausdruck gegeben, „wie es da zugeht, das kann 
einem das Herz durchſchneiden“, hat er geäußert, „und 
niemand könne es den Mohamedanern übel nehmen, wenn 
fie vor dem chriſtlichen Namen keine Achtung hätten, keine 
Achtung vor Chriſten, die durch äußere Gewalt der (tür⸗ 
kiſchen) Waffen von Streitigkeiten zurückgehalten werden 
müßten“. 

In der That ſtände es übel um das Chriſtenthum, wenn 
es in Wirklichkeit durch halbaſiatiſche Popen oder geiſtliche 
Würdenträger repräſentirt würde, die in Jeruſalem ihren 
Ceremoniendienſt für das Auge unter bitterer gegenſeitiger 
Aufeindung mit haßerfülltem Herzen, konfeſſioneller Ueber⸗ 
hebung betreiben und in ihrem Weſen nur allzuſehr der 
Wechsler⸗Zunft gleichen, die einſt Jeſus aus dem Tempel 
hinaustrieb. Aber zur Ehre der germaniſchen Chriſten⸗ 
heit darf erfreulicherweiſe hervorgehoben werden, daß chriſt⸗ 
liche Kultur, chriſtliche Liebesthätigkeit, beſonders der 
Diakoniſſen, auch den Muſelmanen Achtung abgewonnen 
haben. Es find an den chriſtlichen Pflanzſtätten in Palä⸗ 
ſtina, wie ein Konſiſtorialrath in ſeinem Reiſeberichte er⸗ 
zählt, auch Dankesworte vernommen worden von Moha⸗ 
medanern, die auf die Diakoniſſen von Kaiſerswerth wieſen 
und ſprachen: „Das iſt eine Tochter Allahs! Das thuſt 
Du, Schweſter? Gott ſegne Dich, ein Moslem würde dies 
nicht thun. Ihr Chriſten ſeid doch andere Menſchen wie 
wir, Ihr müßt doch einen beſſern Glauben haben!“ 

Das Kaiſerwort iſt vollgiltig: „Es muß der Beweis 
gegeben werden, was das Chriſtenthum iſt“ — durch gutes 
lebendiges Beiſpiel; mit dem Predigen und ſchönen 
Reden iſt es nicht gethan — es kommt auf das Chriſten⸗ 
thum der That an! Das gilt aber auch bei uns im 
Abendlande, da iſt ein gar großes Gebiet für Liebes⸗ 
thätigkeit aller Art an den deutſchen Volksgenoſſen. Da 
kann Jeder ein „guter Hirte“ und „barm herziger 
Samariter“ ſein. Deſſen uns wieder recht bewußt zu 
werden, unſere Ch riſtenpflicht zu erkennen, dazu diene 
uns auch die innere Einkehr am Geburt stagsfeſte des 
Begründers der Weltgroßmacht: Liebe. 

„Friede auf Erden!“ und den „Menſchen ein 
Wohlgefallen“ — ſo lauteten nach der Bibel die Worte 
der „Himmliſchen Heerſchaaren“ — und durch die Jahr⸗ 
hunderte hindurch iſt dieſe frohe, poeſievolle, beſeligende und 
mahnende Botſchaft der Liebe weitergetragen worden von 
den Erdenſöhnen, aber von ſehr vielen offenbar zu allge⸗ 
mein gedeutet worden. Ideale ſind erdacht, daß ſie uns 
vorſchweben wie Engel, nicht daß wir ſie in den Händen 
haben oder ihre Fittige ergreiſen. Auch kann man den 
Polarſtern nicht aus dem Weltall holen, aber der Menſch 
kann, nach ihm gerichtet, ſein Lebens⸗Schifflein ſteuern, zu 
ihm aufblicken und ſich dabei der Pracht der Sterne freuen. 

Wo iſt der Frieden? Im Nord oder Süd? — 

Wo Morgen und Abend ſich ſcheidet? — 

Im Hauſe? — Im Staat? — Auf der Kirche Gebiet? — 

Wo der Arme den Reichen beneidet? 

Der deutſche Dichter, der dieſe Fragen, die zugleich An⸗ 
klagen ſind, erhebt, hofft freilich, daß ein „heiliger Tag“ an⸗ 
brechen werde, und ruft aus: 

Komm', zünd' in der Herzen Tempelraum 

Die Kerzen der Lieb' an, die lichten! 

Komm', pflanz' in die Seele den Weihnachtsbaum 
Des Friedens mit goldenen Früchten! 

Den Frieden der Seele zu finden, danach wollen 
und müſſen wir ſtreben, wenn wir rechte „Weihnacht“ und 
nicht blos zur kirchlichen geftzeit Er wollen. 

Die Idee vom jogen. „ewigen Frieden“, vom „Frieden 
auf Erden“ iſt in der letzten Zeit wieder lebhaft erörtert 
worden, Ber. der ungewöhnliche Fall eingetreten war, 
daß ein Zar, der abſolute Herrſcher über die gewaltigſte 
Heeresmacht der Erde, unter die Friedensphiloſophen ge⸗ 
gangen iſt. Der Zar hat, ganz abgeſehen von bedeutenden 
Dichtern vieler Kulturnationen, deen einige gekrönte Vor⸗ 
gänger auf dieſem Gebiete gehabt, als erſten wohl den 
römiſchen Kaiſer Marcus Aurelius Probus (im 
3. Jahrhundert nach Chriſti Geburt). Nachdem dieſer Impe⸗ 
rator Jahrzehnte lang ſchwere, blutige Felozüge gegen 


Franken, Allemannen, Vandalen, Aegypter, Perſer u. ſ. w. 
geführt hatte und Rom „landgeſättigt“ war, verfiel er 
auf die Oelbaumkultur, ſeine vielen Soldaten hielt er ſtrenge 
zu nützlichen Kulturarbeiten an, da meuterten ſie und 
erſchlugen den römiſchen Kaiſer Probus. Nikolaus II. 
hat keine Söldnerhauſen, ſondern ein „Volk in Waffen“ 
dient ihm, mit dem er leichter und gefahrloſer den Verſuch 
der, Abrüſtung machen könnte, als weiland Marcus Aure⸗ 
find Probus. Aber gehört Rußland zu den „gejättigten“ 
Staaten?! Seine ganze aſiatiſche Politik iſt gegründet auf 
dem Beſtreben der Ausdehnung und zeigt die andere große 
Kraft, welche (neben der Liebe) nach der Meinung Schillers 
die Welt regiert: den Hunger! 

Vorige Weihnachten hat der große Staatsmann, der 
auch ein großer Künſtler in der Behandlung Rußlands war, 
Otto von Bismarck, zum letzten Male den Tannenbaum 
mit den brennenden Lichtern geſchaut, zum letzten Male 
haben die Kinder und Enkel ihm ins Adlerauge geblickt — 
nun hat er den ewigen Frieden gefunden, nun ruht ſein 
entjeelter Leib von den vielen Kämpfen des Lebens aus im 
engen Metall⸗Behältniß im Thurmzimmer des Friedrichs⸗ 
ruher Herrenhauſes, aber der Geiſt unſeres großen Hoch⸗ 
meiſters des Deutſchthums leuchtet unſterblich aus ſeinen 
Werken. Auf dem Weihnachtstiſch vieler Tauſende von 
deutſchen Patrioten im In⸗ und Auslande liegen die „Ge⸗ 
danken und Erinnerungen“ des deutſchen Reichsbau⸗ 
meiſters. Ein koſtbares Geſchenk iſt dem deutſchen Volke 
in dieſem litterariſchen Teſtament gemacht worden, das viele 
Erinnerungen enthält, wie dem deutſchen Reiche der lange 
Friede, welchen die göttliche Vorſehung uns geſtattet, 
durch die Staatskunſt nach Möglichkeit geſichert worden 
iſt, und manche Gedanken, wie der Friede weiter erhalten 
werden kann. Der unvergeßliche Staatsmann ſchrieb u. A: 

Deutſchland iſt vielleicht die einzige große Macht in Europa, 
die durch keine Ziele, die nur durch ſiegreiche Kriege zu erreichen 
wären, in Verſuchung geführt wird. Unſer Intereſſe iſt, den 
Frieden zu erhalten, während unſere kontinentalen 
Nachbarn ohne Ausnahme Wünſche haben, geheime oder 
amtlich bekannte, die nur durch Krieg zu erfüllen find. Dem⸗ 
entſprechend müſſen wir unſere Politik einrichten, das heißt den 
Krieg nach Möglichkeit hindern oder einſchränken, und in dem 
europäiſchen Kartenſpiele die Hinterhand wahren und uns durch 
keine Ungeduld, keine Gefälligkeit auf Koſten des Landes, keine 
Eitelkeit oder befreundete Provokation vor der Zeit aus dem 
abwartenden Stadium in das handelnde drängen laſſen. 

Mein ideales Ziel, nachdem wir unſere Einheit innerhalb 
der erreichbaren Grenzen zu Stande gebracht hatten, iſt ſtets 
geweſen, das Vertrauen nicht nur der mindermächtigen euro- 
päiſchen Staaten, ſondern auch der großen Mächte zu erwerben, 
daß die deutſche Politik, nachdem ſie die Zerſplitterung der 
Nation gut gemacht hat, friedliebend und gerecht ſein will. Um 
dieſes Vertrauen zu erzeugen, iſt vor allen Dingen Ehrlichkeit, 
Offenheit und Verſöhnlichkeit im Falle vonReibungen nöthig. 

Wir dürfen Oeſterreich nicht verlaſſen, aber auch die Mög⸗ 
lichkeit, daß wir von der Wiener Politik freiwillig oder unfrei⸗ 
willig verlaſſen werden, nicht aus den Augen verlieren. 

Jedenfalls wird auch in der Zukunſt nicht blos kriegeriſche 
Rüſtung, ſondern auch ein richtiger politiſcher Blick dazu 
gehören, das deutſche Staatsſchiff durch die Strömungen der 
Koalitionen zu ſteuern, denen wir nach unſerer geographiſchen 
Lage und unſerer Vorgeſchichte ausgeſetzt ſind. 

Das ſind einige von den Lehrſätzen aus dem Bismark'ſchen 
Weihnachtsgeſchenk für das deutſche Volk, welchem es auch 
diesmals vergönnt iſt, im äußeren Frieden Weihnachten 
zu feiern. Es iſt auch bemerkenswerth, daß diesmal in der 
vom Telegraphen erreichten „civiliſirten Welt“ keine Völker⸗ 
kriege geführt werden. Im Uebrigen hat der bekannte 
humoriſtiſch⸗ſatiriſche Berliner Weltbeobachter Recht: 


Orient und Occident 

Sollen uns nicht ſehr bekümmern, 
Wenn am. Baum die Lichter ſchimmern, 
Weihnachtsjubel hell entbrennt. — 
Wie er ew'gen Frieden ſchafft, 
Muß des Zaren Sorge bleiben; 
Mög' er dies Geſchäft betreiben 
Ernſthaft und mit voller Kraft. 
Ob drauf eingehn wird die Welt? 
Nun, es kann ſich ja ſo fügen! 
Vor der Hand ſoll uns genügen, 
Daß er ſelber Frieden hält. 


Der große Königsberger Philoſoph Emanuel Kant 
ſchrieb in ſeiner 1790 erſchienenen Schrift „Zum ewigen 
Frieden“: „Ein langer Friede pflegt den bloßen Hand⸗ 
lungsgeiſt, mit ihm aber den niedrigen Eigennutz, 
Feigheit und Weichlichkeit herrſchend zu machen und die 
Denkungsart des Volkes zu erniedrigen“. 

Wir Deutſche haben allen Grund, uns ernſtlich zu 
prüfen, ob nicht mitunter in einem nicht unerheblichen 
Theile der Volksgenoſſen die Stählung des Charakters, 
die Ausbildung des perſönlichen Muthes gelitten hat 
und nicht etwa der „bloße Handlungsgeiſt“, den Kant 
als ein Produkt der Gefahren des langen Friedens hinſtellt, 
die germaniſche Denkartüberwuchert oder mit ſeinen egoiſtiſchen 
Ranken die geſunde Volkskraft und den für das Ganze 
unſerer geeinten Nat ion unentbehrlichen Opferſinn 
hindert oder mindeſtens gefährdet. 

Es ſind niedere Naturen, Menſchen, die das bei aller 
Beſcheidenheit und Beet ſelbſtſichere, kraftvolle Weſen 
der 1 er Chriſti nicht erfaßt haben, die mit dem 
Begriffe der chriſtlichen Demuth ein ängſtliches Sichbeugen, 
ein Zurückweichen vor jedem Anderen, ein unmännliches 
Nachgeben gegenüber dem Willen des Widern verbinden 


Unſer weiland Altreichskanzler Otto von Bismarck hat 


uns Deutſchen in ſeinem langen Leben ein glänzendes 
Beiſpiel chriſtlich⸗-germaniſcher Tugenden gegeben, er 
hat gekämpft und zwar mit dem ganzen Feuer einer ſtarken 


Seele, wenn es ſein mußte, und die Hand zu ehrenvollem 
Frieden geboten, wo es anging; er war ein dor allem aufr 


rechter Mann gegen Hoch und Niedrig, gegen Freund 
und Feind und treu ſeinen Kaiſern, die das Glück hatten, 
ihn zum Rathgeber zu haben, und treu im Dienſte ſeines 
Vaterlandes. 


Die treue und gewiſſenhafte Erfüllung unſerer 


Pflichten gegen den Staat, gegen die Familie und gegen 
uns ſelbſt iſt ein Haupterforderniß, um zum Seelen⸗ 
frieden zu gelangen; dabei wird die chriſtliche Beherzigung 
eines Kernſpruches aus der Bergpredigt dienlich ſein. 
Derſelbe Evangeliſt Lucas, der die poeſievolle Chriſtnachts⸗ 
jeene ſchildert, berichtet als Worte Jeſu Chriſti die 
praktiſche Lebensweisheit: „Und wie Ihr wollt, daß Euch 
die Leute thun ſollen, alſo thut ihnen gleich auch Ihr“. 
Wer danach verſtändig handelt, wird auch oft „den 
Menſchen ein Wohlgefallen“ ſein. 


Wer eine rechte Weihnacht der Seele feiern will. 


der bedarf freilich mehr als die verſtandesmäßige Her» 
ſtellung von Zufriedenheit im Bewußtſein erfüllter 
Pflicht: er muß Gemüth haben, er muß empfänglich ſein 
für herzinnige Freude, welche das Wohlthun in ſeinen 
vielen Geſtalten und Gaben gewährt. Redlicher Wille, 


eifrige Selbſterziehung, Selbſtprüfung und chriſtliche That⸗ 


kraft vermögen auch da noch viel, wo der Gefühlsboden 


lange brach gelegen hat. Ohne Pflug und Saat keine 
Ernte! Arm find diejenigen und hätten fie noch ſoviel 
Schätze des Reichthums und Wiſſens angeſammelt, welche 
dieſes Gemüth vielleicht nie beſeſſen haben, oder denen 
es ſchwer verwundet wurde im rauhen Kampfe des Lebens. 
Ein Jeder prüfe ſich ſelbſt in der Weihnachtszeit! Glück⸗ 
lich aber ſind die zu preiſen, deren Haupt zwar ſchon 
ſchneeweißes Haar deckt, deren Augen aber noch heute in 
herzlicher Freude des Gebens ſo ſtrahlen, wie einſt in der 
ſeligen Kindheit Tagen als Empfangende unter dem 
grünen Weihnachtsbaum mit ſeinen Lichtern und ſeinem 
erquickenden Tannenduft. 


Neue Beſtimmungen im Poſtvertehr. 

Im geſammten Poſtverkehr treten, wie der Staatsſekretär 
des Reichspoſtamts zur öffentlichen Kenntniß bringt, am 
1. Januar 1899 eine ganze Reihe wichtiger Neuerungen 
und Verbeſſerungen ein, denen gemäß die bisher in Geltung 
geweſene Poſtordnung einſchneidende Veränderungen erfährt. 

Das Meiſtgewicht einer Waarenprobe (zugelaſſen 
werden jetzt auch naturgeſchichtliche Gegenſtände, getrocknete 
Thiere ꝛc.) wird von 250 auf 350 Gramm erhöht. Die Gebühr 
beträgt, gleichviel ob die Waarenproben für ſich allein verſandt 
werden, oder ob Druckſachen damit vereinigt find, auf alle Ent⸗ 
fernungen bis 250 Gr. einſchließlich 10 Pf., über 250 Gr. bis 
350 Gr. einſchließlich 20 Pfg. 

Was die „Außenſeite“ von Briefen, Poſtkarten uſw. 
anbetrifft, ſo wird beſtimmt: Der Abſender darf auf der Außen⸗ 
ſeite einer Poſtſendung außer den die Beförderung betreffenden 
Angaben noch ſeinen Namen und ſeine Adreſſe vermerken. Bei 
gewöhnlichen und eingeſchriebenen Briefen, Poſtkarten, Druck⸗ 
ſachen und Waarenproben ſind weitere Angaben, die nicht die 
Eigenſchaft einer brieflichen Mittheilung haben, ſowie Abbil- 
dungen unter der Bedingung zuläſſig, daß fie in keiner 
Weile die Deutlichkeit der Aufſchrift, ſowie die Anbringung 
der Stempelabdrücke und der poſtdienſtlichen Vermerke beein⸗ 
trächtigen. 

Für Poſtkarten wird noch beſonders beſtimmt: Der Em⸗ 
pfänger und der Beſtimmungsort können auf der Vorderſeite 
durch aufgeklebte kleine Zettel bezeichnet werden. Das 
Gleiche gilt für die Angabe des Namens und der Adreſſe des 
Abſenders. Mit Ausnahme dieſer Zettel und der zur Frankirung 
benutzten Freimarken iſt es nicht geſtattet, irgend welche Gegen⸗ 
ſtände den Poſtkarten beizufügen oder an ihnen zu be⸗ 
feſtigen. Für unzureichend frankirte Poſtkarten wird dem 
Empfänger das Doppelte des Fehlbetrages angeſetzt unter Ab⸗ 
rundung auf eine durch fünf theilbare Pfennigſumme aufwärts. 
Poſtkarten, die den vorſtehenden Beſtimmungen nicht entſprechen, 
werden als Briefe behandelt. 

Von der Poſtbeförderung ausgeſchloſſen find Gegen⸗ 
ſtände, deren Außenſelte oder Inhalt, ſoweit er offenſichtlich iſt, 
gegen die Geſetze verſtößt oder aus Rückſichten des öffentlichen 
Wohles oder der Sittlichkeit für unzuläſſig erachtet wird. 

Dringende Packetſendungen werden am Beſtimmungs 
ort durch Eilboten abgetragen. Für ſolche Packetſendungen hat, 
der Abſender bei der Einlieferung voraus zu entrichten: das 
tarifmäßige Packetporto, die Eilbeſtellgebühr und eine beſondere 
Gebühr von einer Mark. 

Ganz beſonders wichtig ſind die für „Druckſachen“ 
geltenden neuen Beſtimmungen. Sie beſagen: Gegen die für 
Druckſachen feſtgeſetzte ermäßigte Taxe werden befördert: alle 
durch Buchdruck, Kupferſtich, Stahlſt ich, Holzſchnitt, Lithographie, 
Metallographie, Photographie, Hektographie, Papyrographie, 
Chromographie oder ein ähnliches mechaniſches Verfahren 
vervielfältigten Gegenſtände, die nach ihrer Form und ſonſtigen 
Beſchaffenheit zur Beförderung mit der Brieſpoſt geeignet find, 
Ausgenommen ſind die mittels des Buchdrucks, der Kopir⸗ 
preſſe und der Schreibmaſchine hergeſtellten Schriftſtücke. Die 
ermäßigte Taxe findet auch Anwendung auf ſolche Druckſachen, 
die durch verſchiedene nacheinander angewendete zuläſſige Ver⸗ 
vielfältigungs verfahren (z. B. theils durch Durchdruck, theils 
durch Hektographle) hergeſtellt ſind. Demgemäß kommt auch die 
Beſtimmung in Fortfall, daß, wenn mit den offenen Karten 
Formulare zu Antwortkarten verbunden ſind, dieſe Doppel⸗ 
karten gegen das Druckſachenporto nur dann verſandt werden 
are wenn auf den Antwortkarten ſich keine Poſtwerthzeichen 

nden. 


hotographien durfen fortan nach der Druck⸗ 
Nert werden. 

it es bei Druckſachen vom 1. Jauuar ab geſtattet: 
Nöruckten Viſitenkarten die Adreſſe des Abſenders, ſeinen 
Titel, ſowie mit höchſtens fünf Worten oder mittels der üblichen 
Anfangsbuchſtaben („U. G. z. w.“, Um Glück zu wünſchen) u. a. 
Glückwünſche, Dankſagungen, Beileidsbezeugungen und andere 
Höflichkeitsformeln handſchriftlich hinzuzufügen; — Worte oder 
Theile des Textes, auf die man die Aufmerkſamkeit zu lenken wünſcht, 
durch Anſtriche hervorzuheben und zu unterſtreichen; — bei 
Preisliſten, Börſenzetteln, Handelszirkularen und Proſpekten die 
Zahlen, ſowie bei Reiſe⸗Ankündigungen den Namen des Ortes, 
den er zu beſuchen beabfichtigt, mit der Feder oder auf mechanijchem 
Wege einzutragen oder zu berichtigen; — auf den Büchern, 
Mufikalien, Zeitungen, Zeitſchriften, Bildern, Laudkarten, Weih⸗ 
nachts⸗ und Neujahrskarten eine Widmung hinzuzufügen und 
ihnen auch eine auf den Gegenſtand bezügliche Rechnung bei⸗ 
zulegen; ſowie letztere mit ſolchen handſchriftlichen Zuſätzen zu 
verſehen, welche den Inhalt der Sendung betreffen und nicht die 
Eigenſchaft einer beſonderen, mit dieſem in keiner Beziehung 
ſtehenden Mittheilung haben; — bei Ausſchnitten aus Zeitungen 
und Zeitſchriften handſchriftlich oder auf mechaniſchem Wege 
Titel, Tag, Nummer und Adreſſe der Veröffentlichung, welcher 
der Artikel entnommen iſt, hinzuzufügen. 

Für den Poſtanweiſungsverkehr wird Folgendes be⸗ 
ſtimmt: Der Meiſtbetrag einer Poſtanweiſung wird von 
400 Mk. auf 800 Mk. erhöht. Die Gebühr beträgt auf alle 
Entfernungen: bis zu 5 Mk. 10 Pf., über 5 bis 100 Mk. 20 Pf., 
100 bis 200 Mk. 30 Pf., 200 bis 400 Mk. 40 Pf., 400 bis 
600 Mk. 50 Pf. und 600 bis 800 Mk. 60 Pf. Die Ausfüllung 
der Poſtauweiſungen kann auch durch Druck, mit der Schreib⸗ 
maſchine u. ſ. w. bewirkt werden; die handſchriftliche Aus⸗ 
füllung darf nur mit Tinte geſchehen. Desgleichen wird für 
Poſtnachnahmeſendungen der Meiſtbetrag der Poſtnach⸗ 
nahme von 400 auf 800 Mark erhöht. Und dieſelbe Erhöhung 
erfährt die Werthgrenze, bis zu welcher Sendungen mit Werth» 
angabe durch die Eilboten beſtellt werden können. 


Berlin, den 24. Dezember. 


— Dem deutſchen Handlungsverein in London 
hat der Kaiſer durch die deutſche Votſchaft ein Weih⸗ 
nachtsgeſchenk von 300 Mark überweiſen laſſen. Der 
Verein veranſtaltet regelmäßige geſellſchaftliche Zuſammen⸗ 
künfte, bei denen auch Vorleſungen über praktiſche Wiſſen⸗ 
ſchaften gehalten werden. Auch Eugländer haben auf 
beſonderen Wunſch des Kaiſers zu dieſen Vorleſungen 
Zutritt. 

— Die Mutter der Kaiſerin, die Frau Herzogin von 
Schleswig⸗Holſtein, hat, wie das „Dresd. Journal“ erfährt, 
ſtatt des bisherigen Namens — Herzogin Adelheid — den Namen 
Herzogin Friedrich“ angenommen. 

— Das Amtsgericht in Toftlund (Nordſchleswig) hat acht 
Hofbeſitzern der Umgegend erklärt, daß ihnen, wenn ihre 
Kinder nach den Weihnachtsferien nach Dänemark zurück⸗ 
kehrten, das Erziehungsrecht entzogen werden würde. Zu⸗ 
gleich wurden vier deutſchgeſinnte Hofbeſitzer beauftragt, dem 
Amtsgerichte Mittheilung davon zu machen, ob die Kinder wieder 
abgereiſt jeien, damit ihnen das Erziehungsrecht übertragen 
werde. 

— Eine beſchleunigte Telegrammbeſtellung ſoll von 
jetzt ab dadurch erzielt werden, daß nach einem Plane der Poſt⸗ 
behörde als Telegraphenboten junge Leute von 16 Jahren 
eingeſtellt werden ſollen. Dieſe würden dann, jobald ſie das 
vorgeſchriebene Lebensalter erreicht haben, in das Unterbeamten⸗ 
verhältniß übernommen werden können. 

— Nach Ernennung des früheren Kultusminiſters Grafen 
v. Zedlitz⸗Trützſchler zum Oberpräſidenten von Hejjen-Nafjau 
wird in verſchiedenen Blättern wieder darauf hingewieſen, daß 
der plötzliche Rücktritt des Grafen Zedlitz im Jahre 1892 vom 
Poſten des Kultusminiſters durch das Schickſal des bekannten 
reaktionären Schulgeſetzes veranlaßt oder bedingt geweſen wäre, 
das er dem Abgeordnetenhauſe vorgelegt hatte, und gegen das 
ſich im Lande der Sturm erhob. Jetzt erzählt die „Deutſche 
Volkswirthſch. Korreſp.“ eine intereſſante Geſchichte, deren Kern iſt: 
Am Tage vor dem Rücktritt des Grafen Zedlitz fand befanntlicd) 
bei ihm ein parlamentariſcher Bierabend ſtatt, zu dem auch der 
Kaiſer erſchienen war. Theilnehmer des Bierabends hatten am 
nächſten Morgen ihren politiſchen Freunden übereinſtimmend be- 
richtet, dort wäre eine Vereinbarung darüber erzielt worden, 
was aus dem Zedlitzſchen Entwurf ausgeſchieden werden ſolle 
und müſſe, um den Sturm zu beſchwichtigen und den Reſt 
des Entwurfs Geſetz werden zu laſſen. Trotzdem war Graf Zedlitz 
am nächſten Abende nicht mehr Miniſter! Damals ſollte, um 
den alten Dom im Luſtgarten abreißen zu können, mit dem Bau 
des Interims⸗ Doms im Monbijoupark begonnen werden 
Der Kultusminiſter Graf Zedlitz, der gewiſſermaßen Bauherr 
war, ertheitte die Erlaubniß zum Fällen der ſchönen alten 
Bäume, weil der Bauplan ſelbſt die kaiſerliche Genehmigung ge⸗ 
funden hatte. Darauf hin war mit dem Fällen der Bäume be⸗ 
gonnen worden. Als an dem jenem Bierabend folgenden Morgen 
der Kaiſer im Monbijougarten erichien, und es ſich herausſtellte, 
daß mit der Arbeit des Fällens bereits ohne ſeine Ge⸗ 
nehmig ung begonnen war, fuhr der Kaiſer direkt ins Kultus- 
miniſterium, hatte mit dem Grafen Zedlitz eine Unterredung, und 
in dieſer oder unmittelbar darauf erbat der Miniſter ſeinen 
Abſchied, der ſofort bewilligt wurde. Eine relativ kleine Urſache 
und eine große Wirkung; denn daß nach dem Rücktritte des 
Grafen Zedlitz ſein Schulgeſetzentwurf trotz des oben erwähnten 
Kompromiſſes zurückgezogen werden müſſe, war ſofort allen Be⸗ 
theiligten klar, als ſie den Sturz des Kultusminiſters erfuhren. 

— Nach einer neuen Gefängnißordnung (vom 21. De⸗ 
zember d. J.), die jetzt im „Juſtizminiſterialblatt“ veröffentlicht 
wird, und in acht Abſchnitten Beſtimmungen über die Gefängniß⸗ 
behörden und das Beamtenperſonal enthält, darf von den Waffen 
nur inſoweit Gebrauch gemacht werden, als es zur Unter⸗ 
drückung der Meuterei, zur Verhinderung des Fluchtver⸗ 
ſuches, zur Abwehr des Angriffs oder zur Ueberwindung 
des Widerſtandes erforderlich iſt. Von der Schußwaffe darf 
mit Ausnahme des Falls, daß es ſich um die Abwehr eines 
unmittelbaren Angriffs auf die Perſon handelt, nur nach ge 
ſchehener erfolglojer Warnung und jedenfalls nur dann Gebrauch 
gemacht werden, wenn andere Mittel nicht zum Ziele führen 
würden. 

Vatikan. Es verlautet in vatikaniſchen Kreiſen, der 
Jeſuitengeneral habe aus Münſter in Weſtfalen die Nachricht 
erhalten, daß die Bewilligung zur Rückkehr der 

Jeſuiten nach Deutſchland demnächſt ertheilt 

ö werden wird. — Wir erblicken in dieſer römiſchen Auf⸗ 

* foilung eine ſchwere Beleidigung der verbündeten deutſchen 
RMegierungen. 

Auf Kreta geſtalten ſich die Verhältniſſe nach Ankunft 

des Oberkommifſars Prinz Georg von Griechenland 

anz programmgemäß. Die Türken kommen dem Prinzen 

ehr liebenswürdig entgegen und fangen an, ſich in die 

neuen Verhältniſſe mit gutem Willen ſchicken. Die 

neue Regierung iſt auch klug genug, ſich die Türken zu 

Freunden zu machen. In Kanea ſind einige Chriſten, 

welche am Mittwoch auf dem Marktplatze Türken 

M zu einem Jahre Gefängniß verurtheilt 

orden. ? 

Die Admirale der vier Mächte werden am Montag 
Kreta verlaſſen; je ein engliſches, franzöſiſches, italieniſches 
und ruſſiſches Schiff bleibt einſtweilen dort. 


der ſchönſte, herrlichſte dünkt von allen im ganzen Jahre. 
Draußen iſt es öde in Feld und Wald, des Schnees gleich⸗ 
mäßig freundliche Decke verhüllt uns in dieſem Jahre nicht 
das traurige Bild, das die Natur in dieſer Jahreszeit bietet. 
Entblättert iſt Baum und Strauch, rauh pfeift der Wind 
über die öden grauen Felder und in den Straßen vermiſſen 
wir das belebende Treiben einer luſtigen Schlittenfahrt. 


ſchlichteſten Hütte, praugt heute Abend der grüne Baum 
im Weihnachtsſchmuck. Glückliche Meuſchen blicken in das 
Tannengezweig und fröhliche Kinder ſpringen um den Gaben⸗ 
tiſch herum. 


Freude, und mit der Jugend freut ſich das Alter. Aus 
den Zweigen des Weihnachtsbaumes heraus redet die Ver⸗ 
gangenheit vernehmlich zu dem Alter. Köſtliche Bilder 
ſteigen im Lichterglanz auf, die Jugendzeit erſteht vor 
unſern Augen. 


Segen geſpendet und die wir vor langer Zeit zum letzten 
Male getüßt, es iſt, als ob die Hände der theuerſten Todten 
ſich auf unſern Scheitel legen. Und wo um friſcher Schmerzen 
willen Thränen fließen, wo liebe Augen vermißt werden, 


Aus der Provinz. 


Craudenz, den 24. Dezember. 
— Weihnachten! Der Abend ſinkt hernieder, der uns 


Aber im trauten Heim, ſo Gott will auch in der 


Wie ſind ſo voll von Hoffen 

Die Kinderherzen all'! 

Sie ſeh'n den Himmel offen, 

Sie hören Engelſchall. 

Des Tages kleine Schmerzen 

Sind all zur Ruh gebracht, 

Lebendig iſt im Herzen 

Der Traum der heil'gen Nacht. 

Die Wangen der Jugend leuchten im Schimmer der 


Gar liebe Bilder zeigen 
Sich uns im Chriſtbaumlicht! 
Es lächelt aus den Zweigen 
Der Mutter treu Geſicht. 
Ein ahnend ſüß Erinnern 
Nicht von uns weichen will, 
Und drinnen, tief im Innern, 
Wird's ſtill, wird's weihnachtsſtill. 
Es iſt, als ob die Hände, die uns dereinſt Gaben und 


die noch am letzten Weihnachtsabend in Liebe und Freude 
leuchteten, wo wir am thränenbethauten Grabe ſtehen und 
einem theuren Entſchlafenen den Weihnachtsbaum, den er 
ſo gern leuchten ſah, hinausbringen, als ob er ſich ſeiner 
noch immer freuen könnte, da kommt es wie ein Troſt über 
uns; wo Herzen ſich entzweit und im Zorn und Grimm 
ſich von einander gewendet, heute regt ſich die Reue und 
das Sehnen nach Verſöhnung, denn heute iſt Weihnacht, 
Friede auf Erden, und es kommt wie Gnade von oben 


her über die Herzen der Menſchen. 


Drum ſei gegrüßt uns wieder, 
Du ſel'ge Wein nachtszeit! 

Du b ringſt den Frieden nieder 
In dieſer Tage Streit. 

Ihr Herzen all voll Bangen, 
Ihr Müden nah und fern, 

O, hört es, aufgegangen 

Sit ſchon der Weihnachtsſtern! 

— Die Weichſel hatte am Sonnabend bei Graudenz 
einen Waſſerſtand von 1,43 Meter. Der Strom führt 
Grundeis. 4 

In der Nogat herrſcht lebhaftes Grundeistreiben. In 
Einlage wurde daher die große Fähre in Sicherheit ge⸗ 
bracht und an deren Stelle die kleine Fähre in Betrieb 
genommen Bei Robach wurde der Fährbetrieb für Fuhr⸗ 
werke eingeſtellt. 


— lVoiksbibliotheken.] Nach dem letzten Bericht der 
Zeitſchrift der Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung 
hat die Geſellſchaft in dem letzten Monat 44 Volksbibliotheken 
neu begründet, darunter in Weſtpreußen 15, und zwar in 
Peterswalde-Landeck, Dt.⸗Eylau, Bagnitz, Mechau, Kgl.⸗Boſchpol, 
Karraſch, Neudorf und Winkelsdorf bei Dt.⸗Eylau, Bbiczno, 
Reichfelde und Kruppendorf bei Altfelde, Rückenau, Villiſaß, 
Flöteuſtein und Reimerswalde. Dann in Oſtpreußen 5, in 
Poſen 14, in Pommern 4 ꝛc. Unterſtützt wurden 15 Bibliotheken, 
darunter mehrere in Weſtpreußen durch Zuwendung von je 
20 bis 50 Büchern. Trotz dieſer Neugründungen ſind jetzt 
noch 299 Geſuche um Biblivtheten unerledigt, da hierzu die 
Mittel der Geſellſchaft nicht ausreichen. Der Vorſtand wendet 
ſich daher an die Mitglieder und an Freunde der Sache um 
weitere Zuwendung von Büchern und Geldmitteln. 

— Der Geheime Juſtizrath Laudgerichtsdirektor 
Schmanch in Königsberg ift geſtorven. Er wurde 1857 Ge⸗ 
richtsaſſeſſor, 1861 Kreisrichter in Schneidemühl, ſiedelte dann 
1862 nach Gneſen über, wo er nach ſieben Jahren zum Kreis⸗ 
gerichtsrath ernannt wurde. Seine Laufbahn führte ihn 1875 
als Kreisgerichtsdirigent nach Soldin, 1879 als Landgerichts⸗ 
direktor nach Thorn, 1887 nach Königsberg, wo er zum 
Geheimen Juſtizrath ernannt wurde. 

— (Gerichtstage.] Im Jahre 1899 finden in Schöneck 
folgende Gerichtstage jtatt: 11. bis 13., 30. und 31. Januar, 
13. bis 15. Februar, 1. und 2., 20. bis 22. März, 17. bis 19. April, 
2. bis 4., 29. und 30. Mai, 12. bis 14. 27. und 28. Juni, 11. bis 
13. Juli, 7. und 8. Auguſt, 21. bis 23. September, 4. und 5, 
18. bis 20. Oktober, 2. bis 4, 14. bis 16. November, 4. und 5., 
18, — 20. Dezember. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Oberpfarrer, Super⸗ 
intendent Glo atz zu Soldin iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter 
Klaſſe, dem Hausvater a. D. Anguſt Spenn zu Oliva, bisher 
bei der Provinzial⸗Zwangserziehungs ⸗Auſtalt zu Tempelburg, 
das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold, dem Gutsgärtner Friedrich 
Schmadtke zu Julienfelde im Kreiſe Darkehmen das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen worden. 

— ITCitelverleihung.] Dem Herrn Maler Adol 
Mäunchen in Tanzig, erſtem Zeichenlehrer an der dortigen 
ſtaatlichen Fortbildungs⸗ und Gewertſchule, iſt das Prädikat 
„Profeſſor“ verliehen worden. 

— IBeſtätigung.] Die Wahl des Gerichtsreferendars a. D. 
Buchhorn in Lyck zum Bürgermeiſter der Stadt Neuenburg 
auf die geſetzliche Amtsdauer von 12 Jahren iſt beſtätigt. 


— I[pPerſonalien von der Regierung.] Die Regierungs⸗ 
Aſſeſſoren Dr. jur. Graf v. Keyſerlingk in Fiſchhauſen und v. 
2008 in Stargard i. P. find zu Landräthen ernannt und ihnen 
das Landrathsamt im Kreiſe Fiſchhauſen bezw. im Kreiſe Saatzig 
übertragen worden. 


— [Rerfonatien von der Schule.] Die durch Verſetzung 
des Lehrers Krauſe nach Thorn ſeit dem 1. Oktober freigewordene 
Lehrerſtelle an der Schule zu Ziegelwieſe iſt vom 1. Januar 
künftigen Jahres dem Lehrer Batz aus Falkenhorll, Kreis 
Schwetz, von der Regierung übertragen worden. — Der Lehrer 
Lindenau⸗Hohenſtein, Kr. Dt.⸗Krone, iſt zum 1. April 1899 
in den Gemeindeſchuldienſt der Stadt Berlin berufen. 


IPerſonalien vom Gericht.] Der diãtariſche 


Gerichtsſchreibergehilfe Dogs bei dem Landgerichte in Konitz 
iſt zum Sekretär bei dem Amtsgerichte in Stuhm ernannt 


worden. 


Die Amtsrichter Herholz in Ruß und Lehmann in 
Gumbinnen find zu Amtsgerichtsräthen, der Gerichts⸗Aſſeſſor 

ofer zum Amtsrichter in Skaisgirren ernannt. 

— IPerſonalien von der Poſtverwaltung.] Der Poſt⸗ 
rath Goerke in Gumbinnen iſt zum Ober ⸗Poſtdirektor ernannt 
worden. 

— [Perſonalien bei der Eiſenbahn, ] Ernannt: Bureau⸗ 
Diätar Haugwitz in Dirſchan zum Materialien⸗Verwalter 
zweiter Klaſſe. Verſetzt: Eiſenbahn⸗Sekretär Grothe von Stolp 
nach Konitz, Büreau⸗Diätar Steinkrauß von Konitz nach Berlin, 
Stations⸗Aſſiſtent Matſchoß von Danzig nach Konitz, die Bahn⸗ 
meiſter Engelskirchen von Marienburg nach Klahrheim, 
Schrieber von Dirſchau nach Schöneck Weſtpr. und Weißmann 
von Lautenburg nach Krojanke, die Bahumeiſter⸗Diätare Engler 
von Stolp nach Rheda, Hertzer von Schöneck Weſtpr. nach 
Lauteuburg zur Verwaltung der dortigen Bahumeiſterei, Höppner 
von Krojanke nach Friedheim zur Verwaltung der dortigen 
Bahnmeiſterei, Siech von Klahrheim nach Dirſchau und Halte⸗ 
ſtellen⸗Aufſeher Sommerfeldt von Najmowo nach Kleſchkau. 

— IlAmtsvorſteher.] Im Kreiſe Konitz iſt der Sek.⸗ 
Lieutenant a. D. Wie mer zu Koſſabude zum Amtsvorſteher 
für den Amtsbezirk Koſſabude, im Kreiſe Löban der Amts⸗ 
vorſteher Lin de zu Eichwalde zum Amitsvorſteher für den 
Amtsbezirk Rybno ernannt. 


A Danzig, 24. Dezember. Herr Dr. Schmitt, Profeſſor 
der Geſchichte au der Univerſität Bonn, der für die Profeſſur 
der Geſchichte und Litteratur an der neu zu errichtenden 
techniſchen Hochſchule in Danzig in Ausſicht genommen ift, wird 
auf Veranlaſſung des Kultusminiſters in unſerer Stadt eine 
Reihe von Geſchichtsvorträgen über das Zeitalter Friedrich 
des Großen halten. Die Zahl der Vorträge iſt auf acht feſt⸗ 
geſetzt, und zwar ſollen ſie am 11. Januar beginnen und am 
6. Februar ſchließen. Der Ertrag dieſer Vorträge, ſoweit er 
nicht zur Deckung der Koſten beanſprucht wird, ſoll der Danziger 
Hochſchulſtiftung zugeführt werden, welche die Unterſtützung uns 
bemittelter Hörer der techniſchen Hochſchule bezweckt. Dem dieſe 
Vorträge vorbereitenden Komitee gehören folgende Herren an: Ober⸗ 
präſident v. Goßler, Oberbürgermeiſter Delbrück, Bürgermeiſter 
Trampe, Geheimrath Dr. Abegg, Stadtſchulrath Dr. Damus, 
Profeſſor Momber, Vaurath Lehmbeck, Stadtrath Ehlers, ſowie 
die Vorſitzenden des Gewerbevereins, Bildungsvereins und des 
kaufmänniſchen Vereins von 1870, 

O Aus der Culmer Stadtniederung, 23. Dezember. 
Dem Bau des Schöpfwerks an der Rondſener Schleuſe iſt 
man durch den Beſchluß der geſtrigen Deichamtsſitzung wieder 
einen Schritt näher gekommen. Es haudelte ſich um Nach⸗ 
bewilligung von 10000 Mark, um welche die Staatsbeihilfe 
vermindert iſt. Der Beſitzer des Gutes Rondſen, Herr Bankier 
Vohm⸗Graudenz, der auch mit einer Fläche von 100 — 150 ha 
die Vortheile des Schöpfwerkes genießen würde, zahlt eine ein⸗ 
malige Beihilfe von 4000 Mark, die Jutereſſenten zahlen weitere 
3000 Mart und 3000 Mark die Geſammtniederung. Der Kreis 
giebt eine Beihilfe von 30000 Mark, die Provinz 20000 Mark 
und 50 000 Mark hat der Miniſter zugeſagt, wenn der Landtag 
die Mittel bewilligt, worauf um ſo mehr zu rechnen iſt, als 
durch das Schöpfwerk einem lang vorhandenen Uebelſtande ab⸗ 
geholfen wird. Den Reſt haben die Juterefjenten nach ver⸗ 
ſchiedenen Zonen und das Deichamt zu tragen. Die ganze An⸗ 
lage iſt auf 210000 Mark veranſchlagt worden. Mit der Ans 
fertigung des ſpeziellen Projektes ſoll in nächſter Zeit begonnen 
werden, ſo daß die ganze Schöpfwerksanlage zum Herbſt n. J. 
fertig geſtellt ſein wird. 

Die hieſige Schneiderinnung hat ſich für Zwangsinnung 
ausgeſprochen. 

r Chriſtburg, 23. Dezember. An Stelle des von hier 
verzogenen Kaufmannes Eberbeck iſt der Kaufmann Herr Weide⸗ 
mann als Stadtverordneter gewählt worden. 

ch Konin, 23. Dezember. Ein Strafprozeß um eine 
Zehn Pfeunig⸗ Briefmarke gelangte heute vor der hieſigen 
Strafkammer zur Verhandlung. Der Gaſtwirth Löwenthal 
aus Battrow hat im Auguſt dieſes Jahres zu Battrow an eine 
Frau Emilie Hackbart, trotz der von dieſer jojort kundgegebenen 
Zweifel eine Briefmarke, welche bereits entwerthet war, gegen 
Zahlung von zehn Pfennigen abgegeben. L. wurde zu einer 
Woche Gefängniß und 10 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. 

( Pr.⸗Stargard, 13. Dezember. Zu Kreistags⸗ 
abgeordneten wurden gewählt für den Wahlverband der 
Landgemeinden die Herren: Beſitzer Chilkowski⸗ Skurz, 
Guß⸗Oſſieck, Gutsbeſitzer v. Czarnowski⸗Zawadda, Guts⸗ 
befiger A. Froſt⸗Barloſchno, Beſitzer Brejski-Vobau und 
Beſiger Samulewski-Neukirch, für den Wahlverband der größeren 
Grundbejiger die Herren, Gutsbeſitzer Plehn⸗Summin, 
Beyer⸗Krangen, Herrmann⸗ Schwarzwald, v. Hertzberg⸗ 
Vortau, Riedel⸗Smolong, Rittmeiſter Würtz⸗Adl.⸗Stargard 
und für den verzogenen Forſtmeiſter Dr. Kohli der Kgl. Forſt⸗ 
meiſter Herrn Puttrich⸗Wirthy; für den Wahlverband der 
Städte wurden die Herren Bürgermeiſter Gambfe und Fabrik⸗ 
beſitzer O. Winkelhauſen gewählt. — Nach der letzten 
Perſonenſtandsaufnahme zählt unſere Stadt 8473 Einwohner 
gegen 8031 Einwohner im Jahre 1897. 

Dirſchau, 23. Dezember. Die hieſige Maler- und 
Lacklrer-Junung hat deſchloſſen, die Innung als freie 
Innung weiter beſtehen zu laſſen. 

Peiplin, 23. Dezember. (W. V.) Das feierliche Hoch⸗ 
amt vor der Biſchofswahl hielt Herr Dompropſt Stengert. 
Nach dem Geſang des „Veni ereator spiritus“ begab ſich das 
Domkapitel mit den eingeladenen Wahlzeugen nach dem Kapitels⸗ 
ſaale, wo die Wahl vorgenommen wurde. Dieſe währte eine 
Stunde. Nach Beendigung der Wahl wurde der Staatskommiſſar 
Herr Oberpräſident Dr. v. Goßler, der ſich nach dem biſchöf⸗ 
Uchen Palais begeben hatte, ſofort davon benachrichtigt und nach 
dem Kapitelsſaale abgeholt, wo er dem neu erwählten Biſchof 
ſofort die laudesherrliche Anerkennung in beſtimmte Ausſicht 
stellte. Herr Dr. Roſentreter erklärte ſich zur Annahme der 
Wahl bereit, er verſprach, daß er den Hirtenſtab führen werde 
mit Gerechtigkeit und Liebe. Unmittelbar im Anſchluß hieran 
verkündete Herr Domherr Lie. Neubauer vom Hochaltar zunächſt 
in lateiniſcher Sprache das Wahlreſultat; hierauf beſtieg er 
die Domkanzel und verkündete von dort aus in Gegenwart der 
Wahlzeugen dasſelbe in polniſcher und deutſcher Sprache. 
Nuch der Verkündigung wurde der Gewählte aus dem Kapitels⸗ 
ſaale abgeholt und feierlich in die Kathedrale geführt, wo das 
Te Deum geſungen wurde. Wie verlautet, ſtanden fünf Kandi⸗ 
daten auf der Biſchofsliſte, darunter zwei Geiſtliche aus der 
Diözeſe Breslau. Bei dem Feſtmahle im biſchöflichen Palais 
(das Mahl wurde vom Staatskommiſſar Oberpräſident v. Goßler 
gegeben) brachte der Staatskommiſſar den Toaſt auf den Kaiſer, 
den zweiten auf den neu gewählten Biſchof aus, worauf 
Dr. Roſentreter mit einem Hoch auf den Staatskommiſſar ant⸗ 
wortete. 

y Königsberg, 23. Dezember. Behufs Förderung des 
Abſatzes von Maſtvieh, welches in großem Umfange in 
unſerer Provinz produzirt wird, wird im Jahre 1899 hier auf 
dem ſtädiſchen Vieyhofe Roſenau eine Maſtvieh⸗Ausſtellung 
vom oſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Centralverein veran- 
jtaltet werden. Als Zeit für die erſtmalige Abhaltung dieſer 
Ausſtellung iſt der lezte Theil des Monats April oder der An⸗ 
fang des Monats Mai in Ausſicht genommen. 

„ Allenſte in, 23. Dezember. Auf 24jährige Zuchthaus ⸗ 
drehe kann der 73 jährige Arbeiter Joſef Erdtmaun aus Reuſſen 
zurückblicken. Seine Spezialität ſind Pferdediebſtähle. Am 
12. Juni d. J. ſtahl er dem Beſitzer M. aus Thonersdorf, der 
nach Allenſtein gekommen war, das mit zwei Pferden beſpannte 
N machte zunächſt eine zweitägige Spazierfahrt und 
kam am 14. Juni zu dem Abdeckereibeſitzer W. in Oſte rode; hier 
gab er ſich als einen Beſitzer aus der Umgegend von Hohenſtein 


aus und vertauſchte eins der geſtohlenen Pferde gegen ein Pferd 
des W., wobei W. dem Erdtmann noch 40 Mark zugab. Den 
Wagen verkaufte er. Er wurde von der Strafkammer zu fieben 
Jahrer Zuchthaus, zehn Jahren Ehrverluſt und Stellung unter 
Polizeiaufſicht verurtheilt. 

MNaſtenburg, 23. Dezember. Die hieſige Zucker ⸗ 
fabrik hat ihre diesjährige Kampagne beendet. Der Aufſichts⸗ 
Rath beſchloß, ſofort die erſt im Februar 1899 fällig werdenden 
Nachzahlungen von zehn Pfennig für einen Centner gelieferte 
Rüben auszahlen zu laſſen. 

e Pr.⸗ Holland, 22. Dezember. In Folge des Aufrufs 
zur Gründung eines „Oberländiſchen Geſchichtsvereins“ 
hatte ſich heute eine große Anzahl von Herren aus der Stadt 
und dem Kreiſe hier verſammelt. Herr Amtsrichter Konrad» 
Mühlhauſen hielt einen Vortrag über den Zweck des neu zu 
begründenden Vereins. Hierauf übernahm Herr Graf zu Dohna⸗ 
Schlodien den Vorſitz und es wurden die Statuten berathen. 
Die Begründung des Vereins wurde beſchloſſen, und es meldeten 
ſich ſofort 154 Mitglieder, darunter 32 außerhalb des Oberlandes. 
Ferner wurde beſchloſſen eine Zeitſchrift: „Oberländiſche 
Geſchichtsblätter“, ſowie eine Bibliothek zu begründen. In 
den Vorſtand wurden folgende Herren gewählt: Als Vorſitzender 
Amtsrichter Konrad⸗Mühlhauſen, Stellvertreter Dr. Müller- 
Oſterode, Bibliothekar Pfarrer Lebmann⸗Mühlhauſen, Schatz⸗ 
meiſter Bürgermeiſter Waſchke ebenda. Der Vorſtand wird 
alle zwei Jahre gewählt, außerdem beſteht der Vorſtand aus 
acht weiteren auf die verſchiedenen Kreiſe vertheilten Mitgliedern. 
Für unſern Kreis wurden die Herren Landrath v. Reinhard 
und Superintendent Krukenberg gewählt, für den Kreis Ortels⸗ 
burg Herr Seminardirektor Gerlach gewählt und zugleich mit 
dem Schriftführeramte betraut. Der Verein ernannte den Grafen 
zu Dohna⸗Schlodien zu ſeinem Ehrenmitgliede. 

n. Liebemühl, 23. Dezember. Der in den weiteſten 
Kreiſen unſerer Provinz bekannte Landſchaftsdirektor und Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Herr v. Wagenfeld auf Hoefen iſt geſtern auf jähe 
Meile aus dem Leben geſchieden. Der 77 jährige Greis nahm 
an einer von Herrn v. Reichel auf dem Rittergut Maldenten 
abgehaltenen Jagd theil, als er plötzlich zu Boden ſtürzte und 
auf der Stelle jelnen Geiſt aufgab. Ein Herzſchlag hatte dem 
Leben des alten Herrn ein Ziel geſetzt. 

r. Ragunit, 22. Dezember. Bei Legung der Gasrohre 
wurden ſ. 3. in der Nähe des alten Ritterſchloſſes 43 Stück 
Steinkugeln gefunden, deren Urſprung der alten Ritterzeit zuzu⸗ 
ſchreiben iſt. 31 Stück der Kugeln in drei verſchiedenen Größen 
hat die Königliche Zeughausverwaltung in Berlin erhalten, ſechs 
Stück ſind der Alterthumsgeſellſchaft „Pruſſia“ in Königsberg 
überwieſen worden, während die letzten ſechs Stück die hieſige 
Stadt behalten hat. 

Fiſchhanſen, 22. Dezember. Bei der Stadtver⸗ 
ordneten⸗Erſatzwahl der dritten Abtheilung iſt an Stelle 
des nach Königsberg verzogenen Kaufmanns Ludwig Porr der 
Kreisbaumeiſter Herr Lech gewählt worden. 

O Fordon, 23. Dezember. In einem Obſtgarten in Nieber- 
Strelitz wurde dieſer Tage die Leiche des Arbeiters Krapp auf⸗ 
gefunden. Da K. ſchon oft die Abſicht geäußert hat, ſich das 
Leben zu nehmen, iſt wohl anzunehmen, daß er Hand an ſich 
gelegt hat. Die Leiche wies einen Stich in der Herzgegend auf. 
Das Mordinſtrument, ein dem K. gehöriges, aufgeklapptes 
Taſchenmeſſer, lag in einiger Entfernung vom Fundorte der Leiche. 

Poſen, 23. Dezember. Die bei dem Eijenbahn = Unfalle 
auf dem hieſigen Bahnhofe ſchwer verletzten vier Perſonen 
befinden ſich den Umſtänden nach gut. Eine Lebensgefahr iſt 
ausgeſchloſſen. 

r Schokken, 23. Dezember. Bei der geſtern vollzogenen 
Stadtverordneten⸗Erſatzwahl in der I. Abtheilung wurden 
die Herren Kaufmann Itzig Fuchs und prakt. Arzt Dr. Erich 
Bekker gewählt. 

Schneidemühl, 23. Dezember. Der Magiſtrat hat, wie be⸗ 
richtet, beſchloſſen, die Koſten für die nothwendig gewordene 
Heranziehung einer Lehrkraft an die Höhere Mädchenſchule 
während der Abweſenheit des Direktors Ernſt in feiner Eigen- 
ſchaft als Reichstags⸗ und Landtagsabgeordneter Herrn Ernſt 
zur Laſt zu legen. Die „Kreuzzeitung“ bemerkt zu dieſer An⸗ 
gelegenheit, daß Anfangs der achtziger Jahre der Abgeordnete 
Kropatſchek, der damals ſtädtiſcher Oberlehrer in Brandenburg 
war, gleichfalls für ſeine Vertretung habe monatlich 150 Mark 
zahlen müſſen. In einem ähnlichen Falle ſei auch vor Jahren 
ersol RER Entſcheidung zu Gunſten der Stadtgemeinde 
erfolgt. 

— — 


Il Landwirthſchaftlicher Verein Marienwerder B. 

Auf der Tagesordnung der vorletzten Sitzung ſtand eine 
Beſprechung der Arbeiterfrage. Der Vorſitzende Herr 
Ehlert⸗Nenhöfen leitete die Beſprechung, zu welcher auch die 
Nachbardereine eingeladen waren. Der Landtags- Abgeordnete 
Herr Amtsgerichtsrath Gördeler führte aus, daß dieſe ſchwerſte 
aller Fragen, welche ſeit Jahren die Landwirthſchaft und die 
Staatsregierung beſchäftigt haben, einſeitig weder vom konſer⸗ 
vativen noch vom liberalen Standpunkte aus gelöſt werden 
könne, ſondern nur auf dem Wege, daß von praktiſch erfahrenen 
Männern Vorſchläge gemacht würden, welche als praktiſch durch⸗ 
führbar befunden werden müßten. Von ſeinem Standpunkte 
aus wäre vielleicht durch die Veſchränkung der Freizügigkeit 
der minderjährigen Leute, die noch der Erziehung bedürfen, 
eine Beſſerung zu erwarten. Der minderjährige Arbeiter müſſe 
ſich bei der Wahl des Aufenthaltsortes verpflichten, wenigſtens 
ein Jahr auf der neuen Arbeitsſtelle zu bleiben, der Arbeit⸗ 
geber aber die Verpflichtung übernehmen, den Minderjährigen, 
der unter ſtaatliche Overvormundſchaft zu ſtellen wäre, minde⸗ 
ſteus ein Jahr zu behalten. Ferner müßte die Zahl der Ge⸗ 
ſindevermiether verringert, die Genehmigung, als Geſinde⸗ 
vermiether thätig zu ſein, nur im Bedürfnißfalle ertheilt und bei 
Mangel der Zuverläſſigkeit verſagt bezw. entzogen werden. 
Die Strafen für jeden, der einen Arbeiter anreizt, einen 
vertragsmäßig übernommenen Dienſt zu verlaſſen, müßten be⸗ 
deutend verſchärft werden. Jeder Arbeitgeber dürfe nur dann 
einen Arbeiter in ſeinen Dienſt nehmen, wenn dieſer von dem 
früheren Dienſtherrn ordnungsmäßig entlaſſen worden iſt. 
Nachdem dann die Herren Dakau⸗Mewiſchfelde, Mix⸗Gorken 
und Borris⸗Weißhof zu der Frage der Bekämpfung des Ar- 
beitermangels ſich geäußert hatten, wurde auf Antrag des 
Herrn Kaufmann Puppel eine Kommiſſion gewählt, welche die 
Mittel zur Beſeitigung des Arbeitermangels noch weiter be⸗ 
rathen und die Vorſchläge des Vereins in einer Petition an die 
geſetzgebenden Faktoren niederlegen ſoll. Herr Puppel be- 
antwortete dann die Frage: „Iſt ein Froſt von 3—4 Grad den 
keimenden Saaten ſchädlich?“ in bejahendem Sinne. 

In der letzten Sitzung wurde mitgetheilt, daß die anſehnliche 
Bibliothek der Landwirthſchaftskammer noch zu wenig von den 
Mitgliedern der landwirthſchaftlichen Zweigvereine benutzt wird; 
der Vorſtand wird den Katalog der Bibliothek erbitten und im 
Vereinslokal auslegen, damit jedem Mitgliede dadurch Gelegen⸗ 
—＋ a wird, ſich die von ihm gewünſchten Bücher zuſtellen 
zu laſſen. 

Hierauf hielt Herr Roßarzt Daniel owski einen Vortrag 
über „die Kolikkrankheit bei Pferden“. Die Kolik iſt eine der 
gefährlichſten Pferdekrankheiten. Die Urſache der Krankheit liegt 
häufig in dem Magen des Pferdes. Dieſer iſt im Vergleich zur 
Größe und Schwere des Pferdes von 9 bis 12 Etr, nur klein 
und kann nur 8 bis 15 Kilogramm Futter aufnehmen, ſo daß 
ſchon während des Freſſens ein Theil des verzehrten Futters 
wieder aus dem Magen herausgeht und ſich lange im Blinddarm 
aufhalten muß. Mittel zur Beſeitigung der Krankheit ſind 
mäßige Bewegung, die aber nicht in ſtarken Gang oder Galopp 
übergehen darf, feuchtwarme Umſchläge, Abreiben mit Stroh⸗ 
wiſchen, Klyftiere von Seiſenwaſſer und lauwarmem Waſſer, 
Alkohol, ſchwarzer Kaffee mit Rum, ſaliniſche Salze, Aeſerin. 


Bei jedem Kolikfall iſt große Vorſicht zu beobachten, damit nicht 
durch Entwickelung von Gaſen und durch Zerreißung des Darmes 
großer Schaden angerichtet werde. 

Bei der Vorſtandswahl wurden die Herrer Ehlert als 
Vorſitzender, Auguſt Leinveber als Stellvertreter, Borris als 


Schriftführer, Margull als ſtellvertretender Schriftführer, 
Wahl als Schatzmeiſter, Weiß als Stellvertreter wiedergewählt. 
— 

Verſchiedenes. 


— Großer Schneefall herrſcht in Süditalien und auf 
Sieilien. In den Appenninen find viele Eiſenbahnzüge im 
Schnee ſtecken geblieden. 

— [Großes Eiſenbahnunglück.] Auf der Moskau⸗ 
Breſter Bahn iſt, wie aus Warſchau gemeldet wird, bei der 
Station Bojary ein von Moskau nach Warſchau gehender, aus 
zwei Lokomotiven und ſiebzehn Wagen beſtehender Perſonen⸗ 
zug mit einem Güterzug zuſammengeſtoßen. Eine Loko⸗ 
motive und drei Wagen des Perſonenzuges, ſowie fünf Wagen 
des Güterzuges wurden zertrümmert; fünf Perſonen ſind 
todt, dreizehn ſchwer verletzt. 

— Karpfen, das beliebte Weihnachts⸗ und Neujahrs⸗ 
gericht, ſind in dieſem Jahre in Berlin ſehr dillig, da 
koloſſale Zufuhren zu verzeichnen find. In der Markthalle 
fanden täglich Karpfenauktionen ſtatt und die Preiſe waren da⸗ 
bei ziemlich gedrückt; hat doch ein einziger Händler nicht weniger 
als 5000 Centner diejer Fiſche zu vergeben. Aehnlich ſtark war 
auch die Anfuhr von Gänſen, die in ſo großen Mengen auf den 
Markt gebracht worden waren, wie noch in keinem Jahre vorher. 

— [Eigenartige Küche.] Ein ruſſiſcher Reſerve⸗ 
offizier plant, auf der Parijer Weltausſtellung ein 
Reſtaurant zu eröffnen, wo für einen Franken je nach Wunſch 
ein ſoldatiſches Mittagseſſen, wie es in Deutſchland, 
Frankreich, Rußland, Italien, Türkei üblich, verabreicht wird. 
Das Eſſen wird von Küchenchefs der genannten Nationen zu⸗ 
bereitet. 

— lungebühr vor Gericht.] Während neulich vor dem 
Schöffengericht zu Oppeln gegen einen Schaffner und einen 
Pferdeknecht aus einem benachbarten Orte verhandelt wurde, 
fiel es dem Gerichtshof aus, daß ein ſcharfer Stallgeruch das 
Gerichtszimmer erfüllte. Es wurde feſtgeſtellt, daß die beiden 
Angeklagten Wäſche und Kleider nicht gewechſelt hatten, 
ehe ſie vor Gericht erſchienen. Der Gerichtshof ſah hierin eine 
Mißachtung des Gerichts und verurtheilte die beiden Leute 
wegen Ungebühr vor Gericht zu 5 Mark Geldſtrafe 

— [Die mangelhafte Kuh.] Vor der Strafkammer des 
Landgerichts zu Hechingen iſt neulich eine drollige Angelegenheit 
zur Aburtheilung gekommen. Ein Trochtelfinger verkaufte 
einem Melchinger eine angeblich fehlerloſe Kuh. Wie 
erſtaunte aber der Käufer, als eines Tages das Thier plötzlich 
ſeinen Schwanz verlor! Die Unterſuchung ergab, daß der 
Schwanz nur künſtlich mittels Pech angeklebt war. Der Ver⸗ 
käufer, der dieſes Kunſtſtück fertig gebracht hatte, hat gegen das 
ſchöffengerichtliche Urtheil, das ihn deshalb zu 14 Tagen Ge 
fängniß und 50 Mk. Geldjtrafe verurtheilte, Berufung eingelegt. 
Die Strafkammer beſtätigte aber das erſte Urtheil und legte dem 
Angeklagten die Koſten der zweiten Inſtanz auf, jo daß ihm die 
Schwanzreparatur ziemlich theuer zu ſtehen kommt. 

— [Wink.] Unteroffizier: „Was iſt Ihr Vater, 
Kunze?“ — Kunze: „Schweinemetzger!“ — Unteroffizier: 
„Na, wir werden ja ſehen!“ Fl. Bl. 

Neueſtes. (T. D.) 

A Danzig, 24. Dezember. Das Seeamt verhandelte 
heute in Sachen des am 10. Dezember d. J. bei Hela geſtran⸗ 
deten Dampfers „Pommerania“. Das Seeamt entſchied dahin, 
daß die Strandung des Dampfers in Folge von Witterungsunbill 
erfolgt ſei. — Sodann wurde in der Angelegenheit des ſchwe⸗ 
diſchen Schooners „Aron“ verhandelt. Der Reichskommiſſar 
erklärte, daß der Kapitän und der Steuermann ihrer verant- 
wortungsvollen Stellung nicht gewachſen geweſen wären. Die 
Strandung ſei zum Theil durch ſchweres Wetter, zum Theil 
durch ſchlechte Führung herbeigeführt. Beſondere Anträge konnte 
er, da es ſich um ausländiſche Seeleute handelte, nicht ſtellen. 

* Potsdam, 24. Dezember. Das Weihnachtsdiner 
findet im Stadtſchloß um 4 Uhr ſtatt. Die Beſcheerung 
am Kaiſerhofe ſchließt ſich daran an. 

* Berlin, 24. Dezember. Wie verlantet, hat der 
Kaiſer bei der Audienz, welche Protektor und Vorſtands⸗ 
mitglieder der Prüfungskommiſſion für den Großſchiff⸗ 
fahrtöweg von Berlin⸗Stetiin jüngſt hatten, geäußert, 
daß die öſtliche Linienführung in ihrer Strecke Berlin⸗ 
Stettin ſich als der Beginn der naturgemäßen Fort⸗ 
bildung des Mittelland ⸗Kauals bis zur Weichſel dar 
ſtelle und daß durch die Entwäſſerung des Oderbruches 
die Laundesmelioration im großen Maſtſtabe herbeigeführt 
werden könne. 

Sch. Kiel, 24. Dezember. Unter den Maunſchaften 
des hier garniſonirenden dritten Bataillons des 
85. Juf.⸗Rgts. iſt Scharlachfieber ausgebrochen. 

: London, 24. Dezember. Das im September erſt 
eröffnete Palacetheater in Plymouth iſt niedergebrannt. 

— [Bahn hofswirthſchaften find zu verpanten:]JHerren⸗ 
alb vom 1. April. Bewerb. bis 31. Dezemver an die Betriebs⸗ 
Abtheilung Karlsruhe. Pachtbeding. gegen Eiuſendung des Portos 
ebendaſelbſt. — Pleß vom 1. April. Bewerb. bis 4. Januar an 
die Eiſenbahn⸗Direktion Kattowitz. Pachtbeding. gegen 50 Pfg. 
ebendaſelbſt. — Ruhla vom 1. März. Bewerb. bis 10 Januar 
an die Betriebs⸗Abtheilung „Thüringen“ zu Weimar. Pachtbeding. 
gegen 50 Pfg. ebendaſelbſt. — Leſſen (Wpr.) vom 1. April. 
Bewerb. bis 16. Jannar an die Eiſenbahn⸗ Direktion Danzig. 
Pachtbeding. gegen 50 Pfg. ebendaſelb n. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 24. Dezbr., Morgens. 


Stationen. =] Wind | Wetter ef] Anmerkung, 
— - — Die Stationen 


Belmullet 764 WSW. bedeckt | 6 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 763 SW. wolkig 7 | geordnet 
Chriſtiausſund 753 WSW. bedeckt a ie, 
Kopenbagen 775 WSW Dunſt 2 * 
Stockholm 766 SW. woltig 2 Irland bis 
r 753 WSW. bedeckt —2 Oſtoreußen; 

etersburg — — — — ) Mittel» Eu» 
Moskau — NW. — — 7 ſudl ich 
Cork Queenst.) 766 E® alb bed. II o Sid 
Cherbourg 772 SSO. alb bed. 0 Ju nerhalb jeder 
Helder 74 S. heiter 3 | Gruppe iſt die 
Sylt 173 SW. beiter —3 | #eibenfolge von 
Jamba 777 |SD. bald beb.| —ı Scale e ein- 
Keufahrwaßſer 22. S. — | 2 0 “ 

eu waſſer 7 k ede ala für 
Memel 773 W. 3 woltig 2 — 

aris 774 SD. 2 wolkenlos 7 1 leiſer Zug, 

Rünfter 776 WNW. bede —3 2. leicht. 
Karlsruhe 777 SSW. Nebel — 1 78 
Wiesbaden |777|MD. bedeckt —3 Hmm 
München 777 O. Nebel —8 6 = ſtark 
Chemnitz 780 SO. wolkenlos 3 1 
Berlin 778 SW U —2 1 Bene 
Wien 79 N. wolti 0 = Sturm, 
Breslau 779 NW bed = ms 
Ile d' Aix 771 S8. heiter 2J u eſtiger 
5 — 775 NO. 4 wolkenlos 3 Sturm. 
Trieſt 776 ONO. BI wolkig 31 = Didan. 

x der Witterung. 
Ein M um über mm liegt über enbürgen en⸗ 

über einem Minimum im bohen Norden, jo daß im Nord- 


1 üdliche bis weſtliche Winde wehen. 
Ueber Nordeuropa iſt das Barometer allenthalben gefallen, im 
Weſten der britiſchen Inſeln wieder geſtiegen. In Deutſchland 
iſt das Wetter ruhig, neblig und, außer im weſtlichen Binnen⸗ 
lande, kälter ohne meßbare Niederſchläge, nur die deutſche Küſte 
iſt froſtfrei; in Süddeutſchland liegt die Temperatur bis 3u 
8 Grad unter dem Gefrierpunkte. Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Beri pte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonntag, den 25. Dezember: Meiſt wolkig, froſtig, ſtrich · 
weiſe Niederſchläge. Montag. den 26.: Kalt, wolkig, Nebel. 
Stellenweiſe Niederſchläge. Dienſtag, den 27.: Wolkig mit 
Sonnenſchein, vielfach Nebel, nahe Null. 


und 1 —— lebhafte 


Graudenz, 24. Dezember. Getreidebericht. (Hand.⸗Kom) 

Weizen, gute Qualität 158—161 Mk., mittel —.— Mk., ab⸗ 
fallend 148—157 Mk. — Roggen, gute Qualität 137—143 Mark, 
abfallend —.— Mk., geringer 131—136 Mark. — Gerſte, Futter⸗ 
115—124 Mk., Brau⸗ 125—145 Mk. — Hafer 124—130 Mark. — 
Erbſen, Futter- 140— 150 Mk., Koch⸗ 150 —160 Mk. 


Danzig, 24. Dezember. Marktbericht von Paul Kuckein. 
Butter per Ya Kgr. 1,20—1.30 Mk., Eier per Mandel 1,30 —1,40, 
Zwiebeln per 5 Liter 0,60 Mk. Weißkohl Mdl. 0,50—1,00 
Mark Rothkohl MdL. 1,00—1,25 Mk, Wirfingtohl Mdl. 0.60 Mk, 
Blumenkohl Mdl. —.— Mt, Mohrrüben 15 Stück 10—15 Pf., 
Kohlrabi Mdl. ——, Gurken St. —— Dt, Kartoffeln 
p. Ctr. 2,50—3,00 Mk., Wrucken p. Scheffel 2,50—3,00 Mk, Gänſe, 
geſchlachtet p. Stck. 4,50—8,00 Mk., Enten geſchlachtet Stck. 2.00 
bis 4,00 Mk., Hühner alte p. Stck. 1.20—2,0 Mk., Hühner junge 
p. St. 0,75—0,00 Mk., Rebhühner St. —— Mk., Tauben Paar 
0.90 —1.00 Mk., Ferkel p. St. —.— Mk. Schweine lebend p. Etr. 
38—43 Mk., Kälber per Ctr. 40—45 Mk., Haſen 2,75 3,00 Mk., 
Puten 4.00 —8,00 Mark. 


Danzig, 24. Dezbr. Getreide⸗ und Spiritus⸗Depeſche. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 

Tonne jogen. Jaktorei⸗Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 

24. Dezember. 23. Dezember. 

Unverändert, volle Ruhig, unverändert. 
Preiſe. 

Umſazz 150 Tonnen. 200 Tonnen. 

inl. dochb. u. weiß 761,780 Cr. 163-106 Mk. 258, 793 Gr. 154-167 Mt. 

„ beilbunt . . 42,753 Gr. 161-162 Mt. 729,772 Gr. 152-162 Mk. 

„ roth. . 756, 769 Gr. 161 Mk. 747, 750 Gr. 162 Mk 

Tranſ. hochb. u. w.) 742 Gr. 129 Mt. 130,00 Mk. 

„ hellbunt 125,00 Mk. 125,00 „ 

„ roth beſetzt 121,00 „ 121.00 

gen, Tendenz: Unverändert. Unverändert. 

. 684, 744 G. 139-142½ M. 694, 747 Gr. 141-142 Mk. 


Weizen, Tendenz: 


Ro 
inländiſcher . 


ruſſ. poln. z. Truſ. 108,00 Mk. 108,00 Mk. 
Gerste gr. (674-704) 133,00 „ 130—136,,0 „ 

e 121,00 „ 120,00 „ 
Hater In.. 12213050 „ 122—127,00 „ 
Erbsen int. 136.00 „ 145,00 „ 

„ Traufſ. 115,00 „ 115,00 „ 
Rübsen inn.. 205,00 „ 205,00 „ 
Weizenkleie) ons 3,65—400 „ 3,753.95 „ 
Roggenkleie)“ 4,05 „ e 
Spiritus Tendenz: Unverändert. Feſter. 

konting. - 58,75 Brief, 58,0 Brief. 
nichtfontina. . . 39,00 Brief. 39,00 Brief. 


39,50 Brief, 39,00 Geld. 39,75 Brief, 39,25 Geld. 
Geſchäftslos. Mk. 9,45 Still. Mk. 9,45 
Geld. Geld. 


Dezember⸗Mai 
Zucker. Trauſ. Baſis 
Bend fco.Neufahr⸗ 
waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 
Nachproduct.75% —.— Mk. 7.62 ½ bezahlt. 
Rendement H. v. Morſtein. 


Königsberg, 24. Dezbr. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 
Freiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mt. 163. Tend. flau. 
Roggen „ „ „ „ . „ niedriger. 
Be wien in 2 


Hafer, „ „ „ 1 „ 

Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ „ — „ —.— 

70er Spiritus loco nicht konting. Mk. 38,70 Geld, Mk. 38,90 bez 
Tendenz: höher. Es wurden zugeführt 50000 Liter, gekündigt 
—, Liter. Wolff's Bürean. 


Bromberg, 24. Dezbr. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 

Auftrieb: — Pferde, 101 Stück Nindvieb, 299 Kälber, 450 
Schweine (darunter — Vakonier), 76 Ferkel, 76 Schafe, — 
Jiegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: 
Rindvieh 23—30, Kälber 30—36, Landſchweine 36—38, Bakonier 
—, für das Paar Fertel 18—27, Schafe 18—23 Mark. Geſchäfts⸗ 
gang: Schleppend. 


Berlin, 24. Dezember. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 


el 
flauer. 


Spiritus. 24. 12. 23./12. 24.12. 23./12. 
loco 70 er 39,90 40,303 ½ Wp. neul. Pfb. II 99,60%] 99,60 

+ 3% Weſtpr. Pföbr. 20,80) 90,80 
Werthpapiere. 24. 12 23 12. 3¼% Oſtyr. „ 99,00] 98,90 
3½% Reichs -A. kv. 101.70 101,603 ¼% Pom. „ 99,800 94,75 
30 „ . 101 50)101,40]3%/a0/o Bol. „ 99,00 98,30 
30% Kor 94 30) 94 10] Dist.-Com.-Auth. 196,00) 106,10 
3½¼0% Pr. Conſ. kv. 101 50/1040 [Laurahütte » 215,10 214,50 
3¼ % „ „ 101,70 101.7015% Ital. Rente. 93,701 93,10 
300 * 5.00 95,00 14% Mittelm.⸗Oblg.] 96,40 96,20 
Dentiche Bank.. 203,9 203,70 Ruſſiſche Roten . . | 216,00) 216,00 
3 M pr. rit. Vfb. 100,25 100,00 Privat Diskont 5¼8 / | 58/89/o 
3½ „ „ „ 11i100,20/100,001 Tenden der Kondb | feit | bebpt. 


Chicago, Weizen, feſt, p Dezbr.: 23.12: 66¼ : 22,12.: 66%, 
New⸗Dork, Weizen, feſt, p. Dezbr.: 23./12.: 75½; 22,/12.: 74% 


Bank⸗ Diskont 6%. Lombard⸗Zinsſuß 70%. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 
(Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolffs Bureautelegr. übermittelt.) 
Berlin, den 24 Dezember 1898, 
Zum Verkauf ſtanden: 3063 Rinder, 916 Kälber, 4170 
Schafe, 5349 Schweine. 


Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

Ochſen: a) vollflelſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 

höchſtens 7 Jahre alt Mk. 62 bis 65; b) junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 
emäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. 56 bis 61; c) mäßig genährte 
Junge gut genährte ältere Mk. 53 bis 55; d) gering genährte 
eden Alters Mk. 48 bis 52. 

Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtwerth Mk. 57 bis 62; 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. 54 bis 56; 
o) gering genährte Mk. 49 bis 53. ? 

Färſen u. Kühe ra) vollfleiſch, ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk. — bis — ; b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. 54 bis 55; c) ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kübe u. Färſen Mk. 52 bis 53; d) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 50 bis 53; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mk. 46 bis 49. 

Kälber; a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maft) und beſte Saug⸗ 
kälber Mk. 72 bis 75; b) mittlere Maſt⸗ und A* Saugkälber 
Mk. 65 bis 70; c) geringe Saugkälber Mk. 58 bis 64; d) ält., gering 
genährte (Freſſer) Mk. 46 bis 52. i 

Schafe: a) Maſtlämmer u. füng. Maſthammel Mk. 61 bis 63; 
b) ält. Maſthammel Mk. 55 bis 58; 0) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mk. 48 bis 53; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. — bis —. r 

Schweine: (für 100 Pfund mit 20% Tara) a) vollfleiſchig, 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 1¼ J. Mk. 55 bis 56; 
b) Käſer Mk. — bis — ; c) * Mk. 53 bis 54; d) gering entwid. 
Mk. 50 bis 52; e) Sauen Mt. 48 bis 49 

Verlauf und re des 5 an 

Das Rindergeihäft war feſt; es wurde ziemlich ausverkauft. 
— Der Kälber handel geſtaltete ſich ruhig. — Der Kandel bei 
den Schafen verlief ziemlich glatt; es wird wohl geräumt. — 
Der Schweinemarkt verlief ruhig und wurde geräumt. 


Weitere Marktpreise fiehe Zweites Blatt. 


Pädagogium Ostrau b. Filehne. 


Höhere Schule und Pensionat auf dem Lande. Gym- 
nasial- und Realklassen von Sexta an. Berechtigung 
zum einjährigen Dienst. 18337 


5 
„ 


1 


4 7 Dito Schwarz 


Heute Nachmittag 5 Uhr verschied nach kurzem 
Krankenlager plötzlich mein theurer Mann, viel- 
geliebter Gatte, Vater, Grossvater, Schwiegervater, 
Bruder, Onkel und Schwager, der Kaufmann 


Theodor Jagodzynski 


zu Jablonowo, was tief betrübt anzeigen 
Jablonowo, den 23. Dezember 1898, 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am 27. d. Mts., Nach. 
mittags 3 Uhr, auf dem evangel, Kirchhofe in 
Strasburg statt. [8522 


8509] Ein leiſtun 
Jalonſie⸗ und Holzrouleaux⸗ 
0 fabrik Königr. Sachſens ſucht 
ſanft zu einem beſſern einen ſtrebſ. Agenten, welcher be⸗ 

Leben unſer geliebter . fähigt iſt, größ. Umſatz z. erzielen 
Vater, Schwieger⸗ und bei hohen Prozenten. Off. z. richt. 
Großvater, der Rentier u. D. H. 935 a. Rad Mosse, Dresden 


Daniel Hollatz Christburg. 


u Lebensjahre. Zr 
J Diejes zeigen, mit der ] Von jetzt ab werde ich jeden 
Bitte 10 stille Theil. ersten Sonnabend im Monat, 
nahme, allen Freunden Vormittags, in Chriſtburg, 
Hotel de Berlin, zu ſprechen fein. 


Stuhm, den 23. Dezbr. 1898. 
Müller, 
Rechtsanwalt und Notar. 
8499] Am Dienſtag u. Freitag 

jeder Woche werden 

Wiesbäume, Leiter⸗ 
bäume, ſchwaches 

Bauholz, Stangen 


in Haufen ziemlich trocken durch 
Förſter Schremke verkauft. 
Oſtrowitt Kr. Löbau Weſtpr. 
v. Blücher. 


9 Ca. 50, . 
„ Ersparniss ®N 


für Haus beſitz., 


Te * 
| Wiehlin Bauherren und 
S Tayet. Händl. c. 
Wegen knapp. Raumver⸗ 
pbhältniſſe u. um für d. neuen 
l[sgger Tapeten Platz zu 
Waffe werden von heute 
ab die noch vorräthigen 


diesjährigen 


Tapeten 


8524] Geſtern verſchied 


und Verwandten ganz 
ergebenſt an 
Slieſen, d. 24. Dezbr. 98. 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet 

am Dienſtag, den 27, d. 
Mis., Nachmittags 2 Uhr, 
0 t Trauerhauſe aus, 
tatt. 


Statt jeder beſonderen 

Meldung. 
. Am 22., Abends 10 
Uhr ſtarb zu Neuitadt BR 
nach langem, ſchweren 
Be leiden unſer lieber 
Bruder 1846 1 


endend Troclich B 


im Alter von 43. Jahren. 4 


Die hinterbliebenen 
Geſchwiſter. 


Für die Beweiſe herz 
icher Theilnahme und IS 
für die ſchönen Kranz⸗ 
5 bei dem Dahin⸗ 
beiden meines lieben 
Mannes ſage im Namen 
der Hinterbliebenen in⸗ 

nigen Dank. 18521 


8 Oberpoſtſekreiä ; 2 und Borden 0 
rau Oberpoſtſekretär U ＋ 
Minna Eichmann. . bedeutend unt. Preis! 
e sberkauft. 
ki = ung 4 Muſterkarten hiervon 
es 3 ftanko überall hin. 
2 . a et 2 
Margareta Blöss 68 „ Bertaudchans 
Georg Janz 0 il ch 101 
Verlobte. [8415 IN il f ig 
Weihnachten 1898. D 
Elbina. Graudenz. Bromberg. 
O9 Gegründet 1868, 


Preisgekröntes 
D Holzabzieh⸗Papier 
erxptra breit, pro Rolle 
90 Pfg., doppelt; 


— ſeitiges Asphalt- 


DOGS 
Gertrud Anger 
Theodor Weiher 


8482] Verlobte. 
Kgl. Buchwalde. 


Graudenz. — papier einziger N 
BONHNGOOOR er. 
AA bewährt. Schutz 


[gegen feuchte 
Wände, pro Rolle 
D 6 Im 1,45 Mk. 


Aohert Weissenborn 
Gollub. [8495] Berlin. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Emma brotyan { 


— 


Die Verlobung unſerer 
Tochter Helene mit 


Unterricht. 
Hihere Mädchenſchule und 
Penſionat — Thorn. 


8520] Oſtern 1899 können wieder 

einige Peuſionärinnen Auf 

nahme finden. Näheres durch die 
Vorſteherin Martha Küntzel. 


dem Lehrer Herrn Franz 
Kuessneraus Biſchofs⸗ 
werder beehren wir uns 
hlermit ergebenſt an 


gu 
zeigen. [841 


Gollub, 5 2 
Welhnacten 1800. G Einderfräulein, Stützen 


H. Kopitzki nu. Frau der Hausfrau, Stubenmädchen, 
Johanne geb. Zetsch. Kinderpfleg., Jungf. bildet die 
Fröbelschule,Berlin, 

Wilhelmstrasse 105, in 2—6- 


ahh omnat durch” die 
Franz Kuessner 


Schule Stellung. Auswärtigen 
Verlobte. 


billige Pension. Prospect 
* Herrschaften können 
lub. Biſchofswerder. 
>29 


ohne Vermittlungskosten jeder- 
[6721 


zeit engagıren. 
Henriette Wenzel 


Vorsteherin Klara Krohmann. 


Stantl. cone. Mil.-Vorb.- 
Anstalt Bromberg. 

Zu Neujahr beg, e, neuer Vor- 
ber.-Kursus f. d. Fähnr.-Ex. u. f. 
Prima. Vorber. i. kürz. Zeit. — 
ImLaufe d.letzt. ½½ - hab sämmtl. 
6 0ff.-Aspir. d. Fähnr.-Ex m. gut. 
Ert. absolv. — Eintritt in diesen 
Vorb.-Kurs. jederzeit. — Auch 
Können jetzt noch einige Expek- 
tanten f. d. Einj.-Fr.-Ex. i. März- 
termin. Aufn. find. — Beschränkt. 
Schülerz. — Berücksicht. jedes 
Einzelnen, bes. d. Schwach. u. Zu- 
rügkgebl.— Stets beste Resultat. 
—Pensioni.d Anst.— A. Wunsch 
Pıogramm. — Wiederbeg. d. 
Unterr. 9. Januar 1859, 167 

Geisler, Major z. D, 
Danzigerstr. 162. 


Verlobte. 
Blumenau Oſtpr. 


22888888882 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Gottliebe Kant 
Hermann Wolter 
Mroczenko. Marienburg. 
Oe 


eppiche und Tischdecken 


f Das Ausstallangs - Nagazin für Möbel, Spiegel und Polsterwauren 


von 


|. ER 
Tigene Tapezierwerkst 


RR 


„Pianoforte- i 
* of g- ud Export- Fah, 
pugro U Handling De 


gegründet 1883 


G. Wolkenhauer, Stettin. 


Hoflieferant Sr. Majestät des dentschen Kaisers, Königs von Preussen, 


Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg, 
— Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden, 
» Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Weimar, 
9 Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Frfedrich Carl 


Spezialität: 
Wolkenhauer’s Lehrer - Instrumente. 


Röniglich Preussische Staatemedaille für gewerbliche 
Leistungen. 


Ehren-Diplome, 18 goldene und silberne Medaillen f 
und Ehren-Preise, 


Wolkenhauer’s Lehrer- Instrumente, Pianinos in 322 
Gattungen, mit speziell für nördliches Klima berechneten, aus- 
erlesenen Mechariken, verdanken ihren Ruf der hohen Stufe künst- 
lerischer Vollkommenheit, welche sie nach dem übereinstimmen- 
den Urtheil musikalischer Autoritäten, als Liszt, Bülow, d’Albert, 
Dreyschock n. a., einnehmen; sio vereinigen den Schmelz und 
Wehllaut eines l’ianinos mit der Kraft und Fülle eines Flügels 

und sind nicht allein in allen Kreisen des Publikums, sondern 

auch auf den verschiedensten Konservatorien. Musik-Akademien, 

Schulen, Seminaren, Hülfs-Seminaren, Präparanden-Anstalter eto. 

eingeführt. Minderwerthige Instrumente, bei denen man 

von jeglichem tonlichen Werth absehen muss und die selten 2 

länger als einige Jahre halten, so dass sie nur 

den Schein der Billigkeit 

erwecken, führt die Fabrik überhaupt nicht, da sie sich bewusst 
Ster dass sie nur durch Reellität und gewissenhafteste Arbeit 

ihren Ruf fördern und sich das im Laufe von bald 50 Jahren 

erworbene Vertrauen zu erhalten vermag. Für Güte, Fehler- 
een und Haltbarkeit übernimmt die Fabrik 


eine gesetzlichbindende Garantie von 20 Jalıren 


, Wegen ihres Grossbetriebes stellt die Fabrik die denkbar U 
billigsten Preise. 


Monatliche Theilzahlungen. 
Bei Barzahlung entsprechender Rabatt. 


Frachtfreie Lieferung. — Probe - Sendung, 


Export nach allen Welttheilen. 


Abbildungen u. Preisverzeichnisse kostenlos u. portofrei. 


@E3B983 930382928899 
Verlagsbuchhandlung J. Th. Scholl in München. 


8469] Soeben ift erſchlenen und durch jede Buchhandlung zu 
beziehen (gegen Einſendung von Mk. 1,20 auch direkt durch die 
Verlagsbuchhandlung): 


„Der Adel“ 


oder Urſprung und Entwickelung des Wahnes angeblicher Geburts⸗ 
vorzüge und feiner Früchte für das Leben der Völker im Laufe 
der Jahrhunderte. R 
Motto: „Ein aufgeklärtes Volk anerkennt keine anderen Vorzüge, 
als diejenigen der Tugenden und der Talente.“ 8 Bogen. 
128 Seiten. Preis 1 Mkt. 
Inhalt: Vorwort. — Der Urzuſtand und die Bibel. — Die 
alten Deutſchen. — Entſtehung des Adels. — Unterwerfung der 
Slayen. — Der Adel im Mittelalter. — Raubritter und ihre 
Sprößlinge, — Der deutſche Orden und die preußischen Junker. — 
Die Entſittlichung der Kirche durch den Adel und ihre Folgen. — 
Allgemeiner Landſchaden. — Der Adel in den letzten Jahrhunderten. 


— Der Briefadel. — Ein Heilmittel. : 

| Sleintoll 

7 eintohlen 
engliſche und ſchleſiſche, franko 


N 
A. H. Pretzell jeder Bahnſtation offerirt 7820 


N 1. Danzi 
empfiehlt die weltberühmten H. mee ae 


„Danziger Zafellitöre und | — . 3 
Mh Hi Einige J. Luo 


Punſch⸗Eſſenzen u. a. 
[Nat sthurmbitter 
danger Aurfürken zur I. Klaſſe 200. Lotterie find 
noch abzugeben bei 18498 
M. Scharwenka, 


Goldwaſſer 
Cacao, Sapphol( Stockmhfer. 
ommeranz.), Medizinal⸗ 


Tieres nac (ärztlich empf.), 
Helgoländer (dän. Korn), 
Pretzells Lebenstropfen 
(vorzüglich. Magen regulator) 
je 1 Poſtkolli 3 Flaſchen 
incl. Glas, Porto, 

Ma 


Fritz 


Kiſte 5 rk. 
Arrac, Rum nu. Burgunde 
Weinpunſch. 


1 kreuzs. Eisenbau 
laninos, von 380 Mk. an. 
Franko-, 4A wöch. Probesend. 
Ohne Anz. 15 Mk. monatl. 

Fabr. Stern, Berlin, Neanderst. 16 


i be z. Fußb.⸗ 
une 80 W 2. Donhonneok, 


NV•̃ Franz Krüger 


Tischlermeister 
Wollmarkt 3, Bromberg Wollmarkt 3, 
empfiehlt [8485 


seine grossen Vorräthe in allen Holzarten u. neuesten 
Mustern in geschmackvoller Ausführung unter Garantie 
nur gediegener und guter Arbeit zu den anerkanut 
billigsten Preisen. 


Compleite Zimmer - Einrichlungen 


in stylgerechten, allen Anforderungen der Neuzeit ent- 
sprechenden Fagons stehen stets fertig. 


at und Tischlerei im Nause unter persönlicher Leitung, 
Nach ausserhalb Fran eo.-Lieferung. 
Kostenlose Aufstellung der Möbel durch Sachverständige. 


Hotlielerant Ir. Majestät des 
Kaisers und Königs. 
Firma: Herrmann Krause. 


Weinhandlung und Weinstuben. 
Priedriehsplatz J. Bromberg, Triedriehsplaln . 


"N9Ro}sI9g0M OA fit snV össbA9 


Fußböden 
4/4" ſtark, gehobelt und gefedert 
— zum Legen fertig — in Längen 
von 4.0, 5.0, 6.0 pro Im Mk. 1.50, 
%“ ſtark, gehobelt und gefedert, 
in Längen von 3.0, 4.0, 5.0, 6.0 pro 
m 2,50 Mk. Ferner ſind noch 
0 bis 25 ebm 18519 


Balken 
u ſtärkere Kanthölzer 


in Stärken von /, 80, /, 7/8, 
%“ zum Preiſe von Mk. 40 pro 
ebm abzugeben. Alles frei Bahn⸗ 
hof Czersk. 
Holzinduſtrie Hermann Schütt, 
Aktien⸗Geſellſchaft 
Czerst Weſtpreußen. 


Beſte Bezugsquelle für 
Muſikinſtrumente u. 
Saiten. 
Dölling 4 60. „ ere 
Kataloge gratis u. franko. 


1749) Empfehle mein. narantirt 


underfälicht. 1696er Rothwein. 


Derſelbe koſſet in Fäſſern von 
30 Ltr. an 58 Pfg. p. Liter und 
in Kiſten von 12 Fl. an 60 Pfg. 
per Fl. à ca. ½ Liter Inhalt 
mit Glas. Als Probe verſende 
ich auch 2 Fl. per Poſt. Zahl⸗ 
reiche Anerkennungen, welche mir 
ganz freiwillig von meinen 
Kunden fortwährend zugehen, 
beweiſen am beſten die Güte 
meiner Weine. 


Carl Th. Oehmen, 


Weinbergsbeſitzer, Coblenz. 


? 


Für 


Jagdfreunde. 


Das deutſche Jägerbuch. 
Text von Ganghofer, 
Bilder v. Albers 40 M. 

Diezel, Niederjagd 20M. 

Diezel, Erfahrungen bei 
der Niederſagd 6 M. 

Krichler, Der Jagdhund. 
Seine Züchtung, Erzie⸗ 
hung, Wartg., Dreſſur 
und Führung 7,50 M. 

Oberländer, Dreſſur und 
Führung d. Gebrauchs⸗ 
bundes 6,00 M. 

Oberländer, Quer durch 
deutſche Jagdgründe 
8484 15,0 M. 

Oberländer, Durch norw. 
Jagdgründe 8,00 M. 

Rieſenthal, Das Wald⸗ 
werk. . 23,00 M. 

WaidmannsheillDeutſch. 
Jagdbuch . 12.00 M. 

Windel; Handbuch für 
Jäger, Jagdberechtigte 
und Jagdliebhaber. 
Band J. Die hohe 
Jagd. . . 5,0) M. 

Vorräthig in der 
©. G. Röthe'ſchen 
Buchhandlung 
(Paul Schubert) 
Graudenz. 


zum Vortragen für ein⸗ 
zelne Damen und Herren 
und zur Aufführung größerer 
olterabend-Scenen. 
on B. v. Alvensleben. 
Elfte Auflage. Mk. 1.50. 
Zu beziehen durch Jul. 
Gaebel’s Buchhandlg., 
Grandenz. [8743 


l. 2otterie-Ginnehmer. 
Entmiee ’ BR er] 


Gorell 


Polterabend-Echerze = 


; Delmenhorſter u. 
Linoleum 1K gdorſ ele 
empf. die Tapeten⸗ u. Farben» 
handlung von E. Dessonneck. 


Sicherſtes Mittel 
sur Sertügung von, Bäufen 


Mäuſe⸗Baeillus. 


Vorräthig i. d. Drogenhandlung 
v. Fritz Kyser, Graudenz. 


Vereine 
Paudwirthfhaftl. J 


i etein 
.. Podwitz-Lunau. 
Sitzung: Douneritag, d. 29. Dezbr. 


Im Adler-Saale 
Eritern.dritter Peihnachtsftiertag: 
Konzert. 


Kapelle des Regiments 
„Graf Schwerin“. 

D. Programm hängt a. Adler aus, 
D Anfang 7½ Uhr. m 
Eintrittspreis 50 Pfg. 
Vorverkauf, wie bekannt, in 
Güſſow's Konditorei. [8305 

Nolte. 


Tivoli. 


Am 1. u. 2. Weihnachtsfeiertag: 


dr. Streich⸗Lonzerte 


der ganzen Kapelle oes 
Juf.⸗Reg. Nr. 141 unter perſön⸗ 
licher Leitung ihres Dirigenten 
0. Kluge. 
Sehr gewähltes eilprogramm, 
Eintrittspreis 30 Pfg. Loge 50 Pfg. 
Aufang 7½ Uhr. 


Schützenhaus. 


Am 1. Weihnachtsfeiertage 
Großes 


Konzert 


ausgeführt v. ganzen Trompeter⸗ 
korps des Feldart.⸗Regts. Nr. 35. 
Anfang ½8 Uhr. Entree 30 Pfg. 
8254] Steinhauer. 

Das Programm enthält u. A.: 
Quvertuxen Stradella u. Zampa, 
Weihnachten, gr. Tongemälde v. 
Stiller, und Fanfaren 9 Herolds⸗ 
trompeien. 


Schützenhaus, 


Montag, den 26. Dezember 
II. Feiertag): 


0 l 
„ 2 { 
Großes Konzer 
der Kapelle Juf.⸗Regts. Nr. 175. 
Direktion: Sobanski. 
Anfang 5 Uhr. Entree 25 Pfg. 
Nach dem Konzert: 18253 


— Tanz. — 


rg Men; Zen 
Schönau 
bei Schwetz. 8005 


Nehlipp's Blablissement, 


II. Weihnachtsfeiertag: 


Großes Konzert 


von der Kapelle des Regts. 
„Graf Schwerin“. 
Anfang 5 Uhr. Entree 50 Pfg. 


Nach dem Konzert Tanz. 


Mischke bei Gruppe. 
Zweiten Weihnachtsfeiertag 
an Br 20 v. W 18433 


Tanzkränzchen 


wozu freundlich einladet 
A. Engler Wwe. 


2 \ 

Danziger Stadl-ITheater. 
Sonntag Nachm. 3½ Uhr: Erm. 

Preiſe. Barfüßchen und Die 

drei Männlein im Walde. 

Weihnachtsmärchen v —— 
Abends 7% Uhr: Der Opern⸗ 

ball. Operette. 


Promberger Stadt-Theater. 
a, 1 2 6 Un. 
rinzeſſin un elmaun. 
Abends En, Uhr: Die ver⸗ 
ſunkene Glocke. 
Montag: Nachm. 3¼ Uhr: Prin⸗ 
eſſin und Spielmann. Ab. 
755 Uhr: Das liebe Ich. 
Volksſtück von C. Karlweiß. 
Dienſtag: Die W 
Luſtſpiel v. Walther u. Stein. 


2. Arzt 


eſucht für kleine Provinzialſtadt 
Ditoreu ens von ſofort. Mel⸗ 
dungen brieflich mit Aufſchriſt 
Nr. 8366 durch den Geſell. erb. 


1 Den in der Stadt 
Graudenz zur Ausgabe 
gelangenden Exemplaren der heu⸗ 
tigen Nummer liegt eine Einla⸗ 
dung auf das in Lieferungen er» 
ſcheinende „Volks Univerſal⸗ 
Lexikon“, herausgegeben von Dr. 
E. Dennert, bei, das durch die 
€. G. Röthelſche Buchhaud⸗ 
82 in . gender 
iſt, worauf no nz | 

aufmerkſam gemacht wird. [8478 


— — 
Heute 4 Blätten 


* 
er 


e v. 
lds⸗ 


— — 


Erklärung angegriffen wurden. Darauf iſt eine uns 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonntag) 


konſervative Partei im Reichstage. Er widerlegte die 
Behauptung von einem Zerwürfniß der konſervativen Partei 
mit dem Bunde der Landwirthe. Die konſervative Partei wolle 
nur praktiſche Politik treiben. Es ſeien alle Ausſichten für die 
Wiederbegründung der wirthſchaftlichen Vereinigung im Reichs⸗ 
tage vorhanden, die mit der des Centrums in den meiſten 
Fragen zuſammengehen werde. Er ſprach dann insbeſondere 
über die neue Militärvorlage; dieſe werde zwar eine ſchwere 
neue Belaſtung herbeiführen, die konſervative Partei werde aber 
nach ſtrenger Prüfung alles bewilligen, was zur Erhaltung der 
Ehre und Stärke des Vaterlandes nothwendig ſei. Was das 
Ergänzungsgeſetz zum Invaliditäts- und Alters verſicherungsgeſetz 
betreffe, jo werde die oſtpreußiſche Verſicherungsanſtalt in 
Königsberg ſicherer fundirt werden. Wie verlautet, wolle man 
eine fünfte Verſicherungsklaſſe einführen. Die aus der 
Initiative des Kaiſers entſprungene Vorlage, diejenigen zu 
beſtrafen, welche bei einem Streik Arbeiter von der Arbeit ab⸗ 
zuhalten verſuchen, werde eventl. zur Auflöſung des Reichs⸗ 
tags führen. Das Fleiſchſchaugeſetz werde hoffentlich in der 
vorgelegten Form zur Annahme gelangen. Wenn man die 
gegenwärtigen Verhältniſſe betrachte, jo eröffne ſich ein etwas 
erfreulicherer Blick in die Zukunft als bisher. Insbeſondere ſei 
es erfreulich, daß die verbündeten Regierungen ſich in ihrem 
Standpunkte der konſervativen Partei bedeutend genähert hätten 
und nicht mehr geneigt ſeien, einen Sprung ins Dunkle zu machen, 
ſo daß man auf günſtige Reſultate hoffen könne. Nach kurzer Debatte 
ſprach Dr. Mühlpfordt⸗Königsberg über das neue Handwerker: 
geſetz. Graf Klinkowſtröm erkläre, daß die deutſch⸗ 
konſervative Partei ſtets für den Mittelſtand und damit auch 
für den Handwerkerſtand eintreten werde. Sie ſei keine Partei 
oſtelbiſcher Junker, ſondern eine deutſche Volkspartei. — Die 
aus dem Ausſchuß des Vereins ausſcheidenden Herren Graf 
Kayſerlingk, Gutsbeſitzer Branſewetter⸗Bendieſen und 
Rechtsanwalt Meyer⸗Tilſit wurden wiedergewählt. An Stelle 
des freiwillig aus dem Ausſchuß ausgeſchiedenen Grafen 
Schlieben⸗Sanditten wurde Herr Landesrath Burchard⸗ 
Königsverg neugewählt. 

ie Norddeutſche Kreditanſtalt in Königsberg und 
Danzig eröffnet Anfangs April eine Filiale in Stettin. 

Goldap, 22. Dezember. Der Kreistag hat den Ausbau 
folgender Chauſſeeſtrecken dritter Bauklaſſe beſchloſſen und den 
Kreisausſchuß mit der Ausführung der Vorarbeiten beauftragt: 
von Glowken über Vodſchwingken nach der Angerburger Kreis- 
grenze; von Tollmingtehmen nach der Stallupöner Kreisgrenze 
und von Tollmingkehmen bis Warnen. Der Provinzialausſchuß 
hat zum Ausbau dieſer drei Strecken eine Prämie im Geſammt⸗ 
betrage von 86000 Mk. bewilligt. — Im nächſten Jahre wird 
hierſelbſt eine Bezirksausſtellung von Bienenvölkern und 
bienenwirthſchaftlichen Geräthen abgehalten werden. Der 
Centralverein für Vienenzucht im Regierungsbezirk Gumbinnen 
hat zu Prämlirungszwecken 300 Mk. bewilligt. 

Schneidemüht, 22. Dezember. Der Kreistag, welcher 
geſtern in Kolmar i. P. ſtattfand, hat die Eingemeindung von 
Plöttke in die Stadt Schueidemühl beſchloſſen. 


Weihnachtksſage. 


Woher zur Weihnachtszeit die Luft am Geben d 
Woher in kalten Herzen neues Lebend 

In jedem Haus ein friſches Liebesregen — 
Woher für Alt und Jung der Weihnachtsſegend 
Niemand vermag die Fülle zu ergründen, 

So ſoll es eine alte Sage künden. — — 


Im Paradieſe rauſcht' einſt inmitten glühender Pracht 

Ein Born, kriſtallenklar, ſprudelnd mit Faubermacht. 

Wo er die Wellen hin warf, leuchtet's wie Sonnenſchein, 

Wo er die Blumen netzt, blüh'n ſie wie Edelgeſtein; 

Denn in dem Waſſer des Borns ſpiegelt in ewigem Licht 

Sich des barmherzigen Gottes liebendes Angeſicht. — 

Doch es verſank in die Tiefe Unſchuld und Paradies, 

Als die fündigen Menſchen der Horn des Cherubs verſtieß, 

Und nur in wenigen Tropfen, ſickernd durch Diſteln und Dorn, 

Kam der gefallenen Menſchheit ewiger Liebe Born. 

Doch wenn die Feit gekommen, da in Judäas Land 

Gott, aus Erbarmen, den Sündern Jeſus als Uind geſandt, 

Bricht mit gewaltigen Fluthen durch das verſchloſſene Thor 

Aus Paradieſesgründen wieder der Strom hervor; 

Kauſcht um Paläfte und Hütten, fprudelt bei Reich und Arm, 

Daß die kälteſten Herzen einmal noch werden warm, 

Daß unterm Weihnachtsbaume wieder Band in Hand 

Stehen, die lang erkaltet ſich von einander gewandt, 

Daß in Uinderjubel auch die, die erſtorben faft find, 

Aus dem Herzen aufſeufzen: Herr, laß mich werden ein Kind! 

Ströme, du Born der Liebe, rauſche in dieſer Seit, 

Und bring’ uns armen Menſchen ſelige Weihnachtsfreud'! 

Ebel. 

— ———————ᷣ— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 23. Dezember. 


— [Die Landwirthſchaft in Oſtpreußen.] Profeſſor 
Dr. Backhaus, ſeit 1896 Direktor des landwirthſchaftlichen 
Inſtituts der Univerſität Königsberg, hatte in ſeinem kürzlich 
erſchienenen intereſſanten Buche „Agrarſtatiſtiſche Unter⸗ 
ſuchungen über den preußiſchen Oſten im Vergleich zum Weſten“ 
einige Bemerkungen über die Getreideproduktion von Oſt⸗ 
preußen gemacht, welche vom Vorſtande der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Oſtpreußen in einer 


vorliegende Erwiderung des Herrn Profeſſors Dr. 
Backhaus erfolgt, worin es heißt: 

„Die Frage, worauf es dem Vorſtand der Landwirthſchafts⸗ 
Kammer ankommt, welchen poſitiven Ueberſchuß in land⸗ 
wirlhſchaftlichen Produkten die Provinz Oſtpreußen in abſoluten 
Zahlen aufweiſt, läßt ſich meines Erachtens in einigermaßen 
ſicherer Weiſe heute nicht beantworten. Hierzu wäre es 
nöthig, daß die Produktions⸗ und Konſumtions⸗Statiſtit 
vervollkommnet wird. Zur Lbſung dieſer Frage iſt es auch 
nothwendig, nicht nur ein einzelnes landwirthſchaftliches Produkt 
heraus zugreifen, ſondern alle Erzeugniſſe zu berückſichtigen, weil 
ein gegenſeitiger Erſatz erfolgen kann. Leider iſt in der Verkehrs⸗ 
Statiftit Oſt⸗ und Weſtpreußen nicht getrennt. Beide Pros 
vinzen zuſammen zeigen eine ſtarke Ausfuhr an Hafer und Gerſte, 
während in dieſen Fruchtſorten die Einfuhr vom Auslande ſehr 
ering iſt. Hülſenfrüchte und Mais find zuſammengeworfen; 
ſedenfalls liegen aber die Verhältuiſſe jo, daß die Provinzen 
Hüljenfrüchte in größerer Menge abgeben, vom Auslande aber 
hauptſächlich Mais beziehen. Von dem eigentlichen Brodge⸗ 
treide, Roggen und Weizen, wies ich bereits in Tabelle 26 
nach, daß beide Provinzen in dem letzten Jahre beträchtlich 
mehr aus» als einführten. Die Werthbilanz wird zu Gunſten 
der beiden Provinzen noch erhöht dadurch, daß unter den ein⸗ 
geführten Mühlenprodukten mehr die Kleie, in den ausgeführten 
mehr das Mehl vorwiegt. Für Oſtpreußen mit ſeiner ſtark 


Verſchiedenes. 


— [Selbſtmord eines Feldwebels.] Mit einem Dien ft» 
gewehr hat ſich am Donnerstag in Berlin der 29 Jahre alte 
Feldwebel Beckmann von der 5. Kompagnie des 4. Garde- 
Regiments zu Fuß erſchoſſen. Beckmann diente ſeit 12 Jahren, 
zunächſt in der Unteroffizierſchule, in die er mit 17 Jahren ein⸗ 
trat. Seit vier Jahren im Büreaudſenſt beſchäftigt, wurde er 
vor zwei Jahren zum Feldwebel befördert. Beckmann, der in 
der Kaſerne, im Revier der 8. Kompagnie, wohnte, war verlobt 
und wollte ſich mit Beginn des neuen Jahres verheirathen. 
Als Morgens um ſechs Uhr eine Ordonnanz vom 2. Bataillon 
an ſeiner Wohnung vorüberging, hörte ſie drinnen einen Schuß 
fallen. Der Mann eilte in die nicht verſchloſſene Stube hinein 
und fand den Feldwebel blutüberſtrömt tudt am Boden liegen. 
Das Gewehr, aus dem er ſich die tödtliche Kugel in die rechte 
Bruſt gejagt hatte, ſtand neben ihm an das Bett gelehnt. Auf 
dem Tiſche lagen zwei Briefe, einer an das Regiment, der 
andere an ſeine Braut gerichtet. 


entwickelten Viehzucht und großem Futterbedarf wird dieſes — 
letztere Moment ganz beſonders in Betracht kommen, ſo daß 
nach dieſen meinen eigenen Ermittelungen wohl gefolgert Briefkaſten. 


werden kann, daß Oſtpreußen beträchtliche Mengen von 
Getreide überflüſſig hat.“ 

Der Vorſtand der „Landwirthſchaftskammer für 
die Provinz Oſtpreuß en“ in Königsberg erläßt nun zu 
dieſer Erwiderung eine neue uns ſoeben eingejaudte Er⸗ 
klärung, in welcher es am Schluſſe heißt: 

„Damit erachtet der Vorſtand, dem es nur darauf ankam, 
den Beweis für die bisher allſeitig anerkannte Thatſache zu 
führen, daß Oſtpreußen durch ſeine landwirthſchaftliche Produktion 
nicht blos ſeinen eigenen Bedarf an Brodgekreide deckt, ſondern 
daß es außerdem auf einen bedeutenden Export feines über⸗ 
ſchüſſigen Getreides angewieſen iſt, dieſe Angelegenheit für erledigt.“ 

— Der Kutltusminiſter macht in einer Verfügung an die 
Behörden ſeines Reſſorts darauf aufmerkſam, daß Anträge 
auf Verleihung von Ordensauszeichnungen aus Anlaß 
beſtimmter Ereigniſſe, namentlich von Penſionirungen oder 
von fünfzigjährigen Dienſtfubiläen je zeitig zu ſtellen 
ſind, daß ſie ſpäteſtens ſechs Wochen vor dem entſcheidenden 
deitpunft ſich in feinen Händen befinden. Dieje Vorſchriſten 

eziehen ſich auch auf Einweihungen und Jubelfeierlichkeiten. 
Verſpätete Anträge werden in Zukunft ausnahmslos unberück⸗ 
ſichtigt bleiben. 


O Thorn, 23. Dezember. Der Beſitzer Joſeph Kruli⸗ 
kowski aus Myſchlewitz hat auf ſeinem Grundſtück wiederholt 
unberechtigt die Jagd ausgeübt und dem Jagdpächter erheblichen 
Schaden zugefügt. Die Strafkammer verurtheilte ihn dafür zu 
75 Mark Geldſtrafe. Sein Sohn, der Schuhmacher Andreas 
Krulikowski aus Mocker, hat, als er einmal bei ſeinem Vater 
auf Beſuch war, einen Haſen erlegt. Gegen ihn wurde auf 
10 Mark Geldſtrafe erkannt. — Nicht weniger als 35 Jahre hat 
der „Arbeiter“ Johann Genſel aus Mocker im Zuchthauſe wegen 
verſchiedener Diebſtähle zugebracht. Als er Ende Auguſt d. Js. 
die letzte Strafe verbüßt hatte, ſtahl er gleich wieder ein Schwein 
in Turzuo. Der Gerichtshof erkannte auf fünf Jahre Zuchthaus, 
und damit wurde das vierte Jahrzehnt dem Angeklagten voll» 
gemacht. 

Strasburg, 22. Dezember. Der Verkauf der Löwens 
Apotheke des Apothekers Wenzlawski hier an den Apotheker 
Hammer aus Langfuhr iſt rückgängig geworden. 

Schwetz, 23. Dezember. Ju der hieſigen Zuckerfabrik 
fand geſtern der Schluß der diegjährigen Campagne ſtatt. Es 
wurden im Ganzen etwas über eine Million, täglich 13 bis 15000 tr. 
Rüben verarbeitet. 

y Königsberg, 23. Dezember. Der Oſtpreußiſche 
konſervative Verein hielt am Mittwoch hier feine Haupt⸗ 
verſammlung unter dem Vorſitz des Grafen zu Dohna⸗Lauck 
ab. Nach einem Kaiſerhoch hielt der Reichstagsabgeordnete 
Graf Klinckowſtröm⸗Korklack einen Vortrag über die 


(Anfragen ohne volle Namensunterfchrift werden ni hr beantwortet. Jeder Aufraze 
if die Abonnements⸗Qulttung beizufügen. Brieſliche Ant worten werden niht ertbeilt,) 


3. 101. Nach 8 148 Nr. 9 c wird derjenige, der unbefugt 
den Meiſtertitel führt, mit Geldſtrafe bis zu einhundertundfünfzig 
Mark oder mit Haft bis zu ſechs Wochen beitrait, 

L. J. 50. Haben Sie nach beendeter Lehrzeit das Dienft- 
verhältniß als Handlungsgehilfe bei Ihrem Prinzipal fortgeſetzt 
und iſt eine Kündigungsfriſt nicht vereinbart, fo gilt für beide 
Theile geſetzlich nur eine Kündigung zu jedem Vierteljahreserſten 
unter Einhaltung einer ſechswöchenklichen Kündigungsfriſt. 

W. R. 10. Darüber, wie lange ein Handwerker Sachen, 
welche ihm zur Reparatur übertragen ſind, aufbewahren muß, 
giebt es keine geſetzlichen Beſtimmungen. Er fann aber die Eigen⸗ 
thümer auffordern, die Sachen abzuholen und die Reparatur⸗ 
koſten zu bezahlen, wdrinenfalls er nicht allein Lagermiethe ver⸗ 
langen, ſondern nach Einklagung der Reparaturkoſten und Lager⸗ 
miethe die Sachen im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigern 
lafjen und ſich daraus bezahlt machen werde. 

A. G. R. Der Prinzipal kann zwar von dem Vorſtande der 
Verſicherungsanſtalt, bei der der Gehilſe zur Jupgliditäts⸗ und 
Altersverſichexung zu verſichern iſt, mit Ordnungsſtrafen bis zu 
dreihundert Mark, belegt werden, wenn er die Marken für den in 
Dienſt geſtellten Gehilfen nicht in zureichender Menge und nicht 
rechtzeitig verwendet, auch unterliegt ex einer Geldſtrafe bis zu 
zwanzig Mark, wenn er einen ſolchen Gehilfen nicht rechtzeitig 
zur Krankenverſicherung anmeldet, doch iſt ihm in dem Geſetz 
nirgend auferlegt, daß er einem neu zuziehenden Gehilfen die In» 
validenkarte abzuverlangen habe. 

G., Cz. Es beſteht im Kreiſe Marienwerder eine Regierungs⸗ 
vorſchrift, wonach Eltern gem ſchter Ehen oder auch ſolche einer 
anderen Religionsgemeinſchaft vor dem Landrathsamt, nach einer 
neueren, etwa zwei Jahre alten Beſtimmung auch vor dem Amts⸗ 
gericht, beſtimmen können, in welcher Religion ihre Kinder erzogen 
werden und zu welcher Kirchengemeinſchaft ſie gehören ſoſlen. 

„B. in Uu. 1) Haben Sie neben Ihrer Gaſtwirthſchaft noch 
ein Manufaktur⸗ und ä eröffnet, jo müſſen Sie 
kaufmänniſche Bücher wenigſtens in der Weiſe führen, daß dſeſe 
jederzeit eine Uekerſicht über Ihre Vermögenslage gewähten, Die 
dührung beſtimmter Handlungshücher iſt geſetzlich überhaupt nicht 
vorgeſchrieben. 2) An Zeugengebühren haben Sie nur das zu be⸗ 
anfprucen, was Sle an Fubrlohn und Reiſegehühr verauslagt 
für d ſowie eine Ihrem Stande entipredende Aufwandsgebühr 
1 e Erfriſchung am Terminsort, alſo etwa bis zu 
1 ark. 


K. K. Sie können durch irgend welchen Widerſpruch weder 
die Aufhebung der Zwangsverſteigerung noch die der Zwaugs⸗ 
verwaltung herbeiführen, ſondern lediglich, wenn Sie aus irgend 
einem Recht nachzuweiſen vermögen, daß die Sang voll freckangs 
wahreseln zu Unrecht eingeleitet ſeien, gegen die betreibenden 
Gläubiger auf Aufhebung der Vollſireckungsmaßregeln klagen und 
beim Prozeßrichter Elnſtellung jenes Verfahrens beantragen. Da 
aber der Streitwerth über 300 Mark beträgt, alſo vor das Land⸗ 
Ge gehört, bei welchem Anwaltszwang gilt, ſo rathen wir 


bnen, daß Sie ſich, ehe Sie klagen, mit einem Rechtsanwalt in's 
nvernehmen ſetzen. 


Der Geſellige. 


No. 302. 


25. Dezember 1898. 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 24. Dezember 1898. 


„Die Zufuhren per Bahn haben ſich an unſerem Markte 
weiter gemehrt. Es ſind 567 Waggons, gegen 548 in der Vor⸗ 
203 von Polen und 

Weizen war trotz maſſiger 


übrig, was nur ſchwer Unterkommen fand und Preiſe waren auch 
für gute Waaren zuletzt Mk. 1 niedriger. Es wurden ca. 1100 


4 Gehandelt ift 
inländiſche große 638 Gr. und 650 Gr. Mt. 126, 680 Gr. 
Mk. 130, 602 Gr. und 664 Gr. Mk. 132, 662 Gr. und 686 Gr. 


per Tonne gehandelt. — Wicken ohne Handel. — 
inländiſche Mk. 128, Mk. 


gramm gehandelt. — Roggentleie Mt. 4,05, Mk. 4,10 per 
50 Kilogramm bezahlt. — Spiritus war in dieſer Woche in 


Danzig, 23. Dezember. Mehlpreiſe der großen Mühle. 

Weizenmehl; extra ſuperfein Nr. 000 per 50 Kilo Mk. 14,56, 
juperfein Nr. LU ME 12,50, fein Nr. 1 Mk. 11,00, Nr. 2 Mk. 9,00, 
Mehlabfall oder Schwarzmehl ME, 5,40. — Roggenmehl: extra 
ſuperfein Nr. 00 pro „0 Kilo Mk. 13,2 ſuperfein Nr. 0 Mk. 12,20 
Mischung Nr. 0 und 1 Mk. 11,20, fein Nr. 1 wit. 9,60, fein Nr. 3 
Mark 81.0, Schroimehl Mark 9,00, Mehlabfall oder Schwarzmehl 
art 5,80, — Klete: Weizen» pro DU Kilo Mark 4,60, Roggen⸗ 
M. 4,80, Gerſtenſchrot Mare 7,00. — Graupe: Perl⸗ pro 50 
Kilo Mt. 14,50, feine mittel Mt. 13,50, mittel Mk. 11,50, ordinär 
Mark 10,00. — Grütze: Weizen- pro 50 Kilo Mk. 15,00, Gerſten⸗ 
Nr. 1 Mt. 13,50, Gerſten- Nr. 2 Mk. 11,50, Gerſten⸗ Nr. 3 ME, 10,00, 
Hafer⸗ Mk. 10,10, 


Königsberg, 23. Dezember. Getreide⸗ u. Saatenbericht 
von Rich, Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 78 intändiſche, 26 ausländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfund) ſtill, hochbunter 762 Gr. (128 29) 
bis 765 Gr. (1:9) 164 (7,05) DIE, 740 Gr. (125) 158 (6,75) Mk., 
126 Gr. (121/22), 156,50 (6,65) Mart, 770 Gr. (130) bezogen 155 
(6,60) Mart, vunter 732 Gr. (1 3) 1 3 (6,50) Mart, 700 Gr. (118 
14% (5,95) Mart, «49 Gr. (126) 158 (6,75) Mk., 726 Gr. (121,22 
150 (6,35) Maxt, rother, ſtark beſetzt 749 Gr. (126) bis 752 Gr. 
(126/27) 148 (6,25) Mart. — Roggen (pro BU Bid.) pro 714 Gr. 
(120 wid. gold.) unverändert, 726 Gr. (122) 142 (6,08) Mk., 690 
Gr. (116) bis 702 Gr. (118) 141,50 (5,66) Mark, 684 Gr. (141 
(5,64) Mk., 705 Or, (118/19) 139,50 (% Mt., vom Boden 68 
Gr. (115/16) bis 691 Gr. (116) 140 (5,60) Mk., von der Bahn 714 
Gramm (120) naß 139 (5,48) Mark. — Hafer (pro 50 Bid ) 121,50 
(3,00) Mk., 124 (3,10) Mack, 125 (3,10) Darf, 125,50 (3,10) Mark, 
120 (3, 5) Mk., 127 (3,16) WIE, 137,50 (3,10) Mark. — Bohnen 
(pro 90 Pfund) Pferde- ward und ſchimmelig, 99 (4,05) Mark. — 
Wicken (pro 90 Pfund) 110 (4,95) 115 (6,16) Mark. 


Bromberg, 23. Dezbr. Amtl. Handelskammerbericht. 


Weizen nach Qualität 156-164 Mart. — Roggen nach 
Qualität 135—142 Mt. — Gerſte nach Qualität 120130 Mt., 
Braugerſte nach Qualität nominell 132—142 Mt. — Erbſen 


Futter- 135—140, Koch⸗ 140—150 Mart. — Hafer 122—130 ek. 
— Spiritus 70er —— ek. 


pp Poſen, 22. Dezember. (Getreideberſcht.) Die ruhige 
Tendenz dauert ſort, Auch hier herrſcht große Geſchäftsſtille. 
Faſt ſämmtliche Getreidearten ließen im Preiſe nach. Weizen und 
Roggen hatten unter ſchlechten Export⸗ und Konſumvexhältgiſſen 
zu leiden und gingen im Preiſe um 1—2 Mt. zurück. Das Lager 
iſt unbedeutend. 

pp Poſen, 22, Dezember. (Spiritusbericht.) Augenblicklich 
iſt die Geſchäftshartung durch ſtarte Hamburger Ankäufe beein⸗ 
ſtußt, und die Tendenz iſt außerordentlich feſt. Die Erzeugung 
iſt immer noch ſehr groß, hat jedoch gegen den vori en Monat 
nachgelgſſen. Der Apſatz bleibt anhaltend rege. Die hieſigen Fa⸗ 
briten ſind gut beſchäftigt. Das Platzgeſchäft iſt befriedigend. 


Berlin, 23. Dezember. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 
Die hieſigen Engros-Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt ſind 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpgchtungen u. Genoſſenſchaften Ja 10% La 102, IlJa 
„abfallende 97 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer JO big 
9 Mk., Pommerſche 90—93, Netzbrücher 90—93, polniſche 90 bis 
93 Mark. 
Stettin, 23. Dezember. Spiritusbericht. 
Loco 39,50 Geld. 
Magdeburg, 23. Dezember. Zuckerbericht. 
Kornzucer excl, 880% Rendement 10,45—10,65, Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 8,90—8,60. Still. — Gem. Melis I mit Faß 
—.—. Geſchäftslos. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 22. Dezember. (R.⸗Anz.) 
„ Wongrowitz: Weizen Mark 14,60, 14,80, 15,00, 15.40, 15,60 
bis 16,00. — Roggen Mark 12,00, 12,20, 12,4 „ 12,60, 12,80 bis 
13,00, — Gerſte Mk. 11,60, 12,00, 12,20, 12,40, 12,60 bis 12.80, 
— Safer Mark 11,60, 11,70, 11,80, 12,00, 12,20 bis 12,40. 


irſch'ſche Schneider⸗Ak | 
Hirſch'ſche Schneider⸗Akademie, 
56461 Berlin C., Rothes Schloß 2. 
Präm. Dresden 1874 u. Verde at der ane 
9 1 + rämiirt m er goldenen er 
Neuer Erfolg * dailie in Frankreich 1897 u. gold. 
Medaille in England 1897. — Größte, alteſte, beſuchteſte und 
mehrfach preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet 1859. 
Bereits über 250.0 Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 ME, an 
beginnen am 1. und 15. jeden Monats. Herren⸗ Damen- und 
Wäſcheſchneiderei. Stellenvermittelung koſten los. Proſpekte 
gratis. Die Direktion. 


zu beste Spiritus-Lampe der Welt, bedeut, 
PHOBUS Verbesserungen, höchste Anerkennung. 
9 Fabrik in Dresden-A. 57. Vertr. ges, 

— 


81781 


7 j leſe im eig. Int e mei ifen⸗ 
der Pftifentuucer Eisen, itte g. K. ges erf 


—— 


Amtliche 9 
Bekanntmachung. 

8183] Die geſammten Bauarbeiten zur Herſtellung des 2. An⸗ 
baues au das Schulhaus in der Schlachthofſtraße jollen in 6 Looſen 
öffentlich vergeben werden und zwar: 

Loos 1 Erd⸗, Maurer, Steinmetz⸗ ansicht. und Zimmer⸗ 
arbeiten einſchl. Materiatlieferung 
„ II Dachdecker⸗, Asphalt- und Klempnerarbeiten ein⸗ 
ſchließlich Material 

„ III Walzeiſenarbeiten 

„ IV Schmiede-, Schleſſerarbeiten 

„ V Tiſchlerarbeiten 

„, VI Glaſer arbeiten 5 
verſchloſſene und mit der Auſſchrift: „Angebot auf Bauarbeiten 
um Schulhausanbau in der Schlacht hofſtraße“, verſehene Ange⸗ 
ote ſind bis zum Donneritag, den 5. Januar 1899, Vormittags 
10 Uhr, im Stadtbauamt, Rathhaus, Zimmer Nr. 16, einzureichen, 
woſelbſt auf die Verdingungsunterlagen und Bedingungen zur 
Einſicht ausliegen und gegen Erſtattung der Schreibzebühren be⸗ 
zogen werden können. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 


Graudenz, den 21. Dezember 1898. 

Der Magiſtrat. 
Steckbrief. 

8513] Gegen den unten beſchriebenen Arbeiter Anton Roma⸗ 

nowski aus Graudenz, geboren am 15. Oktober 1877 in Rehden, 

katholiſch, noch nicht Soldat g. weſen, welcher flüchtig üt, it die 

e wegen Vergehens gegen 5 241 Str.⸗Geſ.⸗B. 

erhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und uns von der Verhaftung zu 
den Akten I D 603/93 Anzeige zu machen. 

Beſchreibung: Alter: 21 Jahre. Größe: 1 m 65. Statur: 
unterſetzt. Haare: dunkel. Stirn: frei. Bart: blonder Schnurr⸗ 
bart. Augenbrauen: dunkel. Augen grau. Naſe: gewähulich. 
Mund: gewöhnlich. Zähne vollzählig. Kinn: opal. Geſicht: oval. 
Geſichtsfarbe: ceſund. Sprache: deutſch und poluiſch. Beſondere 
Kennzeichen: Auf der rechten Hand 1 Anker tätowirt. 


Grandenz, den 19. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

8515] In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter iſt bei Nr. 101; Brauerei 
Kunterſtein, Aktien⸗Geſellſchaft in Graudenz, am heutigen 
Tage Folgendes eingetragen: 

Spalte 4: Kaufmann Ednard Schwabacher in Berlin 
iſt irrthümlich als Mitglied des Auſſichtsraths eingetragen. 
Viertes Mitglied deſſelben iſt Kaufmann Julius Kalmukow 
in Grandenz. 


Grandenz, den 23. Dezember 1898, 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefserledigung. 

8434] Der diesſeits unterm 6. Dezember cr. in Nr. 294 dieſes 
Blattes vom 16. Dezember 1898 gegen die unverehelichte Antonie 
e Graudenz erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

D. 415/98. 


Graudenz, den 19. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
— 2 2 2 “ * 
Steckbriefserledigung. 

8371] Der hinter die Arbeitertochter Franziska Kujach aus 
Kaliſch unter dem 20. Mai 1898 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Aktenzeichen: VI. LI 17/98. 

Danzig, den 21. Dezember 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
Steckbrief. 

8512] Gegen den Ziegler Adalbert Suchalski, früher in 
Krautſand in Hannover, geboren am 30. März 1874 in Jazefo, 
Kreis Inowrazlaw, katholiſch, ledig, welcher ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Thorn 
vom 0, September 1898 erkannte Geldſtrafe von 3,00 Mark, im 
Unvermögensfalle ein Tag Gefängniß vollſtreckt werden. E wird 
erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß 
abzutiefern, falls Angeklagter die Strafe nicht zahlt oder Zahlung 
der Geldſtrafe nachweiſt. — 3 D. 447/98. - 


Thorn, den 22. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbrief. 

85111 Gegen das Dienſtmädchen Henriette Huſarkowski, 
früher in Thorn, geboren am 23. März 1873 zu Sehren, ledig, 
evangeliſch, welche ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls verhängt. Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften 
und in das nächſte Juſtizgefängniß absuliefern, welches um 
Annahme und Nachricht zu D. 613 98 erſucht wird. 


Thorn, den 19. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
Steckbriefserledigung. 
8439) Der hinter dem Schüler Conrad Riegel aus Stras⸗ 


burg unter dem 15. Dezember 1898 erlaſſene, in Nr. 297 dieſes 
Blattes aufgenommene Skeckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen: J. 808/08. 


Strasburg Weſtpr., den 21. Dezember 1898. 


Der Staatsauwalt. 


Steckbriefserledigung. 

8458] Der hinter dem Bäckergeſellen Emil Schüttenhelm aus 
Berlin unter dem 8. Oktober 1896 erlaſſene und unter dem 26. Mai 
1898 erneuerte Steckbrief iſt erledigt. (Str. Pr. L. 37/95.) 

Culm, den 23. Dezember 1898. 
Der Amtsauwalt. 


Bekanntmachung. 


8426] Die Hansdienerſtelle im bieſigen ſtädtiſchen Kranken⸗ 
bauſe ſoll vom 1. Februar k. Is, ab gegen einen Jabreslohn von 
zunächſt 180 Mk. bei freier Station neu beſetzt werden. 
„Beßerbungsgeſuche ſind uns unter Beifügung von Zeugniſſen 
über bisherige Führung und eines Lebenslaufs bis zum 10. Ja⸗ 
unar k. Js. einzureichen. 


Dt.⸗Krone, den 20. Dezember 1898. 
Der Magiſtrat. 


Die Rektorſtelle 


an der hieſigen evangeliſchen Stadtſchule iſt von ſofort zu be⸗ 
zen. Grundgehalt 1200 Mark, Alterszulage 150 Mark. 
iethsentſchädigung 200 Mark. 9 
werber oder Lehrer, weiche die Mittelſchullehrerprüfung abgelegt 
baben und ſich verpflichten, innerhalb Jahresfriſt die Rektorats⸗ 
22 zu beſtehen, werden erſucht, ihre Meldungen bis zum 
Jannar 1899 bei uns einzureichen. [8281 


Liebſtadt Opr., den 20. Dezember 1898. 
Der Maaiſtrat. 


Bekanntmachung. 


8514] Während des Jahres 1899 werden die Eintragungen in 
das Handels-, Genoſſenſchafts⸗ und Börſeuregiſter durch: 
1. den deutſchen Reichsanzeiger, 
2. die Königsberger Hartung'ſche Zeitung, 
3. den Graudenzer Geſelligen, 
4. das 9 Kreisblatt, 
für kleinere Genoſſenſchaften nur durch: 
a. den deutſchen Reichsanzeiger, 
b. das Ortelsburger Kreisblatt 
veröffentlicht werden. 
ie Bearbeitung der auf Führung der gedachten Regiſter fh 
ge Geſchäfte werden im Jahre 1899 durch den Amts⸗ 
richter Schwonke unter Zuziehung des Gerichtsſchreibers, 
Sekretärs Seroka erfolgen. 


Ortelsburg, den 20. Dezember 1898. 
nonialiches Amtsgericht, Abthl. 8. 


ro reetoratu geprüfte Ber |. 


Zwangsverſteigerung. 
6572] Im Wege der Wiederverſteigerung ſoll das im Grund⸗ 
buch von Taubendorf Band I. Blatt 3 auf den Namen des 
Admintſtrators Rudof Emil Schultz zu Braedienen einge 
tragene, im Kreiſe Neidenburg belegene Grundſtück Milkowitzmüßhle 


am 1. Febrnar 1899, Vormittags 9 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 14a, 
verſteigert werden. 

„Das Grundſtück iſt mit 56,39 Thlr. Reinertrag und einer 
Fläche von 44,75,90 Hektar zur Grundſteuer, mit 358 Mart 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 5 Auszug aus der 
Steuerkolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblaktes, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Na 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei, Zimmer Nr. 3, eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlages wird am 


2. Februar 1899, Vormittags 12 Uhr, 


an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 14a, verkündet werden. 
Neidenburg, den 3. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. Abtheilung 6. 


Heirathen 


Holzverkauf. 


h REFERENT 
Am Dienitag, d. 27. d. M., 
10 Uhr Vormittags, findet der 


Verkauf ver auf der Schöneich Heirgths⸗Geſuch. 


gegenüber liegenden ſistaliſchen] Für meinen Sohn an rei⸗ 
Kämpe befindlichen Pappeln, —— — 2 
Beigbäume pp, 8 zum Stellung mit austömmlichem Ge⸗ 
Selbſthieb, an den Meiſtbietenden halt, juche ich, da es uns an Damen⸗ 


Heirath 2 Schweſtern m. 60000 
15 Mk. wünſchen Heirath. 
Offerten D. L. Berlin 9. [8400 


ftatt. Ebenda iſt Eichen⸗„Rüſtern⸗ befanntichaiten fehlt, auf dieſem 


und Birkennutzholz in größeren a Saefsürtt 7 
und kleineren Poſten verkäuflich. Wege eine Lebensgefährtin. [8472 


Schöneich, 
den 24. Dezember 1898. 
Richert. 18480 

83671 500 Amtr. 


Junge Damen nicht über 30 3. 
alt, mit etwas Vermögen, welche 
Sinn f. Häuslichkeit haben, werd. 
gebeten, vertrauensvoll ihre Off, 
mit Bild unter 8. B. 32 haupt⸗ 
poſtl. Bromberg einzuſenden. 


— * > — 2 
Heirathsgeſuch. 

Landwirth, Gutspächter, 28 J. 

alt, ſucht Lebensgefährtin im Alter 


bis Mitte Aipangigrr Jahre. Au 
gute Wirthſchaftsführung wird 
mehr gejeben, als auf Vermögen. 
Offerten ſind baldigſt erwünſcht. 
Bekanntſchaſt könnte in d. Feier⸗ 
tagen an einem zu bezeichnenden 
Orte gemacht werden, am beiten 
bei Verwandten. Verſchwiegen⸗ 
heit Ehrenſache. Briefe unter 
dem Zeichen F. F. 100 voſt⸗ 
lagernd Jaſtrow. 18471 


J. Bielicki bier von 9 Uhr 
Vorm. ab das ganze Waaren- 
„ e 0 18452 
erſchied. Weinen, Cognae F 
Rum, Safe, Büder, Ei Heirath 
arren,  Bigareiten, 24 wünſcht Königl. Beamter, End 
onnen Heringe Schweizer⸗ - DE Seninich, Walde 
und Tilſiter Käſe, Seiten, 20er, Gehalt 2000 b. 3500 ME, 


8 1 u. etwas Vermögen. Nur reell 
e dern beten, q vermögende en 
arne und Haferſlogen, dauler ur, voller Giguz u 


Fri Me Erſcheinung belieben 
mehr, Joie un anderem werkbe Adreſſen unter D. X. 1796 
Britſchke, ein. Arbeitswag. an die Expedition der Stettiner 
2 Baar Wferde ſchirr 8 Neucſten Nachrichten, Stettin, 

lena; e ein zuſenden. 16708 


8 meiſtbietend ver⸗ — 
Wolnungen 


2 große Liden 


Strasburg, 
mit zwei u. drei Schaufen tern, 


den 23. Dezember 1898. 
Schidrowski. 
eee eee 
Eine Dampfbranerei ſucht zwei Ecke Marktplatz, an mehreren 
Kae ee a Kirchen u. Hauptſtraßen gelegen, 


Gerichtsvo zieher. 
1 ſofort zu vermiethen und am 

Bierverleger J. Januar reſp. 1. April 99 zu 
für Jablonowo und Leſſen. beziehen, auch find beide Geſchäfts⸗ 
Meld briefl. unter Nr. 8245 an | grundſtücke unter günſtigen Ber 
den Geſelligen erbeten. ne zu 8 Näh. 
8136] In Glandan b. Culm- „S. Herz, Gpaudenz, 
ſee decken folgende angekörte 8050 Markt 23/24. 


Hengſte gegen ein Deckgeld von Pr. Stargard. 


fünfzehn Mark 
Ein Laden 


I. Moritz, Trakehn. Rappe 


% * 5 5 ———— 2 ee 3 vielen 
3. raun elgier. | Jahren ein Materialwaarene 
N Geſcäft. Schaul⸗ * Zr 
G. Habermann. ration mit gutem Erfolg be⸗ 

— trieben wird, per April zu ver⸗ 

Suche größere Poſten badıten, ien 3 Auer 
zu verkaufen Off. unter M. 8. 

Schafe l. Hammel an die Exped. der Neuen 
3. ſchlachten u. w. Off.] Weſtyr. Zeitg. in Pr.⸗Stargard 
Carl Need jun, Biere, erbeten. [8510 


Strasburg Wpr. 


Bromberg, Arie j 
1 groß. Laden 


mit Wohn, zum Manufakturw.⸗ 
ſowie Materialwaaren⸗Geſchäft 

vorzugsweiſe geeignet; 18453 
event. f. dauernd, ſ. Jorte, ſanfte 


351. Tochter a. fein. Familie auf Taden ; 
Land aut, Pfarrhaus od. Lehrer, m. Wohn. Putz- u. Weißwaar., 


S 1 ar. herrſch. u. 1 kl. Wohn., 
fle ich n. adele n. Font Leicht. za der Lerkehter Gtrape u. in 
wirehſch. Arb. nützlich machen den prachtvollſten * — Ge⸗ 
kann. Zuzahlung 20 b. 25 Mark ſchäftshauſz en von gleich od pat. 
monatl. Eigene Bett, auch etw. zu vermiethen. Groß. Kellereien, 
Möbel vorh. Beding.; Voll Fa | Pierdeitall, Speicher uſw. vorh. 
milienanſchluß als Erſas für das Werth. Stra burg Bpr.— 


Aufnahme 


Haus d. Mutter, eig. kl., ſonn!ige, 4 
trock. Stube, einf. gute Koſt Off. Bromberg. 
an Fräul. * Berlin SW. 29, 8336] Ein ſchöner, großer 
Mittenwalder Str. 26, 2. Treppe Bey” Eftavden a 


rechts, bald erb. 18417 in Bromberg (Nähe Adler-Hotel) 


find. Aufnahme. Wwe. iſt von ſogleich mit oder ohne 
Damen Mersch, Staptoebam. Wohnung zu vermiethen. Näh. 
d Berlin Oranienit.i 19. Bromberg, Rinkauerſtr. 8,1 Tr. 


‚Arbeitsmarkt. 


MEUFFN 
Fe 
Preis 


it 


Ban 


der gewöhnlichen Zeile 15 i. 


7 FE EHEN 8202] Ein junger 
Stellen+Gesüche Müller 

N 19 Jahre alt. nüchtern und zu⸗ 

Hauslehrer verläſſig, ſucht "oa ſofort ie 


erfahr, eiwas muſik., Anfprüche etwas spater Stellung. 
mäßig, ſubt Stelle. Gef. Off, ate de Jeden Kupfer⸗ 


unter M. 0. 69 voftlag. ih mühle bei Zechlau Weſtpr. 


Weſtpr. erbeten. BB — ͤ—— 
N Ein Müller 


| Gewerbe u. Indüstrie 
8418] Suche Stellung als in geſetzten Jahren, 26 Jab re im 
unverheirathet, ſucht Stel. 
Unterbreuner. dach Nena O under k. 


Off. unt. T. B. 800 pſtl. Tuch el. I pojtl. Kleinkrug b. Czerwinsk. 


ein 


der Eiſen⸗ und 


8463] Zum ſofortigen Autritt wird 


üngerer Gehilfe 


Inialvwaaren-Brandye mit guter Handſchrift nes 


ſucht. Meldungen nebjt Gehaltsanſpr. und Zeuguißabſchr. erbittet 


Landwirtschaft? 
— 1 * * — * — 
Selbſtändigen Wirkungskreis 
als Adminiſtrator od leitend. 
Jnſpektoreines beliebig groß. 
Gutes ſucht p. 1. April 99 od. 
auch früher ein hochgeb., ber- 
mögend. Landwirth, unverh., 
welch neben glänzend. land⸗ 
wirthſch. Kenntniſſen reiche 
Erfahrung auf allen Gebiet. 
des Finanzweſens beſitzt. 
Mäßig. Gehalt, evtl.unr Tau⸗ 
tieme. Auf Wunſch perfönt. 
Vorſtellung. 8 priefl. unt. 
Nr. 8392 a. d Geſell. erb. 


77.2] Suche für einen aner⸗ 
kanut tüchtigen 


Wirthſchaftsinſpekt. 


paſſionirter Landwirth mit hoh. 
Intereſſe für ſein Fach, 32 Jahre 
alt, ev., auch poln. ſpr., milıtär- 
ſrel, energ., im Beſitz beſt. Zeug⸗ 
niſſe u. Empfehlungen, in ſchriftl. 
Arbeiten, Rübenbau, Drillkult., 
Maſt u. Vieh, Maſchinen und 
intenſiv. Betrieb der Neuzeit er- 
fahren, in ungekündigter ziemlich 
ſelbſtändiger Stellg. von circa 
2000 Morg um 1. 4. 99 oder 
ſpäter eine ſelbſtändige vor all. 
dauernde Verwaltung eines ca. 
3000 Morgen groß. Gutes mit 
ſchwerem oder mittler. Boden 
in Prov. Oſt⸗ Weſtpreußen oder 
Poſen, wo Verhetrathung ge⸗ 
ſtattet. Kaution kann geſtellt 
werden. Nähere Auskunft er⸗ 
heilt Otto Krafft, Schönſee 
Weſtpreußen. 


b Gebild. jg. Landwirth 


2½ Jahr beim Fach, ſucht bei 
beſcheidenen Anfprüchen ſofort 
oder 1 direkt 
unterm Prinzipal. Gefl. Offert. 
unter Nr. 8204 an den Geſelligen 
erbeten. 

7992] Suche Stellung als In⸗ 
ſpektor; bin ev., 29 Jahre alt, 
größerer Beſitzerſ. 5 Jahre Inſp., 
in Rübenbau, Drillkultur, ſowie 
in ſämmtlichen Zweigen d. Land⸗ 
mie eh erfahren, gute Zeug⸗ 
niſſe vorhanden. Gefl. Offerten 
unter E. S. poſtlagernd Culm 
erbeten. 


Junger Landwirth 
24 R Kavallr. Unteroffz. 
ſucht Stellg. a. Juſpekt. auf ein. 
größ Gut, am liebſten unt. Herrn. 
Gefällige Offerten unter K 1150 
poſtlagernd Darkehmen erbet. 

8136] Suche vom 1. Januar er. 
Stellung als zweiter 


Wirthſchaftsbeamter. 


Bin 22 Jahre alt, evang., Land⸗ 
wirthſchaftsſchüler, zwei Jahre 


Landwirth, 318. alt, ev, 
6½ᷣ . i. hieſ. Stell, hervorrag. 
Wirthſchaft, a. ſelbſtänd. Be⸗ 
amter thät., vorl. ungekünd, 
ſucht zum 1.7. 99 ganz jelbit. 
Stellung auf größerem Gute. 
Nur beſte Empfehlungen 
stehen zur Seite. Offert. u. 
Nr. 8291 an den Gejelligen. 
Ein kräftiger _ 
Käſereigehilſe 
der ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
ſucht Stellung als ſolcher zum 1. 
Januar. Offerten unter Nr. 8239 
an den Geleliigen erbeten, 


Suche zum 1. Januar oder 
ſpäter eine gute Freiſtelle von 
20 oder 30 Stck. oder ledige 
Oberſchweizerſtelle. 8312] Frz 
Krauſe, Karbowob Strasburg Wp. 


8338] Torfarbeit u. ſämmt⸗ 
liche Felbarbeit wird noch an⸗ 
genommen für das Faßr ER von 

Aufſeher G. Baſ de 

Landsberger Holländer. 


Vorſchnitter. 
8149] Suche per 1899 mit 30 
bis 80 Leuten Beſchäftigung. 
Franz Oſſowski I, Struga 
bei Czersk Wpr. 


3 


General⸗Agentur. 

Eine alte, füddeutſche, ſehr 
leiſtungsfähigegebensverſicher⸗ 
ungsGeſellſchaft mit vorzüg⸗ 
lichen Einrichtungen ſucht für den 


Reg.⸗Bez. Marienwerder 
einen leiſtungsfählgen General⸗ 
Agenten, der gewillt iſt, ſich 
d. Organiſation u. Acquiſition 
perſönlich zu widmen. Gefl. Off. 
unter J. B. 7815 an Rudolf 
Mosse, Berlin 8 W., erb. [8375 


Avis 
für gebildete, keatkräftige 
junge Leute. 


Die General⸗Ageutur einer 
alten Berſicherungs Geſell⸗ 
n reben, Unfall und 


olk ſucht 
Vermittler für Ver⸗ 


ſicherungen 
bei hoher Proviſion. Nach 
enügender Leiſtung findet 
n Ku eſte Anſtellung 
ſtatt. eldungen werden 
brieflich mit — 1 Nr. 
8316 durch den Geſell. erb. 


Otto Braun Nachfl., Rosenberg Wesipr. 


= 8201] Von einer Uufall⸗ 
u. Haftpjlicht - Verfihe- 
rungs⸗Attiengeſellſchaft;? 
1. Nauges werden zum 
baldigen Antritt 2 tüchtige 


Reiſebeamte 
für Weſtpreußen u. für 
Oſtpreußen gegen feſtes 
Gehalt, Speſenvergütung 
und Proviſiousantheil zu 

engagkren geſucht. Offerten 
unter Nr. 8201 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Vorſteher 
für Rech sanwalts bureau geſucht. 
Poluiſche Sprache er orderlich. 
Lebeuslauf und Zeugnißabſchrift. 
beifügen, welche nicht zurück⸗ 
erfolgen. Meldung. briefl. unter 
Nr. 8437 an den Sejeilinen erb, 


Han delsistan 9 5 
8224] Suche für mein Kolonial- 


waaren- u. Deſtillations⸗Geſchäft 
einen durchaus tüchtigen, älteren 


Gehilfen 
der polniſchen Sprache mächtig. 
J. Siebert, Marienwerder. 


1 tüchtiger Expedient 
für unſer Eiſenwaarengeſchäft 
per 1. Januar geſucht. Off. mit 
Zeugniſſen, Photographie und 
Gebaltsaufprüchen erbeten. 
Gebr. Löwenthal, 
8225 Danzig. 
8501] Gelernter 
Eiſenhändler 


nicht unter 25 Jahren, mit guter 
Schulbildung, tüchtiger Verkäufer, 
mit nur guten Zeugniſſen, der 
deutſchen und polnischen Sprache 
mächtig, der befähigt iſt, eventl. 
auch ſelbſtändig disponiren zu 
können, per 1. oder 15. Februar 
1899 geſucht. 
M. Landeck, Wongrowlitz, 
Eiſen⸗, Maſchinen⸗ und Samen⸗ 
F 

Einen tüchtigen, m. d. Eiſen ⸗ 
brauche vollkommen vertraut. 
jungen Mann 
der die Eiſenabtheilung m. 
Geſchäfts ſelbſtändig leiten 
kann, ſowohl mit beſſerer, 
als auch mit Landkundſchaft 
umzugehen verſteht und der 
polniſchen Sprache in Wort 
und Schrift vollſtändig mächt. 
iſt, ſuche per 1. Jannar 1899. 
Ebenſo findet „17089 
1 tüchtiger Verkäufer 
per 1. Jannar 1899 Stellung. 

Zeugnißabſchriften, Pheto⸗ 
wwaphie und Gehaltsaunſpr. 
ind beizufügen. 

Gustav Finek, 
Inh.: Theodor Schwarz, 
Natel (Netze). 


Junger Mann 

geſucht. Off mit Gehaltsanſpr. 
und Photographie erbeten an 
H. Torn ow, Thorn, Herren» 
garderoben⸗ und Militäre ſekten, 


geichäit. [3353 
8455] Für mein Getreide- 
Geſchäft ſuche ich per 1. Jan. 
1899 einen tüchtigen 


Speicherverwalter 


der Fachkeuntniſſe hat 
und der polniſch Sprache 
vollſtändig mächtig iſt. 
Nur ſolche wollen Bewer⸗ 
bungen mit Geh⸗Anſprüchen 
einſenden an 


H. Cohn, Neumark Westpr. 


8172] Per 1. oder 15. Januar 
1899 ſuche für mein Tuch⸗ und 
Manufakturw.⸗Geſch. einen 


flotten Verkäufer. 
Photogr., Zeugnißabſchr. u. Ge⸗ 
baltsanıprüche erbittet 

M. B. Buß! Sohn, Krojanke. 

Ein Gehilfe 

für Material- und Eiſen⸗Geſchäft 
kann eintreten b. Kwosniewski, 
Wartenburg. [8053 


8125] Für mein Manufaktur 
waaren- n. Konfektione⸗Geſtbäft 
— für 1. Januar 1899 einen 
urchaus 


tücht. Verkäufer 


gut poln., for. moſ. Konf. Off. 
mit Gehalts⸗Anſpr. an 
E. Czarlinsky, Carthaus Wyr 


7705] Für mein Tuch⸗ und 
Manufafturwaarengeſchäft ſuche 
per 1. oder 15. Januar 


einen tücht. Verkäufer 


und eine Verkäuferin 
(moſaiſch), der polniſchen Sprache 
mächtig. Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsauſprüche erwünſcht. 
D. Herzfeld, But. 
8450] Suche für men Stabeiſen⸗ 
u. Eiſenkurzwaaxen⸗Geſchäft per 
1. Januar oder ſpäter ein. tücht. 
jungen Maun und einen 


Lehrling. 
Wilhelm Krauſe Marienburg 
Weſtpreußen. 

8489] Für unſere Material ; 
Deſtillations⸗ und Eiſenwgaren⸗ 
Handlung wird ein tücht., älterer 


junger Mann 
mofſaiſch, mit guter Handſchrift, 
ver 1. od. 15. Januar geſucht. 
Photographie, Zeugniſſe u. Ge⸗ 
haltsanſprüche erbitten 
Moritz & Co., Neuwarp. 
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Ein im Bau landw. Maſchinen durchaus erfahrener 


Jugenieur 


dem nur gute Empfeblungen 3 
baften Beding: u zu 

genauer Angade 
l sub F. 


5847] Im Auftrage ſ. tücht. 
2 Belem ent p. ſof. 5 

2 Briefm. einl., d. 

reuß⸗ Danzig, Dreh — 10 
8365] Suche z. 1. Januar 1899 
einen . — ſoliden 


jungen Mann 
5 mein Material-, Manufakt.- 
garen⸗ u. Deſtillationsgeſchäft; 
poln. Sprache erwünſcht. 
Offert. nebſt Gehaltsauſprüch., 
otogr. u. un 5 Abſchriften 
nd zu richten a 
obrick, Lichtfelde Mpr. 


Eiſenwaar.⸗ Brauche 
N tüchtige, mit obig. Brauche 
udlich vertraute 
junge Leute 
pa Eintritt im Januar fpät. 
2. 99 geſ. Meld. briefl. unter 
Nr. 8406 an den Geſelligen erb. 
In einem Eiſen⸗ u. Maſchinen⸗ 
Ken findet eine kaufmänni⸗ 


che Kraft, befähigt, den Chef 
elbſtändig zu unterſtützen, dau⸗ 
ernde Stellung. Bewerbungen 
mit Angade hisheriger Thälig⸗ 
keit unter Nr. 8405 an den Ge⸗ 
ſelligen einſenden. 


„Suche für mein Kolonial-, Ma- 
terialw.⸗ u. Schankgeſchäft per 
1. Jaunar 1899 


einen Gehilfen 
evg. Konfeſſtion. Meldung mit 


Zeugnißabſchr. u. Gehaltsanſpr. 
br efl. u. Nr. 8303 a. d. Geſell. erb. 


Gewerbe ind ustrie, 


Ein tüchtiger I 
Buchbindergehilſe 
(mögl. der Bilder einrahmt) wird 
für dauernde Stelle per bald 
eſucht von 7721 

Cegielski, Witkowo, Poſen, 
„Buchdruckerei u. Buchbinderei. 
30971 Zum 1. Januar 1899 
findet in unſerer Brauerei ein 


tüchtig. Brauburſche 


der im Beſitze guter Zeugnſſſe 
iſt, Stellung. Gehalt 90 Viart 
monatlich neben freier Wohnung. 
Meldungen find zu richten an die 
Vereinsbrauerei 
Delkers & Comp., Neuſtadt 
Weſtpreußen. 
Zwei Tiſchlergeſellen 
für gute Bauarbeit können 7 
eintreten bei 8443 


J. Goſſe, e 


Tüchtige Seer 
u. Maſchinenſchloſſer 


E per ſofort dauernde 2 2 
ung bei 171 
Gebr. oe 
Pr. Holland, 
Maſchinenfabrik u. Eiſengießerei. 
eee eee eee 


8213] Zum 1. April 1899 ı wird 
un tüchtiger 


€ chmied 


aas 2 für D Dom. Waldau bei 
uf. Die Gutsverwaltung. 


8355] Ein tüchtiger, zuverläſſig., 
nüchterner 


Schmied 
für Lowries⸗ Reparaturen auf 
Eiſenbahn⸗ Neubauten wird ge 
ſucht. Stellung dauernd. Zu 
melden beim 
Banauffeher Müller, 
reger > ae Friedheim, 
n 

ISchmiedegeſſſSchitrmeiſter), 
2 Stellmacher verl. Gründer, 
Graudenz, Wagenfabrik. 18479 


845714 Dom. Pokrzyw no bei 
Poſen focht zum 1. April einen 
verheiratheten 


Schmied 


der Dampyfdreſchmaſchine zu 
führen verſteht und Lehrling 
oder Scharwerker ſtellt, einen 
verheiratheten 


Stellmacher 
mit Scharwerker, einen ver⸗ 
beiratbeten 2 
Kuhfütterer 


mit Gehilfen od. Scharwerker 
bei hohem Lohn und Deputat. 


Mehr. Maſchiniſten 

für Lohndruſch pr geſucht. 

Maſchinenfabrik Stuhldreer, 

Stuhm Wpr. [3334 

8298] Ein tüchtiner 
Mahl: Müller 

der polniſch ſpricht, wird bei 

bobem Lohn von ſofort geſucht. 
Kuniak, Biſchofsburg. 


8304] Ein tüchtiger, junger 
Müllergeſelle 

als Zweiter kann ſofort eintreten. 

Zeugnißabſchr. u. Lebenslauf. 
J. J. Kühl, Kl.⸗ Katz 

8333] Zwei tüchtige 
Müllergeſellen 

gute Schärfer, ebenfalls ein verh. 

Schmied 


805 in Hufbeſchlag firm iſt, könn. 

ch melden in Mühle Klein⸗ 

ard bei Tt.⸗Eylau. Perſön⸗ 
iche Vorſtellung bevorzugt. 


Müller 


A.-G., Königsberg i. Pr., — richten. 
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Rechnungsführer, 


zur Seite ſtehen, wird unter vortheil⸗ 
Idigem Antritt geſucht. 
es 3 ſind unter 


Offerten mit 
r ve Nes, 


i er, 


— Für meine neuerbaute 
Holländer Windmühle in Tannen⸗ 
berg, Kreis Oſterode, mit zwei 
Gängen (große Kunden⸗Müllerei) 
ſuche ich zum 1. Februar 1899 
einen ar — nüchternen, 


Müller 


(Kenntniß der polniſchen Sprache 
erwünſcht), welcher, weil voll⸗ 
ſtändig ſelbſtändig. mindeſtens 
500 Mk. Kaution ſtellen maß. 

F. Bodzian, Froegenau. 


Stelle meine Drewitz'ſche 


Schrotmühle 


mit Göpelbetrieb zum Verkauf. 
8462] Einen jungen, zuverläſſig. 
Müllergeſellen 
für Kundenmüllerei ſucht Waſſer⸗ 
und Dampfmühle Stangen⸗ 
walde bei Biſtofswerder Wpr. 
8147 Zum 2 Januar 99 wird 


ein Müllergeſelle 
verlangt bei monatl. Gehalt von 
70-80 Mk. Berbei rathete be⸗ 
vorzugt. W. Renfranz, Star- 
gard in Pommern. 

8400] Auf meine Holländer 
Mühle ſuche einen nicht zu alten, 
aber nüchternen 


Müllergeſellen 
der etwas polniſch ſprechen kann. 
A. Retzlaff. Mühlenbeſ, Erin. 


bandwirtschatt‘ 
8332] Ein tüchtiger 
zweiter Beamter 
der poluiſchen Sprache mächtig, 
findet vom 1. Januar Stellg. in 
Dom. Swierczyn d. Strasburg 
Weſtpreußen. 
Zum 1. Januar 


Inſpektor 
auf ein Gut in Weſtpreußen ge⸗ 
ſucht. Gehalt 400 Mik. Zeugniß⸗ 
Abſchriften unter Nr. 8361 an 
den Geſelligen erbeten. 
8477) Suche f. e. Gut v. 1000 eg. 
in Wpr., woſelbſt Beſ. n. wohnt, 
ein. ält., ev., unverh. Beamten 
m. langjähr., gut. Zan. Stellung 
dauernd. Ferner brauche noch v. 
1. Jan. u. ſpät. drei ält. — 44 
als erjte Beamte u. vier Juſp. 
a. allein. Beamte unt. Hrn. b. hoh. 
Bezügen. Aſſiſtent. erh. d. mich 
lederz. Stell Ldw. Stell.⸗Verm.⸗ 
Bureau Aſt, Dt.⸗Eylau Wpr. 


8370] Suche zum 15. Januar 
k. Is. einen 

Wirthſchaf 8⸗Jnſpekt. 
der zuverläſſig, umſichtig u. ſtets 
nüchtern iſt, für meine 200 Virg. 
große ſtädtiſche Wirthſchaft, Geh. 
300 Mk. Zeugnißabſchriſten, die 
nicht zurückgeſchickt werden, erb. 
Keine Antwort innerh. 14 Tagen 
gilt für Ablehnung. 


n Haasenstein 


Eduard Müller, Brauereibeſ., 


Gumbinnen. 
Suche 3. 1. I. 99 od. fpät. ein. 


unverh. Inſpektor 
der der poln. Sprache mächtig 
iſt u. direkt nach Anleitung des 
Prinzipals zu wirrbſchaften hat. 
Derzelbe muß einige Kenntniſſe 
im Rüdenbau haben, mit Drill⸗ 
kultur u. Viehzucht vertraut ſein. 
Gehalt 400 Mk. Offerten mit 
Zeugnißabſchr., die nicht zurück⸗ 
eſandt werden, briefl unt. Nr. 
502 au den Geſell. erbeten. 


Deminium Karolewo 
bei Goldſeld ſucht ſofort 
einen zuverläſſigen, evangel. 


Wirthichaftsbenmten 


unter Leitung des Prin⸗ 
zipals. Gehalt nach Ueber- 
einkommen. [8236 


8507] Durch das landwirthſch. 
Central⸗Vermittlas.⸗ Bureau 
von Drweski& Langner 

Poſen, Nitteritr. 38, 
werden geſucht: 

Oberiuſpektox, verh., mit guten 
engniſſen, kaut! ons fähig, zur 
elbſt. Bewirthſchaft. eines ca. 

2000 M rgen großen Gutes, 
bei hohen Bezügen. 
Einige Juſpektoren, led. f. 10. 
fort, bei 400-600 ME, Geh. ı 

6 Aſſiſtenten bei 300-400 Met. 
Gehalt und freier Station. 

Stärfemeifter, ledig, in geſetztem 
Alter, ſofort für eine mittlere 
Fabrik hel hoh. Velen „v. 1. 4. 99. 

Einige Brenner, led, mit guter 
Praxis, bei 360-600 Mk. Ges 
halt u. Tantiöme, für ſofort. 

Inſpektor, Ledig, mit langjähr. 

Zeugn. aus Rübenwirthſchaft., 

per fort bei 700 Mk. Gehalt 

und Reilpferd. 
led., voln. 


ſprechend, — 600—750 Mark 
Gehalt, per 1. 99 für eine 
größere FAR Poſens. 


Sörher, verh., guter Schütze, p. 


1. 99 nach der Neumark bei 
340 Mk. Gehalt und Deputat. 
Gefl. Meldungen erb. u. Bei⸗ 


fügung ung De 3: Zeugniß⸗Abſchriften 
Genteal-Bermittelungs 


er, 
ureau, 
Poſen, Ritterſtraße 38. 


8492] Suche für ein Gut von 
600 Mg. einen unverheiratheten, 
ſelbſtändigen 


Beamten 
BR baldigen Antritt. Meldg. 
t Gehaltsford, u. 11 020 


für Mahl- und Schueidemühle ſchriſten, die nicht zurückg 


eiu 
Denen -Mäble, Kr. Solz 


werden, an Stemenroth, 
rns dorf. 


Millionen 


Dieuer⸗Stellung 


8317) Ein Apetlon tüchtiger 
Inſpektor 

eſucht, der fähig iſt, erforder⸗ 

ichenfalls ſelbſtändig zu wirtb- 

ſchaften. Gehalt 500 Mark und 


| Bevorzugt jind ältere 


erbäft ſed. Fru Mann nach beendet. zwei⸗ 
monatl. Le den 
Proſp. umſonſt. 
koſteul. Oſtd. Diener⸗Fachſch. Königsberg i. Pr., 


us grat. un Mk. 40). 
mittel errſchaften 
ie Veuedig 3. 
8491] Suche zum 1. April für 
einen Viehbeſtand von 80—90 
Milchkühen einen erfahrenen 


Oberſchweizer. 


ewerber, 


freie Station. Antritt 1. Januar. die möglichit mit eigenen, erwach⸗ 


Ientau bei Danzig. 


81311 Tüchtiger, zweiter 
uſpektor 
nüchtern, geſucht. Dominium 


Bethkenhammer bei Jaſtrow 
in Weſtpreußen. Zeugniſſe find 
zu ſend. an Otto Kühnemann, 
Stettin, 

85232] Suche von ſofort od. vom 
1. Januar einen erfahrenen 


zuverl. Wirthſchafter. 
Meldungen und Zeugnuißabſchr. 
ſind zu richten an 

Siudowski, Struſal 

bei Culmſee. 

7921] Ju Dom. Plutowo wird 
* 2 Januar ein militärfreier 
junger, energi ſcher, evang. 


zweiter Beamter 
geſucht, der hauptſächlich Hof⸗ 
wirthſchaft und Viehſütlerun 
Spei herverwaltung und Bu 
28 verſteht: nfengsgebalt 
450 Mk. u. freie Wäſche. Nur 
junge Leute, die Luſt zur Sache 
haben, wollen Zeugniſſe in Ab⸗ 
ſchriſt beglaubigt einſenden; auch 
find daſelbſt ca 2000 Er. gut 
geworbenes Hen zu verkaufen 
ab Hof. Die Gutsverwaltung. 
8.56] Einfacher, umſichtiger und 
ee 


Inſpektor 
findet Stell Anfangsgeh. 300 Mk. 
Leißner, Roßgart b. Brieſen. 


Brennerei-Pehr-Fuftttuf, 


2420| Den Herren Br.⸗Beſitzern 
empfehle jeder Zeit tüchtige 
Brennereiführer b. Verpflichtung 
reiner u. höchſt. Ausb. d. gegeb. 
Nohmaterfals. Auſtänd. Leute, 
welche d. Fach erlernen wollen, 
könn. ſich meld. Vorz. Zengniſſe 
u. Empfehl. üb. Betriebsaufbeſſe⸗ 
rungen ſtehen z. Seite. Hieſige 
Breun. nach neueſt. Muſter mit 
beſten Apparaten verſehen. 
J. Eneke, Bandsburg Wpr. 
Brennerei- Bevollmächtigter. 
38022 J Ein verbeiratbeter 


Wirthſchaftsvogt 


kinderlos, deſſen Frau die innere 
Wirthſchaft zu beſorgen hat, wird 
für ein Vorwerk, 900 Morgen 
roß, zum 1. April 99 verlangt. 
Einſendung von Zeugnißabſchrif⸗ 
ten und Lohnforderungen. 

Dom. Schulenberg bei Tütz 

Weſtpreußen. 


Hofmeiſter 
geſucht 


er leichte Schirrarbeit 

versteht, das Melken beauſſichtigt, 
auch ſammt feiner Frau mitmelkt, 
auf Ordnung auf dem Hofe hält, 
die Hof⸗ und Speicherarbeiten 
geauff. bei hohem Lohn und 
Deputit. Meldung. briefl. unter 
Nr. 8111 au den Geſelligen erb. 
8445] Cut Schwarzwald b 
Sturz ſucht einen tüchtigen, nüch⸗ 


ternen 
Lentewirth 


feinen geweſenen Unternehmer. 


Vogt⸗Geſuch. 
8280] Suche einen nüchternen, 
zuverläſſigen Vogt, welcher 
ſelbſt mit Hand anlegt, auch im 
Scharwerken nicht unerfahren tft, 
gegen gutes Gehalt u. De utat. 

Gutsverwalter Schütz, 
Klein⸗Düben b. Tſchernitz N. /. 
7705] Ein unverheiratheter 

Gärtuer 
der gute Zeugniſſe beſitzt, auch 
die Jagd aus u en kann, ſowie ein 
Torfmeiſter 

welcher die Fabrkation von zwel 
Stück Torf übernimmt, 
werden geſucht in 
Ebenau b. Saalfeld Oſtpr. 


Verh. Gärtner 


zu Neufahr verlangt in [8215 
Klein⸗Ellernitz. 


Ein Schäfer 
mit Knecht oder Mädchen von 
ſofort oder ſpäter geſucht. va 
Korn, Emilienhof 
b Noſenberg Wvyr. 
Einen unverheiratheten, ſtets 
nüchternen 2 
Schweizer 
zu 20 Kühen, ſucht zum 1. Jan. 
Zeugnißabſchriften und Lohn⸗An⸗ 
ſprüche unter Nr 8369 an den 
Geſelligen einſenden. 


84611 Dom. Wroniawy bei 
Wollſtein, Provinz Poſen, bt 
Unternehmer für 1899 zur Ab⸗ 
erntung von 2500 Morgen melio⸗ 
rirten Wieſen u. Forſtarbeiten 


70 Männer 
110 Mädchen und 


Burſchen. 
Perſönliche Meldung erforderlich. 
Nur Bewerber 
wollen ſich melden. 

Die Guts verwaltung. 
8363] Pferdekt kräftiger 
Pferdeknecht 
findet Neujahr Stellung bei 
Ar Lohn. 
uſt av Da Rer. 
rieſen Wpr. 


Ünserheir, Kutſcher 


N 23 wird von . 
bei 155 Mark Lohn geſucht von 
Abramowz ki. Szezepanken 
E Leſſen Weſthr. 18310 


77 


jenen Kindern die Arbeiten über- 
nehmen. Auch wird ein verheirath. 


Stellmacher 
der gleichzeitig Hofmeiſterdienſte 

zu verrichten hat, geſucht. 
W. Schlimann, Gutsbeſitzer, 
2 in de Weſtpreußen. 2 
8430) Ein verh., nücht., zuverl. 

Kutſcher 

Kavallerift, der junge Pferde 
einreiten und zufahren kann, 
zum 1. April 1899 geſucht. Der⸗ 
ſelbe muß ein. Stallungen halten. 
Dominium Domslaff Weitpr. 


83211 Suche einen ordentlichen, 
jungen, kräftigen 


Meier 
beſondere Fachkenntniſſe nicht 
nöth g, willig und ſolid. 
Rauh, Rieſenkirch Weſtpr. 
7706] Suche zum 1. 4. 89 erf, 


tüchtigen 5 
Schäfer 
ohne Knecht. Off. m. Angabe d. 
Adreſſen früherer Arbeitgeber 
und Lohnauſprüchen zu richt. an 
Dom. Mlecewo (Boit). 

In Steffenswalde, 
Station der Bahn Oſterode⸗ 
Hohenſtein Oſtvr., wird zum 
1. Aprit n. J. ein 


Unternehmer 


mit 6 Männern und 6 
Mädchen geſucht. 


8123] Ein tücht, fautionsjädig. 


Unternehmer 
mit 45 oſtprenß. Leuten wird z. 
Rübenbearbeitung und Ernte in 
Königshof p. Altfelde geſucht. 
Die Leute werden den ganzen 
Sommer hindurch beſchäftigt. 


Suche gegen hohen Lohn 
zu Marien oder früher: 1 Vor⸗ 
arbeiter, der Leute beſpeiſen muß, 
1 Stellmacher mit eig. Werkzeug, 
1 Ku 1 der jede Arbeit ver⸗ 
richtet, 1 Deputant u. 1 ordent⸗ 
liches Dienſtmädchen. Bevorzugt 
werden Evangeliſche mit Schar⸗ 
werkern. Durchaus nüchterne, 
zuverläſſige Leute wollen ſich 
zunächſt ſchrif lich melden, ihre 
Zeugniſſe ciuſenden und ie 
Adreſſen ihrer bisherigen Brod⸗ 
berren angeben. Rohde, Ro⸗ 
kittken b. Dirſchau. [8396 


Unternehmer 


für Rüben⸗ und Getreideernte 
mit ca. 60 Leuten ſucht 
Ziehm, Lieſſau per Dirſchau. 


84381 — n energil — 
Mann 
zur Beauſſichtigung von Fabrik- 


Fuhrleuten wird für dauernde 
Stellung geſucht. Freie Wohnung 
gewährt. 


Gedienter 
Kavalleriſt bevorzugt. 
Glashütten ⸗ Aktien ⸗Geſellſchaft 
zu Uſch, Bahnſt. Schneidemühl. 


Einige Hundert 


Arbeiter 


geſucht 
zur Aufarbeitung von Holz 
in der Cösliner Gegend. 
Meldungen an 17823 
Fr. Rüping, Charlottenburg. 


I Steinſchläger 


finden dauernde Arbeit b. autem 
Kohn und Koſt. 18500 
Arendt, Forftort b. Schöneck. 


wird 


2 Lehrlin, e 


die die Schneiderei nrilndlich 
erlernen wollen, können ſofort 
eintreten bei 18397 
Albert Dallige, Prinzenthal⸗ 
Bromberg, Röſenſtr. 4—56. 


NRRAN MN Nn 
R Lehrlings-⸗Geſ. R 


7435] Wir placiren in 
unferem Kontor zum 
1. Januar 1899 einen 
* jungen Mann als * 
5 Lehrling. 24 
Derſelbe muß gute 
2 Schultenntniſſe, Fleiß ©? 
= Trieb beſitzen, auch 
ine gute Handſchrijt 
Ri; haben. Schriftliche An⸗ 7 
Pi erbietungen an 
Brauerei Kunterſtein, 
LAktien⸗Geſelſchaft. BE 
NK NN NN INN 
8441] Für mein Kolonial-, 
Eiſen⸗, Deſtillations⸗ u. Schank⸗ 
geſchäft ſuche von ſofort einen 
Lehrling 
Sohn achtbarer Euer ber pol⸗ 
niſchen Sprache mä 
M. Giſevinus, Baſſenpe im 
85031 Zum baldigen Eintritt 
ſuchen wir einen 
Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. 
Gebr. 3 Gumbinnen, 
Buch-, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗ 
Handlung. 


8493] In meiner modern ein⸗ 
Nees Buchdruckerei m amtl. 

eisblatt⸗Vertas findet ein 
ordentl. Knabe ſofort od. ſpäter 
Aufnahme als 


Lehrling. 
Gründliche Ausbildung. Penſion 


im Hauſe. 
E. C. Schmidt, Schmiegel. P. Bol. 


Zwei Lehrlinge 
zu Schloſſerei können ſich melden. 
_ Engen Trenkel, Culmſee. 


Lehrling 
anſehnlich und aus achtbarer 
Familie, ſofort für mein beſſeres 
Manufakturwaaren Geſchäft bei 
freier Station verlangt. 8261 


. eb G@ Schneidemühl. 


Stellen: . 


Geſ. w. z. 1. Jan. od. ſpäter 
für ein Frl., mittl. J., aus guter 
Familie, T Thätigkeit in ein. ruh. 
| oder als 8209 

Geſellſchafterin 
bei einer ält. Dame. Dieſelbe 
iſt in der Wirthſchaft erfahren 
und in allen Handarb. geübt. 

Gefl. Offert unter Chiffre 101 
poſtl. Stettin. 

38 Ein ig. Mädchen, Be⸗ 
ſitzerstochter, welches die Wirth⸗ 
ſchaft auf einem Gute erlernt hat, 
alsdann auch ſchon als Stütze 
thätig geweſ. iſt, ſucht z. 1. oder 
15. Januar anderw. Stellg. 

als Stütze nm 
unter direkter Leitung der 
Hausfrau auf einem Gule od. in 
Stadt, bei Gehalt u. Familien⸗ 
anſchluß. Gefl. Offert. mit Ge⸗ 
haltsangabe bitte zu richten Le 
C. W. 100 poſtl. Neuteich Wy 


Eine ev. Wirthin f. ſelb. et 
2 Verkäuferinnen J. Kol.⸗Geſch. 
1 Stütze, 1 Kinderfr., 1 berrſch. 
Diener, herrſch. Kutſcher (Kaval.), 
alle m. ſ.g. Zaun., weiſt nach vom 
1. Jan W. Gniatczynski, Verm.⸗ 
Free Thorn, Seglerſtr. 1 

Ein junges Mädchen, 
Wirthſchaft u. ſein. Abche erl 
hat, ſucht b. Familienauſchl. v. 
ſofort od. fpät. Stellg. Off. briefl. 
unt. Nr. 8476 a. d. Geſell. erbt. 


8506] Empf ut ſuche p.fofort u. 
Januar mehr. Wirthinn., Stützen, 
perf. Köch., Kochmamſ, Jungfern, 
Stubenmädch. f. Hot., Stadt u. Güt., 
Verkäufer., Buffetir!., Kinderfrl. 
n. Warſchau, ſowie ſämmtl. Dienſt⸗ 
perſ.m. gt. Zeugn. St. Lewandowski. 
Ag. Thorn, Heiligegeiſtſtr. 17,1 T. 

J. 3. felbit. Tubes. 
Aufl. Wirkhin } d. Haush. Stellg. 


gl. Stadt od. Land. Off. u. K. K. 
d. Geſch. d. „Oſtd. Preſſe“ Bromberg. 


8505| Eine erfahrene 


Virihſchafterin 


26 Jahre alt, ſucht ſelbſtändige 
Stellung, wo die Hausfrau fehlt. 


Sophie Cammin, Stargar 
in Pommern, Harſtraße 4. 


Offene Stellen je 


8217] Suche zum 5. Januar 
eine geprüfte, evangeliſche 
rzieherin 
für ein Mädchen von 7 u. zwei 
Knaben von 10 Jahren. 
Schultze, Königl. Nevierföriter, 
Forſth. Weißbeide bei Miſchke. 


Kindergär tn. 3. Kl. 
Nec zum 1. Januar, 8460 
berförſterei Koſten b. Rybno 
Weſtpreußen. 


Eine Kaſſirerin 
vertraut mit Buchführung und 
and. ſchriftl. Arbeiten, z. baldigen 
Autritt nach r geſucht. 
Meld. briefl. unter Nr. 8407 an 
den Geſelligen erbeten. 


33233333333333233°3 


i Putzdireklkice! 


22 erſte Kraft 22 
22 Inaen bei ln 22 22 
© 

“22 Lindenstrauss & fu. 2: 
2 Schneidemüni. 2 
22 Offerten nur mit Phot., 22 


>. 2 
22 n. u. Ge haltsanſpr. 


der 

3 reier Station. 
o eeeeeseeeee se 
9030009900900 009.20 
8362] In mein. Getreidegeichärt 
findet p. 1. Januar eine zuverl. 


Buchhalterin 


Stellung. Offerten bei freier 
Station u. Wohn. im Hauſe erb. 
Guſtav Dahmer, Briefen 
Weſtpreußen. 
8360| Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗ und Damen ⸗Kon⸗ 
ſettions⸗Geſchüft ſuche per 
15. Januar oder ſpäter eine 
Auberft tüchtige, flotte 


Verkäuferin 


Damen, die in größeren, 
flotten Geſchäften thätig 
waren und ſelbſtändig 
expediren können, die auch 
mit dem Abändern von 
Konfektion vertraut und 
auch dekoriren können, wollen 
ihre Offerten mit Bild und 
S bei freier 
ge und Familien - An- 
ſchluß einſenden. 

Simon Schmeller. 

Schneidemühl. 

As Für ſofort ſuche zur 
Unterſtützung meiner Fran — 
85 Wirthſchaft — Aushilfe im 

hält ein älteres 


eindiſches Mädchen 


das auch mit einem kleinen Kinde 
um 2 2 u. die Küche ve * 
Em. * b Bosen. urnik 


e e 
nn 


1 anftänd, Madchen 


er ſofort oder 1. A bes für's 
uffet u. Wirthſchaft bei 0 rg 

monatlich geſucht. 

Emil Goertz, Marien ä 


Ich ſuche für meinen Beate 


eine 
Dame 
die zur a einer mittleren 
Wirthſchaft u. Geſellſchaft eines 
alten Herrn ſich eignet. Alter 
35 bis 40 Jahre. Die Dame muß 
auch ſelbſtändig kochen können. 
Eintritt am 1. Jaunar 1899 und 
Näheres u erfahren bei 
. Elfau Nachfolger, 
Inh. B. Cohn, Thorn. 
Ein freundliche 8, flottes 
* 
J. Mädchen 

nd. in meiner Konditorei als 
Verk. u. Stütze d. Hausfr. Stell. 
Meld. briefl. mit Photogr. und 
Gehaltsanſpr. unter Nr. 8486 an 
den Geſelligen erbeten. 

8451] Ein auſtändiges, älteres 


Mädchen 
au Pape v. 6, 3 u. 2 Jahren 
1. Januar oder ſpäter geſucht. 
Frau Ale von Reuß, 
Allenſtein. 
8557] Suche zum 1. Jau. 99, 
event. ſpäter, eine ältere, durch⸗ 
aus 8 


Dame ſmofaiſch) 


zur ſelbſtändigen Führung meiner 

Wirthſchaft. Offerten mit Zeug⸗ 

nißabſchrſten und Photographie 

nebſt Gehaltsauſprüchen erbeten. 

Wwe. Frau Marie Magnus, 
Tuchel Weſtyr. 


Ein l 5 


junges Mädchen 


a. aus gut. Fam. ſucht z. Stütze vom 


1. Jan. Frl. L. Lowinu, Graudenz, 
Kallinkerſtraße 5. 18424 


8404} Zwei bis drei 
junge Mädchen 


aus anſtändiger Familie, die das 
Kurz-, Salauterie- u. Weißwaar.⸗ 


d Geſchaft erlernen wollen, werden 


per 1. Januar geſucht. 
J. Herrmann, Schwe a. / W. 


85041 Zur Führung d. kl. Sauß- 
baltes eines Beamten wird eine 
auſt., eriahr, Fran 
od. ält. Frl. geſucht, die einen 
Haushalt durchaus ſelbſtändig 
verwalten kann und auch für⸗ 
ſorglich zu Kindern iſt. Offert. 
u. M 100 pitla. Janowitz i. Bor. 
Ein alleinſtehender, höherer 
Beamter ſucht zur Führung 
ſeines Haushalts ein in der 
bürgerlichen und feineren Kſiche 
wohlbewandertes, älteres 


Mädchen 


welches auch alle Handarbeit zu 
übernehmen gewillt iſt. Offerten 
mit Gehaltsanſprüch., Alter und 
Zeugniſſ. unter Nr. 6790 an den 
Geſelligen erbeten. 

Dienſtantritt n. Vereinbarung. 


in anſtändiges, 


junges Mädchen 


welches gleichzeitig in ein. Eiſen⸗ 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft thätig 
fen muß, auch in ſchriftlichen 
Arbeiten nicht unhewandert iſt, 
wird als Stütze der Hausfrau 
gehaht. Gehalt nach Ueberein⸗ 
kunft. Meld. briefl. unter Nr. 
8101 an den Geſelligen erbeten. 


Stütze d der Hausfrau, 


Fräulein, aus et Fam., 
die etwas Schneiderei verſteht, 
wird bei Familienanſchluß für 


22 ländlichen Haushalt geſucht. Ge⸗ 


halt nach Uebereinkunft. Offert. 
unter Nr. 8314 poſtlag. 1 
Schmückwalde Opr. erb. [8314 
8431] Geſucht zum 1. Januar 
eine durchaus tüchtige, zuverläſſ. 


Wirthin. 


Bewerbungen mit Pholographie 

und Lohnanſprüchen an 

Dominium Doms laff Wpr. 
Von ſofort geſucht ieloftändige 


junge Wirthin 

in allen Andie der Landwirth⸗ 
ſchaft gründlich erfahren, bei 
einzelnem Herrn. Anfangsgeh. 
240 Mk. Offert. m. Photographie 
unt. Nr. 8309 au den Geſelligen 
erbeten. 

8223] Aeltere, evangeliſche 
Wirthin 

die ſelbſtändig zu wirthſchaften 
verſteht, Aufzucht von Kälbern, 
eine Küche, von gleich geſucht. 
Nur gute Zeugniſſe mit richtiger 
Altersangabe erbeten. 

H. Kiit, it b. Rehden. 


Anme. 25 36 Mk. . 
Berzben 3 97 4 
8483] Ein — 
Küchen mädchen 
wird werk. b. 2. Jan. Er 
d. Mts. 


Caſtuo⸗Wirthin d. In 
in Graudenz bis z. 


] Ein ſauberes 
Küchen mädchen 
geſucht. Dom. Kamlarken, Boft. 


AED ED AD An 
Vom 24.— 28. Dezember 
verreiſt. 

Dr. Loewenberg, 
Augenarzt, Inowrazlaw, 
8194] Thoruerſtr. 24. 


8401] Ich habe mich in 


Danzig. Langgaſſe 37 U, als 


Nervenarzt 


niedergelaſſen. 


Sprechſtd.: 9—11 und 3½—5. 


Dr. med. Semi Meyer 
früher Aſſiſtenzarzt an der 


pſychiatriſchen und Nervenklinik 


der Univerſität Leipzig. 


Meere 
Speziat-Arzi) de 
E 0 
Dr. Meyer, Arg Ss. 
heilt Haute, Geſchl.⸗ u. F rau⸗ 
enkraukh, ſow. Schwächezuſt. 
Fan 48, Pe b. friſch. 
Fäll . 4 Tg., veralt. u. ver⸗ 
wveif. Fälle eben. i.. kurz. Zeit 
on. mäß. Sprechſt. 11/½—2½, 
5½—7 ½ Nach m. Auch Sount. 
1 Ausw. geeign. Fallsm. gleich. 


El briefl. u. verſchw. 
FEE > UN 37 0 03 9 


2 Breunerei-Lebrinſtitut 0 
gegründ. 1840. Der Unter: 


2 richt in dem Dr. Keller'ſchen 
Brenn.⸗Lehrinſtitute w. in 9 

a all. Zweig. der Branntwein«- 4 

2 Brenn. ununterbroch. er 
geſetzt. Die neueſt. Erfahr. 


2 i. d. Kartoff.,Mais⸗, Melaſſe⸗, 2 


0 Runkelrüb.⸗ u. Getreidebrenn. 


ſow. i. d. Peßhefenfabrik. w. S 


el. Bez. d. thebr. Unterr.jo w. 8 

2 art., Getr.“, Waſſer⸗,Brenn⸗ 4 
Itoffanalyj., wied Säurebeſt. “ 
i. d. Maiſch. u. Hef.durchgen. A. & 
mikroſt.Uleb eee % 
einger. Mutterbrenner. ſteh, 2 
z. Verf. Eintr.f. Br. u. Ldw.tgl. 3 
Stllnnachw. kſtfr. T. Braunt⸗ 4 
weinbr.beſttemp. Dr. W. Keller 

3 Söhne, Berlin, Blumenſtr. 46. 2 


Nene Curse 
m 


einfacher und doppelter 
(auch landwirthſchaftlich.) 


N * z 
Buchführung ut. 
(letztere verbunden mit Unter⸗ 
weiſung i. Amts⸗„Gutsvorſtands⸗, 
Standesamts⸗ ꝛc. Geſchäften) ben. 
am 6. Januar k. J. 18427 
Für Damen Separatkurſe. 
Näheres durch die Proſpekte. 


J. Italiener Nachfl., 


Handelslehranſtalt. 

Gegr. 1864. 

Königsberg 
1 


7 BT, 
Schmiedeſt. 
156. 


. 22 


Juwelen, Gold⸗ und 

Silberſachen, ſowie 

andere bewegliche 
Gegenſtände 


beleihe, auch von auswärts. 
Gustav Behrendt, 
Graudenz. 7708 


Obſtweine 


Pianoforte 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue Promenade 5, 
empf. ihre Pianinos in kreuz- 
sait. Eisenconstr., höchst. Ton 
fülle u. fest. Stimm. Versand 
frei,mehrwöch. Probe, geg. baar 
od. Raten von 15 Mk. monatlich 
an ohne Anzahlung, Preisver- 


zeichniss franco. [2281 
DDr 
Zum Verkauf: 


Ein neuer Gewehrſchrank und 
berſchiedene Geweh 


ein gut erhaltenes 


Mikroſkop 
von Schmidt & Haenſch, Berlin, 
ein engliſches 


Nivellir⸗Inſtrument 


für topographiſche Aufnahmen ge⸗ 
eignet. Liebſee b. Rieſenburg. 


unerhört! 
160 Stück für 3 ME, 


5660] Eine prachtvoll vergoldete 
Uhr, dreijähr. Garantie, m. . 
Goldinkette, ſehr täuſchend, hoe 
arbige Kravatte mit Simili⸗ 
rillant⸗Nadel, leleg. Lederbörſe, 
1 ff. geb. Notizbuch, 1 hocheleg. 
Eigarrenſpitze, 1 Garnitur 1 
Doublegold » Manſchetten⸗ un 
Hemdknöpfe, 1 15 Kravattenhalt., 
1 ff. Taſchenf reibzeug, 1 ff. 
Taſchen Toiletteſpiegel mit 1 
ſchönen Kamm, 10 engl. Brief⸗ 
18 8 10 engl. Couverts u. noch 
20 Stück diverſe, all, was im 
er gebraucht wird. Die reizend. 
b. 160 Stück m. Uhr, die allein 
das Geld werth iſt, find p. Poſt⸗ 
nachnahme für nur 3 Mk. nur 


lk, 
[8302 


kurze Zeit zu haben von dem 
Verſandhaus 
Ebers Sohn. Krakau. 


Nr. 564. 
5 Nictwa ee Geld retour. 


— 333 


in 


Bäckereien 


Schon Sonnabend, den 31. Dezember, Ziehung der Grossen Verloos 


Io B Mark. u 30, 600 


Hark insgesammt 


Palmin, 


d. h. in Pflanzenfett gebacken, sind wochenlang haltbar und von überraschendem Wohlgeschmack. 
Die Palmin-Bäckereien in der Kochausstellung des Berliner Lettevereins erregten die Aufmerksamkeit 
Ihrer Majetät der Kaiserin Friedrich, so dass ein Spezialrecept: die „Kaiserin Friedrich Torte“ 
genehmigt wurde. Machen Sie einen einzigen Versuch mit einer 10 Pfennig-Probe. ” 

Zu haben in Graudenz bei: 


Zawacki, A. Michelsen, Gustav Schulz 
E. Schrubski. — Zu Schwetz bel: Ad. Aronsohn, Franz 


R. Burandt, Herm. Flöting, Aug. Loesdau, Marchlewski & 
F. Seegrün, J. Er L. Szynkowski. — In Culm bei: 
urski, R. Hennig, J. Rutz. 7576 


e in Danzig. 


Dr. med. Helmbold, 
Vorſtädtiſcher Graben 12—14, 
Ecke Fleiſchergaſſe. 
V. 9— 12, N. 3—5. 


Hlemdenſuche 


84 em breit, gebleicht, 
30 Meter für 10 Mk., 11 Mk., 
12,50 Mk., beſte Marke 14 Mk. 


Hemdenflanelle 


in karr. oder geſtreift, 

20 Meter für 9 Mk., 10 Mk., 11 Mk., 
beſte Marke 13 Mk. 
Wäfche: Verfand: Haus 
Adolph Witzell Nacht. 

„Nordhanjen, 19913 
Mufterfämmtl.Wäfcheartifelfrko 


[Pianinos 


vorzügl u. sehr preisw. 12 Jahre 
Garantie. Franko- Probeliefer. 


Berlin, Potsdamerstr. 
* 4Flaſch. ff. Ligneure 

ER für 3 Mark, 
1 Flaſchen ff. Jam.⸗ 
Rum [6565 
Verſchn. für Mk. 4,50. 


„ Flaſch. Eognac- 
Erſatz 


Ih von franzöſiſchem 
an Connacnichtz. unter⸗ 
u ſcheiden, fiir 
3,50 Mark frauko 
jed. Poſtſt. incl. Ver⸗ 
packung gegen vor⸗ 
berige Einſendung 
sl des Betrages oder 
Nachnahme. Muſter 
ab. Abſchriften von 
gab reichen Aner⸗ 
ennungsſchreiben 


gratis und franco. 


| nich W 
(. L. Heinrich Nachlolger, 
Königsberg i. Pr., 
Liqueurfabrik u. Weingroßhandlg. 
Mäusebacillus von Prof. 
Dr. Loeffler, [811 
Meerzwiebeln und alle 
andern Mäuse und 
Ratten - Vertilgungs- 
mittel 


in bekannter, nie verſagender 


Wirkſamkelt. 
Verſand überallhin. "u 


Die Atogenhandlung 
der Königl. Npotbeke von 
E. v. Broen, 
Jablonowo Westpr. 


Foenum graecum-Seife 


(System Kneipp) 
gegen Mitesser und Pusteln. 


9 7 
Eier Eier 
in Kiſten à 24 Schock, 
ungeſchälte Hirſe, weiße 
Kochbohuen, weiße Koch⸗ 
erbſen 
offerirt billigſt [8158 


H. Spak, Danzig. 
Graudenzer 


Delilateß⸗Sauerkohl 


langſchnittig und vorzüglich im 

Geſchmack, in Gebinden u. aus⸗ 

gewogen, empfiehlt die 
Sauerkohl⸗Fabrik 


von [2767 
d. A. Marquardt, 


terthorner u. Blumenſtr.⸗Ecke 
Unterthor 1 5 


General: Vertreter: Ernst Kluz 


L. Simonsohn, Bankgeschäft, Thorn. 


An- und Verkauf von Werthpapieren, 
| ausländischen (namentlich russischen) Bank- 
noten und Geldsorten, 
Discontirung von Wechseln, 
Ausstellung von Anweisungen auf alle 
Hauptplätze des Auslandes, 
Einlösung fälliger Zinsscheine. 


L. Simonsohn, Bankgeschä 


Privat-Augenklinik 


Danzig, Weidengaſſe 4b, I u. II. 
Aufnahme täglich von 10—2 Ahr. 
Unſere Sprechſtunden halten wir getrennt ab. 


Billig! [7942] Billig! 
das Muſithaus Ta 
in Landsberg a./ W., Poſtſtr. 1, 
verſend. unt. Nachn. ein. Pracht⸗ 
Leiertaſten, ſchön. Ton, ſchwarz 
poliert, verziert mit Silberbr., 
38 cm lang, 16 cm hoch, 7 Stücke 
ſpielend, darunter Tänze, Lied. 
u. Märſche, f. n. 4½ Mk. Porto grat 
8222] Einen Waggon 


Erleubrelter 


in ſchöner, breiter, trockener 
Wagare, 1“ſtark; ſowie 1 Waggon 
Lindenbretter 


1“ u. 1¼“ ſtark, beſter Qualität, 
habe nuch abzugeben. 
J. Frühſtück, Elbing. 


FF 
Danziger 28 Zeitung. 


‚ Inseraten-Annahme 
in der Expedition desGeselligen 
Original-Preis. Rabatt. 


Villa Funck, 


Bi ſchofs burg 
Oſtpr, emufiehlt aus 


18378 


lt, Thorn. 


15879 

Dr. med. Franke, 

St. Eliſabeth⸗Wall 4. 
V. 9—11, N. 3—4. 


7731] Ein neuer 


Gehrke⸗Filter 


neueſtes Patent, 9 bis 11 hl 
pro Stunde, hat ſehr preis mäßig 


abzugeben. e gener 26⸗jähriger 
C. A. Steiner, Malzfabrit, Zlcchterei 3 5 
Jinten. Edelroller (Lcht⸗ 

= zur 1. Flaſſe fol ATlaſſe Kal. ſänger), mit pracht⸗ 


vollen tiefen Touren, 
wegenlleberproduktion für Hälfte 
des Werthes bis Ende Januar. 
M. 818 Mr., W. 1,50 Mk. Did. 
12 Mk. Jede Garantie. Preis⸗ 
liſte frei. 3674 
Größte Züchterei Preußens. 


Preußiſch. Klaſſen⸗ 
Lotterie in 1/4 und 
½ find zu haben 
beim [8228 


Königlichen Lotterie» Einnehmer 


Wodtke in Sirasburg 


ſichtigt werden. 


kräftig. Jamafca⸗Verſchnitt in der 
bekannt hochfein. Qual., empf. u. 
erbitt. gefl. Aufträge rechtzeitig 
8. Sackur, Breslau VI, gegr. 1833, 
Probeflaſchen A 3 Ltr. 5 Mk. 
franko gegen Nachnahme [4679 
Zu kauen 9 
(Schluß dieſer 
3. Blat 
84421 1000 Ctr. 


Kartoffeln 


zur allmähligen Abnahme nach 
Bahnhof Biſchofsburg ſuche zu 
kaufen und erbitte Muſter mit 
Preisangabe. 

Dominium Raſchung, Poſtort. 


Gerſte 


kauft zu höchſten Tagespreiſen 
8440] Max Scherf, Graudenz. 


Rubrit im 
1). 


Suche bei genügender Sicher⸗ 
beit 20000 Mk. zu 
5 Proz. Zinſen von gleich oder 
1. Januar. Off. unter Nr. 7994 
an den Geſelligen erbeten. 


6000 ME 


3. zweiten Stelle hinter Danziger 
Bank auf ein gut rentirendes 
maſſives Haus in Graudenz 
gefucht. Offerten unter Nr. 8196 
urch den Geſelligen erbeten. 


— EN 


oo Mark 


werden bei guter Sicherheit zu 
5 Prozent Zinſen ſogleich oder 
bis 1. April en. 38. geſucht. Off. 
unter Nr. 8459 d. d. Geſell. erb. 


Kaſſengelder 


werden von Neujahr ab wieder 
flüſſig, die auf ländlichem Beſitz 
in größeren wie kleineren Poſten 
Ihn von 3½% an unter günſtigen 
Bedingungen in baarem Gelde 
ſchleunigſt angelegt werden ſollen. 
Anträge mit Angabe der Taxe 
oder Grundſt.⸗Reinertx. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 8368 durch d. 
Geſelligen können nur berück⸗ 


Edle Harzer Kanarienſänger 
hervorrag. i. tief. Hohl⸗ 
rollen und Knorren, 


Brenn kartoffeln 


ſow. gute Speiſewaare, Daberſche, 


Coulant. Theilzablung. Katal.] Magnum bonum und andere äbrl. m gold u. and. 
78 Auch gute — 5 weile Sorten hat abzugeben [194 er 
2 5 = 1 * . Y 1 * 5 . * 1 U G 
ill. Pianofahr. Cas 8 Arthur Kleinfeldt, Poſen. 10,15, 20 Ml. n. höh. unt. 


N 77 8. 7 8 r jed.Garan.geg. Nadın, 
Kachelöfen, feuerfeſte EE Soptrolleriwerbe. bill. 

in allen Farben, 662 „. C. I. Köllgenbe, fi 
— geichriet geſchliſſen,. — Jüchtere u. Berfundt- Geſchäft, 
jow. altdeutſche Deſen empfiehlt — Sara, 


Weſtpr. Ofen- u. Thonwaaren⸗ Neue Gänſefedern 


abrik Aect.⸗Geſ. zu Urunau 
wie ſie von der ans gerupft werd., 


ez. Bromberg, Bahnſt. Buchholz. 
mit d. ſämmtl. Daun. à Pfd. 1,40 M., 


D. R.-G.-M. No. 106702 
prima klein ſortirte Halbdaunen⸗ 


Toeuse’s Oberbemd 
Geſetzl.geſchützt. Eleg. u. praktiſch. edern à Pfd. 1,75 M. geriſſ Halb⸗ 
aunen, ſehr zart, A d. 2,75 M., 


Beſt. Sitz. Größt.Vorzügegegenüb. 
für weiße u. klare Waare Garant ie, 


den hisher gebräuchlichen Hemden. 
vexſ. geg. Nachn. Carl Manteufel, 


Probeſendung v. 3 Stck. Mk. 15.50. 
6 Stück Mk. 30.00 franko. 


Wäſche⸗Fabri 3022 [Gänſemaſtanſtalt,Neu⸗Trebyin 
r. v. Tosnse, Bromberg. Nr. 167 (im Oderbruch. 16709 
Illuſtr. Preisliſte grat. u. frko. Wegen Nuſſtellung eines 


größeren Dampfkeſſels be⸗ 
abſichtige ich meinen 4 Jahre 
im Betriebe ſtehenden, ſehr 
aut erhaltenen 1845 


empfiehlt die 
Käſerei Dauzig⸗Ohra. 
1000 Stck. 25 Mk. G. Hahn. 


Berliner Brateuſchmalz 
* Mt. 38 per Centner. 
Getäucherien Spec 

Mk. 46 per Ceukner, 
empf. in bekannter Güte 


F. W. Klingebeil, 
Frankfurt a. O. [7319 


Schönes 


Weihnachtsgeſcheuk 


beſtehend aus 50 St. guten Ei- 
garren u. Eigaretten, 1 intereſſ. 
Büchlein mit Preisliſte u. 5 St. 
hochfeinen Anſichtskaxten, voll⸗ 
ſtäudig gratis, verſende ich beim 
Kauf meiner beliebt. Cigarillos 
Nr. 35, welche ca 11 em lang, 
mit f. Sumatradecke, gut. geſchn. 
Tabakeinlage u. mit einem ae 
eit,, mit Nikotinſammler ver 
kundſtück, 500 St. koſten nur 
6,80 Mk., 1000 St. nur 12,80 Mk. 
franfo pr. Nachn. Garantie: Zus 
rücknahme oder Umtauſch. 16225 
P. Pokora, Cigarr.-Fabrik, 
Nenttadt Weſtpr. Nr. 614 a. 
8403] Gierig freſſen, fett u. 
fleiſchig werden die 


Dampfkeſſel 


zu verkauſen. 

A. Schubring. 
Neumark Weſtpreußen, 
Bampf- Schneide: und Mahl⸗ 
mühle. 


Reinwollene 
‚elegante Damentuche 
in grossem Sortiment. 
Direct an Private, 
MAX SCHMIDT 


„ Poessneok 1. Th. 
Muster umgeh. zu Diensten, 


Dampi-Sägewerf 
2 Dampftejjel, 45 HP. Dampf⸗ 
maſchine, 2 Vollggtter, 2 Kreis⸗ 


ſägen, ſowie eine 60 V0 e für 
täglich 20- bis 25000 Vollſteine 
Trausmiſſion und Werkzenge auf 
Abbruch io au verkaufen. 

84751 C. A. Hiller, Thorn. 


Stilerhandwerkszeug 


Schweine Ki 
in kurz. Zeit b. Gebrauch von Bed! au ee. Be 
Schweinefreßpulver Westpreußen. 


Für Manufalturiſten und 
Konfeklions⸗Geſchäfte. 


4632] Coufektions⸗ Beutel 
Confettions⸗Cartons in drei 
Größen mit Firma, Kaſſenblogs, 
Einwigelpapier, eſchäfts⸗ 
bücher, Rabattmarken, Bind⸗ 
faden billig zu haben bei 


Ed. Anl, Rastenburg Osipr. 


von ©. Bohne, Coesfeld. 
In Packeten A 50 Pfg. zu haben 
bei: Paul Wosien, Graudenz; 
Joh. Male Konitz; Rudoil 
Maske, Schneidemühl. 


G. Günther, 
Schuhw.⸗Fabr. Lasten 00 
vers. an Jederm. g. Nachn: Schaft 
ſtief. 4.50, Kroyfſt., Doppelf, 7,50, 
errenſt. 4,0 a Fa 


11.,5,50, a. alle and. Schuhw. 
karten Bel. ui 2000 um 


Hnpotheken-Kapitalien 
für ſtädtiſche und ländliche 
Grundſtücke offeriren u 
günftigen Bedingungen 12404 
6. Jacoby & Sohn, 


Königsberg — 4. 
I Perſonal⸗ 
kredit WER 


bis zum höchſten Betrage diskret 
und coulant effektuirt. 18386 
„Anfragen unter C. D. 7899 be⸗ 
fördert Rudolf Mosse, Wien. 


3. Blat 


8 audrangiıte 
Pferde 
billig verkäuflich 


in Auguſtinken 
bei Plusnitz Weſtpr. [8446 


Verkänflich: 8 junge, circa 
; 1851 
in Ludwigsthal hei Berent. 
d. gr. frühreifen 
E alle 
u erud geiunde 
ELN üchtung, wer⸗ 
6 Wochen alt, 25 Mk. 
Ferkel, per Stück, jederzeit 
5 Stück ſende ſr. jeder Bahn⸗ 
ftation. [2861 
per Gr.⸗Faltenau Wpr. 
8 bis 10 holländ. 
Färſen 
gut geformt, zum Theil hoch⸗ 


7 Ceutuer ſchwere 
1 1 7 * 
Zuchtſchweineverkauf 
* 5 26jährige, dau⸗ 
den 5-6 Gentner chwer. 
abzugeben, bei Abnabme von 
E. Baltzer, Vorw. Moesland 
so 0 
Kühe ſowie 
gg bat abzugeben [7634 
E. 7 


altzer, Vorw. Moesland 
per Gr.⸗Falkenau Wpr. 


Grundstücks- und 


Geschäfts-Verkäufe. 
(Schluß vieler, Mubrit im 


Mein Gaſthaus 


iſt von ſofort zu verkauf. [8473 
Wittwe Kaczanowski, Mewe 
Weſtpreußen. 


See Gewinne 1009 f Mark. 


= Werth, Zu haben in allen Lotteriegeschäften und in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen 
LOOSE A 1Mark, 11Loose für 10 Mark (Porto u. Liste 20 Pfg. extra) versen.et F. A. Schrader, Braunschweig, Bruchthorpromenade 17. 


In Graudenz zu haben bei Frau L. Kauffmann. Herrenstrasse 20, und Jul. Ronowski. Grabenstrasse 15. EIER 
— — — . 


7835] Meine gutgehende 


Gaſtwirthſchaft 


bin ich willens 1 verkaufen. 
Kaufpreis 60000 Mk., jährliche 
Miethseinnahme ohne die Gaſt⸗ 
wirthſchaft 1500 Mk. Zur Ueber⸗ 
nabme der Einrichtung, weiche 
käuflich übernommen werden 
muß, ſind ca. 2000 Mark er⸗ 
forderlich. 
G. Schramm, Gaſtwirth, 
Neuſtettin. 


Großer Landgasthof 


einziger in gr., ev. Kirch u. Pfarr⸗ 
dorf, neuerbaute, hochf., maſſive 
Gebäude, jebr gr. Ges äftsumſ, 
22 Mg. ff Acker u. Wieſ. f. 21000 Mek. 
b. 5000 Mk. Anz. 3. verkauf. Off. 
unter Nr 8517 d. d. Geſell. erb. 
8468] Jufolge Ableben des Ins 
gabers des in Oſterode Oſtpr, 
Bergſtraße Nr. 2, gelegenen 
.” 
* 

Grundſtäcks 
beſtehend aus drei Gebäuden mit 
neun Wohnungen, einem großen 
Laden mit Lagerräumen u. einer 
großen Tiſchlerwerkſtätte, wo⸗ 
rin ſeit 25 Jahren gangbare 
Bau⸗ und Möbeltiſchlerei be⸗ 
trieben worden iſt, bin ich 
willens, daſſelbe freiwillig unt. 4 

ünſtigen Bedingungen zu ber» 
aufen. Ebendaſelbſt find 3 b. 
4 Waggon 


Cichen⸗ Bretter 


von 4» bis 84“ Stärke vom vor 

jährigen Einſchuſtt zu verkaufen 

G. Montua, Oſterode Oſtpr., 
Obere Blumenſtr. Sa. 


mit 4 Morgen, allein im Dorfe 
mit 1500-2000 Mk. Anzahlung. 


wenig Materialw. 40—50 ME, 
tägliche Durchſchnittslöſung, mit 
7000 Mark Anzahlung. 18128 


mit 50 Morgen, b. 12000 Mk. Ans 
zahlung, weiſt propiſionsfrei nach 
„Michalowitz, Marienburg. 


Krautheitshalber 
will ich mein Grundſtück in 
Rakowitz mit 34 Morgen Land, 


die Hälfte Weh anf ef verkauf. 


od. vertauſchen auf ein ſtädtiſches 
Grundſtück. [8419 
Gabski, Rakowitz 


ver i Weſtpreußen. 
Gaſthof 


im evangeliſchen Dorfe von 600 
Einwohnern u. einziges Geſchäft 
mit 12 Morgen gutem Boden, 
Morgen Wleſen, für 10500 Mek. 
bei 3000 Mt. Anzahlg., Geſchäft 
er ‚über 15000 Mark 
Umſatz jährlich, iſt noch v. 1. Ja⸗ 
nuar 1899 zu übergeben. Meld. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 8330 d. d. Geſelligen erbet. 
‚Mein Grundſtüc [8446 
in Mitte d. Stadt, m. Ladenein⸗ 
richt., Hoſplatz u. vorz. Keller, z. 
Lederhandl., Friſeur⸗ oder Putz⸗ 
geſch. ſehr geeign., bin ich Will., 
b. gering. Anz. bill. zu verkauf. 
Frau A. Pukall, Marienburg 
Weſtpr., Kratzhammer 27. 


Eine Beſitzung 
bei Graudenz, 180 Morgen mit 
Wleſen, mit Invent. u. Einfchnitt, 
gute Gebäude, feſte Hypothek, 
breiswerth zu verkaufen, auch 
gegen ein Haus in der Stadt zu 
vertauſchen. Meldungen werden 


8] brieflich mit Auſſchrift Nr. 8487 


durch den Geſelligen erbeten. 
8470] Meine neu ausgebaute 


Waſſermühle 


in Kehrwalde p. Morroſchin bin 
ich Willens, bei 12000 Mk. Anz. 
ſofort zu verkauf. Regenbrecht, 
Neufahrwaſſer, Villa Stephania. 


senerb. Waſſermühle 


in größ. Stadt, romant. Lage, ſehr 
ſtarke Waſſerkr., maſſ. Gebde., gr. 
Neltanrant m. Saal, bedeut, 
Landwirtschaft, iſt f. 31500 Mk. 
bei 7500 Mk. Anz. z. verk. Off. 
unter Nr. 8516 d. d. Geſell. erb. 


Bauplatz. 

Eine Parzelle am laut. 
vis-A-vis Güterbahnhof, und ein 
ſchönes Haus z. Abbruch, welches 
ſich dort zum Aufbauen eignet, 
billig zu verkauſen. 1848: 

Seife, Graudenz. 


Suche Güter 


gegen baare Anzahlung u. zum 
Tauſch gegen Berliner Käufer. 
Ausführl. Offerten unter „Guts⸗ 
beſitzer“, Poſtamt Friedrichs⸗ 
felde bei Berlin. 18 


Gütern Beſthg, 
Paldungen 


d. Größe kauft z. Rarzellierung, 
. erth. Aust. J. K Mufolfſ 
Vrtr. d. Lndw. Anſſedelung, Brom⸗ 
berg, Friedenſtr. 7. Berl. Chauſſee. 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Sonntag] 


Bauernblut. 
Roman von Gerhard von Amyntor. 


20, Fortſ] 


[Nachdr. verb. 


„Ihr Stiefbruder?“ wiederholte der Freiherr noch immer 
verſtändnißlos, „iſt denn Ihre Frau Mutter noch einmal 


in zweiter Ehe verheirathet geweſen?“ 


„Peter Dechner iſt ein Sohn aus meines Vaters erſter 
Ehe; damals hieß mein Vater noch Dechner; erſt, als er 


zum zweiten Male heirathete, hat er den Namen Tell an⸗ 
genommen.“ 

„Hm, hm!“ macht Brank, der jetzt erſt mit dem Namen 
Dechner ſeine eigenen Jugenderlebniſſe in Verbindung zu 
bringen beginnt, „das iſt ja höchſt merkwürdig! Ich kann 
mir übrigens denken, Herr Staatsanwalt, daß die Rolle, 
die Ihr Stiefbruder ſpielt, Ihnen nicht grade immer er⸗ 
wünſcht ſein mag.“ 3 

„Sie iſt mir völlig gleichgültig. Wir verkehren nicht 
miteinander, mein Stiefbruder iſt für mich nicht vor⸗ 
handen. Ich denke auch, daß man billigerweiſe mir das 
nicht anrechnen wird, was ein Menſch, der zufällig mein 
Stiefbruder iſt, an Staat und Geſellſchaft ſündigt.“ 

„Gewiß nicht; davon kann keine Rede ſein. Oft genug 
gibt es ſelbſt in den höchjten Familien des Landes Miß⸗ 
rathene, die ſich wohl ſelber ſchaden, dem Glanze des 
alten Familiennamens aber keinen Abbruch thun können.“ 

Die Tafel iſt aufgehoben. Der Wagen, der den Staats⸗ 
anwalt zur Bahnſtation zurückbringen ſoll, iſt vorgefahren. 
Die freiherrliche Familie und Juſt haben den ſcheidenden 
Gaſt bis an das Portal des Schloſſes begleitet. Brank 
drückt ihm mit unverminderter Herzlichkeit die Hand; der 
ritterliche Herr ſcheint in ſeinen Geſinnungen gegen Tell 
der alte geblieben zu ſein. Nur Frau von Brank wünſcht, 
wie es dem Scheidenden wenigſtens vorkommen will, in 
etwas kühlerem Tone eine glückliche Fahrt, und Ellen, die 
ihm ſonſt immer die Hand zum Lebewohl geboten hat, 
ſteht in kühler Zurückhaltung hinter den Eltern und hat 
für das „Adien!“ des Gaſtes nur ein gezwungenes, 
ſtummes Kopfnicken. 

„Vorbei! Vorbei!“ denkt Tell in Bitterkeit, als ihn der 
raſſelnde Wagen über das Pflaſter des Hofes davonführt; 
„ſie iſt wie die andern! Dem hochariſtokratiſchen Dämchen 
iſt meine plebejiſche Verwandtſchaft in die Naſe gefahren. 
Ha, ha! Mein Bruder Peter hat garnicht ſo unrecht: der 
Teufel hole die Geſellſchaftsklaſſen und ihre Vorurtheilel 
Nun heißt es, den Weg durch dieſes Lebens Uunverſtand 
allein zurücklegen — allein — ohne Hoffnung und ohne 
Liebe — aber ich bin wahr geweſen, wahr gegen die andern 
und gegen mich ſelbſt! Und das ſoll mein Troſt ſein!“ 

Der Wagen rollt durch die ſteruhelle Mainacht und im 
Gebüſch zur Seite des Weges ſchlägt eine Nachtigall. 

* — 


* 
Im Hauſe des Goldſchmieds Lampert war große Ge⸗ 
ſellſchaft und auf ausdrücklichen Wunſch der Frau Lampert, 
die immer etwas hoch hinaus wollte, mit darauf folgendem 


Tanz. 

Ver eine Pflegeſohn des Lampertſchen Ehepaares, Peter 
Dechner, hatte ſeine Prüfung als Maurermeiſter beſtanden 
und dieſes freudige Ereigniß ſollte nun gefeiert werden, 
ſehr zum Unbehagen des Herrn Lampert, der ſich nur un⸗ 
gern aus ſeiner gewohnten Ruhe herausreißen ließ. Er 
hatte den ſchwachen Verſuch gemacht, ſeine liebe Julie von 
dieſem Tanzfeſte abzubringen und ein wenig Rückſicht auf 
ihn zu nehmen. 

„Du ſollſt auch nicht tanzen,“ erwiderte darauf Frau 
Julie, „aber das junge Volk, dem wir doch auch einmal 
eine kleine Rückſicht ſchuldig ſind.“ Sie mäßigte den Ton 
ihrer Stimme und fuhr um vieles janfter fort: „Denke doch 
an unſern Peter; ſollen wir ihm denn zu ſeiner Meiſter⸗ 
ſchaft nicht eine Aufmerkſamkeit erweiſen?“ 

„Na, mit dieſer Meiſterſchaft hat es doch wohl etwas 
gehapert; nur mit Ach und Krach hat er die Prüfung be⸗ 
ſtanden; ich weiß es von meinem Freunde Knoblauch.“ 

„Weil ſie ihn als einen Sozialdemokraten am liebſten 
hätten durchfallen laſſen — der Peter hat es mir ſelbſt 
erzählt —, aber er hat ſo glänzende Arbeiten geliefert 
und alle ihre knifflichen Fragen jo aufs T- Bett beantwortet, 
daß ſie nicht umhin konnten, ihn als Meiſter in ihre Innung 
aufzunehmen.“ 

„Ein netter Maurermeiſter, der gemeinſame Sache mit 
den ſtreikenden Geſellen macht!“ 

„Davon verſtehe ich nichts, das geht mich nichts an, 
aber Meiſter iſt Meiſter, und ich dächte, wir könnten ſtolz 
fein auf unſere drei Pflegeſöhne: der Peter Maurermeiſter, 
der Adolf nächſtens Socius des berühmten Fabrikanten 
Haßler — Haßler und Dechner, wie das klingen wird! — 
und der William königlich preußiſcher Staatsanwalt — 
unſere Gäſte werden Augen machen, wenn ſie uns inmitten 
eines ſolchen Kleeblatts ſehen werden.“ 

„Unſer William wird doch nicht ſo dumm ſein und hierher 
kommen, wenn er weiß, daß wir ihm den rothen Sozialiſten 
vorſetzen, der ſeinem eigenen Zwillingsbruder die Braut 
weggekapert hat — das hätte mir einer bieten ſollen, als 
ich mit Dir verlobt war.“ 

„So ſchlimm iſt die Sache gar nicht. Sabine iſt mit 

Adolf niemals richtig verlobt geweſen und wenn ſie ein⸗ 
geſehen hat, daß ſie den Peter noch lieber hat, ſo kann 
man es doch nur äußerſt gewiſſenhaft von ihr nennen, daß 
ſie noch zu rechter Zeit Farbe bekannt und ſich und den 
Adolf nicht ins Unglück gebracht hat. Und der Staatsanwalt 
kommt doch! Ich bin bei ihm geweſen und er hat es mir 
in die Hand verſprochen.“ 
„Dann fällt der Himmel ein; vielleicht bringt er gleich 
ein paar Schutzleute mit, um ſeinen Herrn Stiefbruder feſt⸗ 
nehmen zu laſſen, wenn dieſer etwa ein zu freches Maul 
haben ſollte. Und das hat er, und wenn er ſich nicht bald 
beſſert, dann ziehe ich mich ganz von ihm zurück, dann mag 
er ins Verderben laufen.“ 

„Das wird Sabinchen ſchon zu verhindern wiſſen. Wenn 
die erſt ſeine Fran iſt, Du ſollſt es ſehen, dann wird ſie 
ihn ſchon herumkriegen.“ 

„Das gebe der Himmel! Vorläufig glaube ich noch nicht 
daran. Der Peter hat Umgang mit Leuten, die mir nicht 
gefallen. Erinnerſt Du Dich noch jenes Gauners, der mir 
einmal ein Perlenhalsband mit meinem eigenen Gelde ab⸗ 


Der Geſellige. 


ſchwindeln wollte? Du haſt ihn ſelber nicht geſehen, aber 
doch ſeinen ſogenannten Diener, der natürlich ſein Spieß⸗ 
geſelle war — denke Dir! ich müßte mich ſehr irren, wenn 
Peter nicht mit dieſem verdächtigen Kerl neulich durch die 
Friedrichſtraße gegangen iſt.“ 

„Haſt Du ihn darauf nicht angeſprochen?“ 
ſcher as konnte ich doch nicht; ich war meiner Sache nicht 
icher.“ 

„Dann wirſt Du Dich auch geirrt haben. Nein, nein! 
auf Peter laſſe ich nichts kommen; er mag ein Hitzkopf ſein 
und manchmal Dinge ſagen, die er nicht verantworten kann, 
aber einer Schlechtigkeit iſt er nicht fähig, ganz beſtimmt 
nicht! Ich werde ihn übrigens fragen; er hat mir noch 
immer die Wahrheit geſagt.“ 

Damit war die Unterhaltung wegen des zu gebenden 
Feſtes beendet geweſen, und Frau Julie hatte auch ſofort 
die Vorbereitungen zu dieſem mit anerkennenswerthem Eifer 
zu betreiben begonnen. 

Der Abend dieſes denkwürdigen Tages iſt herangekommen. 
Die blumengeſchmückten Zimmer der Lampertſchen Wohnung 
ſtrahlen im Scheine feſtlicher Majolika⸗Lampen und vieler 
auf Kandelabern und Wandleuchtern aufgeſteckter Kerzen. 
Der dicke Lohndiener Müller hat ſich ſchon hart ans Knie 
geſtoßen und er, hinkt eben mit einem Brett voller Thee⸗ 
taſſen, ſchmerzliche Grimaſſen ſchneidend, in Frau Juliens 
Salon, um den dort eingetroffenen Gäſten den Thee zu 
präſentiren. 


Es iſt Frau Mieſeke, die verwittwete Frau Hoffourier, 
die neben Herrn Knoblauch, dem reichen Maurermeiſter, 
zuerſt in den feſtlichen Raum hineingerauſcht iſt. Frau 
Meerholt erſcheint mit ihrer Tochter Sabine. Das junge 
Mädchen in dem duftigen weißen mit Roſen geſchmülckten 
Tüllkleide ſieht reizend aus. Tief knickſt ſie vor der Wirthin 
und dieſe ſtreichelt ihr wohlwollend die Wange: „Amüſire 
Dich gut, Sabinchen“, flüſtert fie ihr zu, „und zähme Deinen 
Herzallerliebſten, daß er nicht protzig thut gegen ſeinen 
Bruder, den Staatsanwalt!“ ; 

Sabine ſchüttelt beruhigend das blonde Köpfchen: „Ohne 
Sorge, Frau Lampert; er wird ſchon artig ſein“. 

„Nun, Ihr lieben Jungens, kommt Ihr endlich?“ Mit 
dieſem Gruße wendet ſich die Wirthin an die Brüder Dechner, 
die beide vor ſie hintreten und ihr die Hand drücken. Sie 
ſieht in Adolfs etwas bleicheres Geſicht, muſtert dann Peter, 
der in kecker Zuverſicht ihr lächelnd ins Auge ſchaut, und 
jagt: „Ihr ſeid doch die alten Freunde ... trotz alledem?“ 

„Die find wir“, erklärt Peter und klopft feinem Zwillings⸗ 
bruder kameradſchaftlich die Schulter. 

Adolfs Wangen röthen ſich plötzlich; liebevoll ſchaut er 
den bevorzugten Nebenbuhler an und jagt ehrlich: „Ich bin 
ihm niemals böſe geweſen. Die Ehen werden im Himmel 
geſchloſſen; daran kann der Menſch nichts ändern. So wie 
es gekommen iſt, hat es kommen follen . Du ſiehſt, 
Mutter, wir ſind die alten Freunde. Und wie er Sabine 
bemerkt, geht er tapfer auf ſie zu, bietet ihr unbefangen 
die Hand und ſagt, mit dem Kopfe nach Peter deutend: 
„Da iſt er. Wenn Du nicht alle Tänze Deinem Bräutigam 
aufſparſt, dann fällt vielleicht auch einer für mich ab.“ 

„Ein ſeeleusguter Menſch, dieſer Adolf!“ raunt Frau 
Lampert dem Peter zu, „halte ihn Dir warm! Einen ſolchen 
Freund findeſt Du nicht wieder. Und nun nochmals meinen 
Glückwunſch zum Meiſterbriefe! Dir zu Ehren geben wir 
das Feſt. Und wenn William kommt, ſo ſei lieb, Peter, 
und fange nicht etwa Händel mit ihm an.“ 

„Aengſtige Dich nicht: einen Staatsanwalt ſehe ich gar 
nicht an.“ Er nickt der Pflegemutter übermüthig zu und 
eilt zu ſeiner Braut, die noch mit Adolf im Geſpräch iſt. 

Frau Julie blickte erwartungsvoll nach der Thür, ob 
nicht William, das Hauptſchauſtück des heutigen Abends, 
endlich erſcheinen würde? Wie, wenn er wegbliebe? wenn 
er ein Zuſammentreffen mit Peter doch für allzu bedenklich 
hielte und ſich noch im letzten Augenblicke zu einer Abſage 
entſchiede? Doch nein! da iſt er! o, er iſt doch ein Mann 
von Wort! das ſoll ihm unvergeſſen bleiben! 

Der Staatsanwalt hat die Schwelle überſchritten und 
bricht ſich durch das Gedränge Bahn; unmittelbar hinter 
ihm folgen Juſt und der Maler Völker. Glücklich dringt 
er bis zu ſeiner Pflegemutter durch und küßt ihr höflich 
die Hand. Frau Juliens Herz ſchwillt vor Entzücken em⸗ 
por .. . dieſer Handkuß! es iſt der erſte, der ihr heute 
Abend zutheil wird . . ob ihn auch die andern geſehen 
haben? Ja, der William weiß ſich zu benehmen; er hat 
die Manieren der guten Geſellſchaft; er wird auch ihrem 
Salon etwas von dem Duft und Glanz der feinen Welt 
abgeben und das Haus Lampert hoch hinausheben über die 
Menge der andern jchlicht-bürgerlichen Häuſer. 

„Mein Pflegeſohn, der Herr Staatsanwalt Tell!“ ſtellt 
ſie ihn mit beſonderer Betonung des Titels den Damen in 
ihrer Umgebung vor. „Du kommſt etwas ſpät, William; 
ſieh ſchnell zu, ob Du noch einen Tanz bekommſt.“ — 

„Danke, liebe Mama, ich werde mich nicht engagiren.“ 

„Was? ſo ein junger, flotter Herr, ein ſo ausgezeichneter 
Tänzer? Nein, Willlam, das darfſt Du mir nicht anthun; 
Du darfſt nicht müßig zuſehen.“ 

Ich werde ein paar Extratouren tanzen.“ 

Der Maler Völker ſtrahlte vor Vergnügen, als jetzt die 
in ſeinen Kreiſen ſchon längſt nicht mehr gebräuchliche 
Polonaiſe begaun und die älteſten Herren mit den älteſten, 
imperlich und verſchämt dreinſchauenden Dämchen in feier⸗ 
ichem Zuge im Berliner Zimmer einherſchritten. Eine 
Fundgrube von Motiven! 

In dem kleinern Salon, der heute früh noch ein Schlaf⸗ 
zimmer geweſen war, verkehrten in den Tanzpauſen die 
beſonders durſtigen Gäſte, um einer dort aufgeſtellten 
Ananas-⸗Bowle wacker zuzuſprechen. 

An der Tafel ſaß Peter neben ſeiner Braut. Er ver⸗ 
Ian wiederholt deren Händchen unter dem Tiſche zu er- 
aſſen, da fie hier aber keine Zärtlichkeiten, die ſo leicht 
von den andern bemerkt werden konnten, dulden wollte, ſo 
begnügte er fi, mit feiner Fußſpitze Fühlung an ihrem 
kleinen Füßchen zu gewinnen und ihr es leicht zu drücken. 
Er trank reichlich Wein und wurde immer verliebter und 


kühner. 
——— 
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Verſchiedenes. 


— [Ein „Muſikfreund“.] Bei der Neuanlage der Kos 
miſchen Oper in Paris wurde das Orcheſter nach Bayreuther 
Muſter tief gelegt, ſodaß Muſiker und der Kapellmeiſter dem 
Publikum unſichtbar bleiben. Jetzt wird heftig dafür gewirkt, 
das Orcheſter zu heben und von der Nachahmung dieſer 
zdeutſchen Mode“ abzuſehen. Am lebhafteſten äußert ſich der 
Pariſer Krititer Sarcey. Er ſagt: „Wenn die Deutſchen eine 
Oper hören, ſchließen ſie die Augen und reißen die 
Ohren auf, um ſchweigend die Klänge einzuſaugen, die aus 
der Tiefe zu ihnen emporquellen. Ich will nicht ſagen, daß ſie 
Unrecht haben, ich könnte ſogar zugeben, daß ſie Recht haben. 
Muſik iſt Muſik, und wer ſie genießen will, der mag auch durch 
nichts Anderes abgelenkt ſein wollen. Ich aber will auch beim 
Hören ſehen, ich genieße die Muſik beſſer, wenn ich ſehe, woher 
die Harmonien kommen, an denen ſich der Deutſche berauſcht, 
in denen er aufgeht. Die Oper und in ihr auch Vorſpiel⸗ und 
Zwiſchenaktsmuſik ift hier auch ein Schauſpiel. Ich habe meine 
Freude daran, den Kapellmeiſter dirigiren zu ſehen. Die 
langen Hälſe der Contrabäſſe, die über das Orcheſter aufragen, 
erwecken mir mufitaliiches Behagen; es kitzelt mich ordentlich zu 
denken, daß jetzt gleich die großen Bogen über die Saiten 
fahren und mir ihr „Schrumm Schrumm“ zuſenden werden. Ich 
will das Orcheſter vor meinen Augen fechten ſehen. Mag jeder 
Wagnerlaner mich einen Narren ſchelten, ich bin eben ſo.“ 

— [In der Verlegenheit.] Hausfrau: „. Aber Anna, 
die Gäuſekeule muß doch irgendwo geblieben ſein, wenn Sie ſie 
nicht Ihrem Bräutigamm zugeſteckt haben! Katzen und Hunde 
haben wir nicht...“ — Köchin: „Sind das nicht vielleicht 
fleiſchfreſſende Pflanzen, die dort auf dem Blumenbrett 
ſtehen?!“ Fl. B 


Räthſel⸗Ecke. 
215) Bilderräthſel. 


[Nachdr. verd. 
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216) Altrömiſche Inſchrift. 
(Für unſere kleinen Lateiner.) 
P. RVDIS VIDET 
IX’ J. AQVILA. 


217) Räthſel. 
Wie auch dein Ser dich treiben mag 
Wild durch des Lebens Wogen, 
Lockt noch ſo gleißend dich der Tag, 
Kennt mich nicht deines Herzens Schlag, 
Biſt du um's Glück betrogen. 


Ich bin der Hafen, bin der Grund, 
Bin ſtets das feſte Gleiche. 

Durch mich geweiht wird jeder Bund, 
Kannſt au mich bau'n zu jeder Stund, 
Ich wanke nicht, noch weiche. 


Weh' über den, der mich verlor, 

Und 1215 im frevlen Scherze: 

Er gleicht dem haltlos ſchwanken Rohr, 
Und kopflos meinen Stachel bohr' 

Ich tief ihm in ſein Herze. 


218) Schieberäthſel, 


Nachſtehende Wörter ſind ſo unter einander zu ſetzen (ohne 
Aenderung der Reihen olge, alſo nur durch ſeitliche Verſchiebung) 
daß zwel ſenkrechte Buchſtabenreihen ein durch ein Tranuerſpiel 
bekanntes Liebespaar bezeichnen. 


H O LZ WAN P 


egraphenräthſel. 


219) Tel 


Die vorſtehenden Zeichen entſprechen den einzelnen Buchſtaben 
der nachſtehend in anderer Reihenfolge aufgeführten Wörter. 
Dieſe Wörter ſind ſo zu ordnen, daß die auf die Punkte entfallen» 
den Buchſtaben einen Dichterſpruch über das, was jedes neue Jahr 
bringt, ergeben. 

Affen, Angst, Briefe, Dessau, Falke, 
Jasmin, Jäger, Kessel, Kuli, Ochse, Ohr, Pfund, 
Schoa, Taube, Traube, Wein, Welle, Wien. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 296. 
Bilderräthſel Nr. 211: Liebhaberkünſte. 
Scherzräthſel Nr. 212: Barbar, Barbier. 
Zablenräthſel Nr. 213: Cid, Uhr, Ohr, Lid, Sem, Ate, Rum, 
Ton, Nab, Hai, Aſt. — Chriſt monat. 
Weihnachts⸗Röſſelſprung Nr. 214: 
Glanz der Weihnachtskerzen, 
Freud' in Hütt' und Haus. 
Licht durchſtrahlt die Herzen, 
Treibt die Nacht hinaus. 


Liebe ſoll uns werden, 
Scheuchet Sorg' und Leid. 
Friede ſei auf Erden, 
Ausgelöſcht der Streit. 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central⸗Botels aus. 


drösstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Ceutral⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 
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Brunnen 


kann Jeder ſelbſt aufs 


Stellen. — Ziehen ohne „ 5 
heiabenen ee . 


klares Quellwaſſer aus 


der Erde. Vollſtändig 4 


komplett unt. Garant. 
ſchon von 19 Mk. an. 
Illuſtrirte Preis⸗ 
liſte gratis 
A. Schepmann, Pumpenfab. 
Berlin N., Paukſtr. 16. 
PPP DI ZRRENEE EI 
Elektriſche Klingel⸗ Anlagen 
Haustelephon Pr 
Haustelegraphen⸗ „ 
Blitzavleiter⸗ 2 
führt ſachgemäß unt. Garant. aus 


Lale brusl, Thor, 


©. G. Schuster qun. 
Carl Gottlob Schuster Geg. 1824 
Gentadreſſ.) Markneukirchen 94 
irekter Verſand. Borzüglichite u. 
billigſte Bedienung. Kataloge gr. 


Die sanitär besten und doch 
billigst. Zimmer. u.Haus« 


Closets, 


prüm. m. Gold, Medaille! 
Bideisi.maskirt.Form,lief. 
auch direct an Private 
4 die Sbecial- Fabrik 
156 H.Sackhof& Sohn 
9 Berlin]3750 Oranienstr.186 
| Einzelverkauf Fabrikgeb. I. 
Illustr. Preisliste gratis. 
.. LU RE SIE NE AT > 
: F n, 1,50 vers. ich 
Meechtsilb. oxydt. 
Todtenkoptring. 
Mit vergold. Kop. 
St. 2.50 Preis! üb. 
Uhr. Kett.u Gold- 
waar. grat. u. freo. 
Hugo Pinous, Schweizeruhren- 
fabrikate, Hannover 14. [4654 


Harmonika-Fabrik 


est. Aue 
Fabrikat, 


seid eiten 
esu u '[SIoIg 


; er 
Pitzsehler 00.1. Allen 0, | 
Sachsen), Schützenplatz. 
1 


Maschine 
Saxonia 
9 
3 Billigſte 
N Preiſe. So⸗ 
1 lideſte Kon» 


ſtrukt. Kräft. 
Bauart. 
Neueſte Ver⸗ 
beſſerungen. 
Geräuſchloſ., 
leichter Gang. 
Garantie 2 


Jahre. 
Schärfſte Ent⸗ 
„ rabıng. 
Ein⸗ 
| fachſte 
Reinig. 

5 Vor⸗ 
nehmſte Ausſtattung. 
D. R. G. M. Nr. 73098 
Eingehende genaueſte Verſuche 
In der Elbinger Molkerei ergaben 
ur 4% in der Magermilch 
verbliebenen Fettgehalt. 
Tiicht. Vertreter unt günſtig. 
Bedingungen überall geſücht. 
Elbinger Maſchinenfabrik, 
F. Komnick vorm. H. Hotop 
Genetal⸗Vertretung für's öſtliche 
Deutſchland. 


kosten 


Mur noch 7 Mark 


meine 
hochele- 


Zithern 
mit 6 Ma. 
E nualen, 

25 Saiten, Notenhalter, Schlüssel, Ring, 
Stimmvorrichtung u. Kasten, 50 cm 
lang. Dieselben sind unübertroffen in 
ihrem herrlichen klang vollen Ton; es 
ann jeder nach der ferner gratis bei- 
elegten neuesten Schule innerhalb 
iner Stunde diese prachtvolle Haus- 
usik erlernen, geistliche Lieder, Tänze 
Opern spielen. Früherer Preis 16 
Mark, Ich mache darauf aufmerksam, 
ass diese Zithern viel feiner poliert 
ausserdem grösser sind, als wie 
ie von meiner Conkurrenz angezeigten 


aufe. Porto 80 Pfg. 
ikinstrumente liefere zu staunend 
illigen Preisen; Katalog gratis und 
ranko. 3manualige Zithern nur 3 Mark. 
ie Nachbestellungen. Versandt 
en Nachnahme. Man falle nicht auf 
chwindelhafte Annoncen herein und 
bestelle nur bei n 


ı Hermann Severing, Nenenrade Westfalen, 
Dieses Pracht - Instrument 
wird Faber Nachnahme 14 Tage 
zur obe versandt, der Be- 
steller hat also kein Risiko. 


Dittmnar's Möbel- 
Besichtigung erbeten. 


Abessinier- 


X Hötel „Deutsches Haus“, 


Fabrik, Gegründet 1836. 

BEBLIN C. Molkenmarkt 6. 
3 Werkstatt für decorative Kunst. $e 18394 
Album franko. 


Die Wah — — 


des Direktors des Vorſchuß⸗Vereins Leſſen Gebr. Welger, Ma hinen ahri f 


findet am 29. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, 
im Hotel zur Apotheke ſtatt. [8293 

Seehauſen, Kr. Wanzleben, 

bauen als Spezialität: 


Heu⸗ und Htrobpreflen. 


1898 prämiirt mit dem erſten Preiſe 
von der Deulſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft für Heu⸗ und Strohprefien 


mit anerkaunt praktiſchſtem Selbſteinſtopfer, D. R. G. M. Nr. 44497, 
patentirter Einführung der Bindedrähte. 18390 


Mewe Westpr. 


X Aelteſtes und erſtes Hotel am Orte. 
Den Anforderungen der Neuzeit entſprechend ausgebaut 
X und von Grund auf renovirt. 4 


X Komfortabel eingerichtete Fremdenzimmer ve 
F Gute Betten. Vorzügliche Küche, * 


9 = 2 v 

Aufmerkſame Bedienung. f D. R.-Fatent Nr. 92 046. Zufatz⸗Patent Nr. 98 184. 
1 Regelmäßige Omnibus-Verbindung mit Bahnhof 0 Antomatiſche Preßregulirung, D. R. G. M. Nr. 56 437. 
X Mor roſchin. Signalglocke und Ballenzähler. 


W Extra⸗Wagen bei vorheriger Beſtellung am Bahnhof. 7 2 

* Den Herren Reiſenden angelegentlichſt empfohlen. 
. 1681 Die Verwaltung. } Bu 
. *. N N 
. ̃ ̃ ͤ—. .. Ur 
Für 2,25 Mark a 


Größte Lrifung bei 
geringliem 
Srafterbraun)! 


Ginzlich gefahrlos 
arbeitend ! 


Solidefte Bauart! ® 


Leiſtung 1 


Jross 2 Mk. 


deer e lila kauf 
Julias Laumann 
Postfeder r Graudenz. 


4 n 


90 Lutsch Landauer, Phastons, 
0 Coup., Kutſchir⸗„Jagd⸗ 
wagen u. Ponnywagen, Dog⸗ 
neue, ſpeztel \carts, beſte Berliner 
beg und Geſchirre, 


„Kanitz“ b 


einfachſte und dauerhafteſte Paſſende Geſchenke! 


. land- Milcheentrilupe 
der Gegenwart. 


Keine Einſätze in der Trommel, 
keine Dichtungsringe, daher 
äußerst bequeme Reinigung. Re⸗ 
paraturen in Folge denk, ar 
einfachſter Konſtruktion aſt 
ausgeſchloſſen. 2763 

Geräuſchloſer, leichter Gang 


8 — 
25 Dualitätsverbejierung d. Rahms er ll 
2) MR ad Entlüftung 5 mit 30 41 Werk, 
ue en, „Mol „Ei Jede gelötheteHerrukette koſte nur ark. 
BP deere ee ee e e e dee ueangge. 
terel'Uleuftlten und Bedarfs | Douplsgolß 5. —Geldrr 10,— || Umtauich gern getan 
Preiſe: artikel. echt Silber 8. —, echt Gold 60,.—.Illuſtr. Katal. Zeitung angeb. 
Nr. 1. 120 1 ſtündl. Mk. 2 Ausführl. Katalog grat. u. franko. 1 Br 25 Herm. Bräuer. Neuenahr (Ahl) 
öl 205,.— B x —— — 
. E 1 Eing. Schutzm. N } r 
„ ehe, 9° Franz Manger, Breslan. ga een 
5 ka) 


. egerbte Heidschnuckenfelle, be⸗ 


x tes Mittel geg. kalt. Füße, langh. 
A. Engelhardt, Bromberg, Mittelſtr. 48. ar. (wie 6 i 


u ) Verl. S-BreisLar.n. 
fr.. F. Meyer-Brom- 
u. gr. Oſtd.Fahrr.⸗Vrſ. H.! 


3277 
Abbildungen 


enthalten unſere 8 Laubſäge⸗ 
Cataloge und Prelsliſten über 
alle Laubſäge⸗ und Kerbſchnltt⸗ 
Utenſillen. Gegen Einſendung 
von Mk. 2.— lieferi wir ſolche 
mit 1½ Ie m Laubſägeholz 
ranko. 


L. Schaller & Cie. 


Konstanz, Harkıstätis 3. BE 


— 


25 cm lang. 


berrſchaft⸗[Berlin, Luiſenſtraße 
liche. 21. Hoffschulte. 


2 Jahre reelle Garantie! 


Nur 3½ Mark 
ſolide u. gute 
Weckeruhr mit 6 

Nachts leuchtend. 


Zifferblatt. 
Hochfeine Nickel⸗Remontoir⸗ 
Taſchen-Uhr, nützl. Geſchenk, 


Ks % 


D. R.-G.-M. 


filbergr. (wie Eisbär), Gr. etw. 1 
gm das Stck. 4 bis 6 Mk., ausge). 
} I 5 85 Mk. n 
Dondlégolds.—Goldplatt. 4. — roſp. u. Preis ver. a. b. Fusssäcke 

. gr. W. Heino, Lünzmühle b. Schne- 
echt Gold m. Stempel 8— verdingen!Lüneb. Heide). 


e 1000 Mk. 
mit Cap-Rubin, 


16 50, Goldplatt können Sie in einem Jahre 
pe Stempel 6,— | sparen, wenn Sie Ihre Cigarren 


ne ee 
Eohte Briefmarken, 300 Vebersee M. 2.— 
2 —— — vdo o, „ 1.8 
25 Japan „ 1.50 
Porto extra, 
Alle verschieden, 
Reichbalt. Preisliste 


— kostenfrel,. 


Transporteure. Trocken anlagen. 


Siegelmaſchinen. 
Ernst Hotop, Berlin W., Marburgerstr. 3. 
Ziegeleiartikel. Vollſtändige Einrichtungen. 

L 


C TTT 
Wundervolle ruſſiſche Cigaretten 
à 100 1,70 und 2 Mark, 


Be 115 


. i iat Papierſtreif nicht zu theuer einkaufen. zeit! 
Wundervolle ruſſiſche Bonbons alshtin ama an genügt ep babe! Rauchen Sie nur meine ber empfiehlt 
A ruſſ. Pfund in eleganten Eartond 1,40, gold 1.50, * — 2 1 — * 
verſendet gegen Nachnahme 16271 Bolbplat- | Ulgarrem. e en a eh 
. = tirt 2,50, |matra-Deckblatt, diese kosten wahl u. zu 

9 r 2 

Carl Malle, Eydtkuhnen a. d. tuſſiſchen Grenze Gold 3,—,|500 Stück nur 7 sk. 1000 auffallend 
7 5 e e e e ee e TR ie Silb. 2,.—. Stück 13 Mk. portofrei ins Hans. tg Preisen, schon von 
Absolut eonenrrenzloser Acetylenapparat stem von Neheidt, echt ka: | Ferner ein Postpacket, 10 Pi. Jh Mark an 19404 


nat, Gold» | hochfeinen Rauchtabak für 
faſſung⸗ |5 Mk. portofrei. Kein Risiko, 
flache da Umtausch gestattet ist, 


er M. Ries, Cigarren-Fahrik 
Echt Silber Lauenburg b Pom. Nr. 29. 5 


J. F. Meyer, 
Ostd. Kinderwag. Versandhaus 
Bromberg, Bahnhofstr.95a 


IUustr. Preisl. gratis u. franko. 


Rationellstes u. einzig . System, das Calc. Carbid fällt 
in’s asser. 

Ein Jahr Garantie, sichtbarer Carbidverbrauch, momentane 

Controlle, kinderleichte Bedienung; da ohne Hähne. Doppelte 

autom. Gasreinigung. daher kein Russen der Flammen. ach 


2- und 3maliger Füllung einmalige Entleerung. Prospekte a 3 

und Brochüren gratis. Kostenauschläge schnell und gewissen ER * Champignons 
baft. Apparate betriebsfertig am Lager. 17jährige Praxis im * täglich friſch, pro Pfund Mk. 0,80, 
Gas- und Wasserfach. 754 1.50, empfiehlt in großen u. kleinen 


Dutantitäten die Handelsgärtnerei 
von Hüttner & Schrader, 
5109] Thorn. 


NNNWN NN 
% B. Eutiner 


2 927 
x Wurstfabrik 
8 
AR 
% 


Kalkmergel 
bewährtes e e 
in beſter Qualität, iſt durch Be⸗ 
triebsvergrößerung ſtets vor⸗ 
räthig. A. Teuber. 
2923] Carthäuſer Mergel. 


75 
von Scheidt, Ingenieur, Charlottenburg, Knobelsdorfistr. 53. 


ODampfpflüge 


und 


Dampfwalzen 


in den bewährtesten Constructionen 
zu Kauf und Miethe 
empfehlen 


John Fowler & Co., Magdeburg. 


noch mal jo 
51 


* 


Die weltbekannte . 
Bettfedern-Fabrik 


GuſtavLuſtig, Berlins., Prinzen ⸗ 
ſtraße 46, verſendet gegen Nachnahme 
garant neue Bettfedern d. Pfd. 55 Pf., 
chineſiſche Halbdaunen d. Pfd. M. 1.25, 
beſſere Palbnannen d. Pfd. M. 1,75, 
vorzügliche Daunen d. Pfd M. 2.85. 

— Von dieſen Daunen genügen 
3 bis 4 Pfund zum großen Oberbett. 


750] Thorn. 
Spezialität: 
Thorner Cervelatwurst 
Thorner Würstel. 


NR RN NR RAR 


REARER 


Berjaud unter Garantie! 
Nachnahme oder in Briefmarken. Verpackung frei. Preißl. u. Proben 
Altes Gold, Silber und Edet⸗ gratis. Viele Anerkennung'ſchr. 
ſteine werd. in Zahlg. genomm. | — — 
O. Hennicke, Leipzig ⸗G., . 

Blumenſtraße 50. 


em 
EN 


880 UOJSTaL 
oοο,, n srjuad 
Se un usgoad 
Yonwaynay "un e 
sTe deinen NZıIp UISIO 
-J01je yowu jepjusnen SP1y004 


-Joun ‘sejsäjng seis ‘SEIsopIIW 


Se. HHSSV A-TIHLLIAH 


Menden! set: ringt] ppfenfäurement 


Illuſtrirte 
Kataloge frei. 


Taſchen⸗Panorana kugo Nieckau 


ür Anſichts⸗Voſtkarten. so 8 

ü } i iefmarken. yenjäures 
Stück 1,50 Mk., Nachnahme od. in Briefmarken iel 
e Kohlenſäure zu 


Geſchäfts⸗Wagen 
Molkerei Wagen 
Hotel⸗Wagen 
liefert in reellſter Arbeit 
8 Mi Bönig, Wagen⸗ 
Fabrik, Landsberg a. W. 


nitgemäß billigen Preiſen. J. A. J. 
Schnelle Expedition wird zu⸗ 
geſichert. Gaſtwirths⸗Vereinen 

werden Vergünſtigung. gewährt. 
wurden vers., ein Beweis, wie 


3416] Wirfiame befiebt m. neuen Betten find 


DOper-, Unterbett u. Kiffen, reichl’ 
N nit dl IN mit weich. Bettfed. gef., auf. 121/a 
1 

eigenes Fabrikat, d 50 Pfg. und Mk. Herrſcha „ 
roſa Cöper, ſehr empfehl. nur 
En Ha kant) fe len Herres Nicht⸗ 


1 U U t tour. 
pniheter. K. 6. Klingebeil.] A. Küirschberz, Leipsis, 
Dölitz (Pommern). Blücherſtr. 12. 


15 000 Pracht⸗Betten 


det gratis u. franco. 


errichtet, Broschüren und 


Nuozdß 08—$ von 
Sung = UJ U lock 


der General-Agent ga‘ 
KARL HERZ EN 


ankfurt 4 


Prospekte versen 


Niederlagen 


0g avagusmn ig 
9-372dje'] Neuen 0 


1 
1 


Hi 


1 


Posen, Ritterstrasse 9. 


Israelitisch. Töchterpensional 


Frau S. Wiener und Töchter. 


= et Die Eltern der früheren Zöglinge. 


Benin W., 
Potsdamerſtraße 113, Billa II. 
Zsrael. Töchterpenſionat, 
Fortbildungs- Anſtalt. 
Vorſteherinnen: Hedwig Sachs, Therese Salz. 


Franzöſin, Engländerin, Italienerin im Hauſe. 
Erſte Referenzen. 


8389] 


Familien⸗Verſorgung 
582J All 


e deutſchen Reichs⸗, Stgats⸗ und Kommunal- ꝛc. Be⸗ 
amten, Amts- u. Gemeindevorſteher, Standesbeamten, Poſtagenten, 
ferner die Beamten der Sparkaſſen, Ge oſſenſchaften u. Kommandıt- 

eſellſchaften, Geiſtliche, Lehren, Lehrerinnen, Rechtsanwälte, Aerzte, 

bierärzte, Zahnärzte, Apotheker, Jogenieure, Architekten, Redak⸗ 
teure, Offiziere z. D. und a. D., Militär⸗Aerzte, Militär⸗Apotheker 
und ſonſtige Mititärbeamte, ſowie auch die bei Geſellſchaften und 
Inſtituten dauernd thätigen Privat⸗Beamten, welche für ihre 
Hinterbliebenen ſorgen wollen, werden auf den 

.- * * 
Preußiſchen Beamten⸗Verein 

Protektor: Seine Majeſtät der Kaiſer 

Lebens-, Kapital- Leibrenten- und Begräbnißgeld⸗ 

Berſicherungs⸗Anſtalt 
aufmerkſam gemacht. 

Reiner Zugang 1897 = 3238 SBerſich rungen über 
12848750 ME. Kapital und 45080 Mk. jähr!. Rente. 
Verſicherungsbeſtand 171946047 Mt. VBermögensbeſtand 

8 47687 tnt. 
Der Ueberſchuß des Geſchäftsjahres 1897 beträgt rund 
1606 000 Mt., wovon den Mitgliedern der größeſle Theil 
5 als Dividende zugeführt wird. 

Die Kapital⸗Verſicherung des Preußiſchen Beamten⸗Vereins 
iſt vorthellhafter als die ſ. g. Militärdienſt⸗Verſicherung. 

Der Verein ſtellt Dienſikantionen für Staats- u. Kommnnal- 
Aemter unter den günftigten Bedingungen ohne den Abſchluß 
einer Lebensverſicherung zu fordern. 

Infolge der eigenartigen Organiſation (keine bezahlten Agenten) 
ind die Prämien beim Verein billiger, als bei allen anderen An⸗ 

alten. Die Druckſachen desſelben geben jede nähere Auskunft 
und werden auf Aufordern koſtenfrei zugeſandt von der 


Direktion des Preußischen Btamten⸗Vereins in Hannover. 


Wir verleihen in den = 2 
Dank. 


ſchledenen Kreiſen Weſtpreußens 
Original Amerikanische 
83931 Voll aufrichtigen Dankes 
theile ich meine Heilung allen 


„Victor“ , e e 
1 , 0 agree h a en 
Kleedreſchmaſchinen 


Pack in g e de 
ud im Hals, Aufſtoßen, Appe⸗ 
Dreſchen direkt vom Stroh, ent. |Fitmangel, Angſtgefühl, bart- 
bülfen und reinigen den Samen näckiger Verſtopfung zu leiden; 
in einer Operation. 17561 der Magen war ſo ſchwach, daß 
Reflektanten bitten wir, fie ich Weißbrod u. Milch nicht mehr 
gefl. bald zu melden. vertragen konnte. Kein Arzt 
Schütt & Ahrens konnte mein Leiden ergründen 
. z mie ee Le and 

rar : . . N 
seele 200 Stund. Serum. r 
zohndruſch jof. geſucht. Off, unt. Bald beſſerte ſich mein Leiden 
W. M. pſtl. Stühm erb. [8383 und heut bin ich geheilt u. kann 


— ——..ä— —— — — ũę(—k ðÄ—— p“ 


3625] In Ad. Neudorf bei alles eſſen u. krinken, was ich 
Jablonowo deckt der Hengſt kaum noch für möglich gehalten 
habe. Für die liebevolle Be⸗ 
Edelknabe n 
> © 185 Jen, 6 40 8 
fremde geſunde Stuten. pflichtet u. ich wünſchte nur, ich 
Deckgeld 13,50 Mk. . . mein inniges 
Dor Gonnit Geri Dankgefühl ausdrücken dafür, 
Der Hengit Olgierd bad, ich von Diejem eutſetzlichen 
5 eıden geheilt bin. 
in Walyez deckt fremde Franz Krüger, Friedland Opr. 
Stuten. 15816 7 ß T 
2 Dreſchkaſten 1 Snufkranlheit 
2 Dreſchkaſten  Sanlranlheilen 
(Pferdebetrieb) ſtehen zum Ver⸗ Geſchlechtsl., Schwäche, Nieren-, 
kauf in Dominium Chelmonie Blaſenl, ohne Einſpr., ſpec. ver- 
bei Schönſee Weſtyr. 17917 55 7 Flecht., Beinſchäden 
® % beſeitigt ſich. Er Ausw. brieft. 
Flotter Schnurrbart! mit größtem Erfolg., 313. Erft 
ER: ee Fade zur. Harder, Berlin, 
art- „ n 7 3780 
aut mel, ſaſſerſtraße 20. 6752 
zung ein, ſtark. 2 
haar: d Bart⸗ 
Sage e. aß Heilung 
Se ede Waunesſchwäche, alle 
ziehen, d. viele Haut⸗ u. Geſchlechts⸗ 
Danf.u Anertene M franfgeiten, bei friſchen 
nungsſchr. bew. Fällen in 3 b. 4 Tagen, 
owie Blaſen⸗ u. Nieren⸗ 
leiden, auch alle Frauen⸗ 
frantheiten in fürz. Zeit 


5 >> Erfolg garant. 
A Doſe Mk. 1.— u. 2.— nebſt Gebrauchs ⸗ 
ammeifung u. Garantieſch. Verſ. discr. pr, 


Nachn. od. Einſ. d. Betr, (a. i. Briefm. all. ohne Berufsſtörung. 
£änder). Allein echt zu beziehen durch Auswärts brie ich, [8105 
Schultze, Berlin, 


Parfümeriefabr. F. M. A. Meyer, 


* — 
Hamburg-Borgfelde, Waſſerthorſtraße 1—2. 


Syrehit. v 9—2 u. 69. 


Gefiügel- Fussring 


e z 

indverichied. Farben, od. Buchſtab., | 0 IN 
laufend. Nr. u. Jahreszahl, 1 Preislisien mn. Anhildunzen 
Hühner zc. A 3,4 u. 6 Pfg. . Tauben | Versendet gratis d. Bandagen- u. 
u. Kanarien zc.à 2, 3 u. 4 Pfg. Stück hygienische Waaren-Fabrik 


.Drd. Bee * { J. Kanterowiez 
H. Drd. Becker, Merlehz Berlin C., Auguststrasse 48, 


| { Schlaganfall 


Nervoſität, Verfettg., Schlaf⸗ 
700 Abbildungen 


loſigteit zu bekämpfen. Be⸗ 
merkenswerthes Buch hierüber 
verſend. frank. geg. 30 Pf. Briefm.) ges; 3 Mk. Einſendg. freo. z. bez. 
die Chirurg. Gummiwaaren- und d. d. Buchhandlung Conrad 
Bandagenfabrik von Müller & Co. Junga, Bromberg, Regbez. 
Berlin, Brinzenſtr. 42. [2393 | Poſen, Babnbofftr. Nr. 75. An⸗ 


EC:: -.... u ale die Ze tun i ” 
8095) Das Urtheil — 8 8 6% vel * 
F 7 
irthe iſt uner erlich: 
Wolffs Kolik Apparat autleiden 
ane 
Totit u. Stähſucht der Mieder⸗ Frauenkraukh. Harnleiden ſich 
käuer. Wolffs Kotik⸗Apparat U. ſchnelle Heil., auswärts briefl. 
mal ene b, Mt. 16. Dr. med. enaper: . Arzt, 
anko zugeiandt, . p. arzt, 
erb. von E. Wolf: Brenta. | BerlinW.35, Shöneherg.Ufer 25 
ehe u ˙ -B — — — 
Der Selbstschutz 
10 Aufl. Rathgeber in ſämmtl. D ten 08 
Geſchlechtsleiden, bei. auch 
Bupihenmnänden,fper.Solgen befreite ich mich von jahrelangem 
ugendl. Verirrungen. Pollut. Nerpenleiden. Aerzte, Bäder, Elek⸗ 
J 
D. „M. 10, Ausführl. Beſchr. der Kr i 
Nez i W 1.20 franco, und Peiner. 80 Be 
Emil Schlenther, Görlitz 2. 


U 


ach in Briefmarken. 


= ION schwere 5 


Pr. f. graue Decken natur. 4 2,50 
Pr. f. gelbe Decken Engl. -A 3.— 


Bedienung. 


außergew. bill. Preiſ. direkt an Pferdebeſitzer verk. werd. Dieſe ei 
unverwüſtlichen, dicken Decken find weich, warm, wollig und dabei ie 
1 Su \pottbillie. une 
Größe in Centim. ca. |IEIX10 135 165 EXIT 155x185 Jeb de 
3.15 3.60 4.15 5.ä— — 
3.75 4.30 5.— | 6.— 7.50 
Keine Ausſchußwgare. Streug reelle, beſte und ſchnelle 
5 Ferner empfehle: 
Pferdedecken 1,30 bis 14 Mk. Schlafdecken bis 20 Mk. 
Beſchädigte Decken bedeutend unter Preis. 1 
= Wreislifte frei. 
Verſand gegen Nachnahme. — Nichtzuſagendes verpflichte 
ich mich zurückzunehmen. 


Adolf Weschke, Wolideckenlabrik. 


Aschersleben 3. 


Winter- 
Pierdederken 


ſollen des gelinden 
Winters wegen, um 
damit zu räumen, zu 


20 I 20 BR 


[16831 


Dank 
ant. 

83991 Seit ca. 8 Jahren litt ich 
an hochgradigem nervöſen Kopf 
ſchmerz, welcher mir alle Nacht⸗ 
ruhe raubte. Wühlen, Bohren, 
Stechen, Reißen im Kopf, Appe⸗ 
titloſigkeit, Verſtimmung, Angſt⸗ 
gefühl. 8 am ganzen 
Körper, heftigeRervenerregungen, 
Herzklopfen, Uebelkeften dis zum 
Erbrechen, eingenommener Kopf, 
Rückenſchmerzen, Stechen in den 
Schulterblättern, allgemeine 
große Schwäche, Müdigkeit und 
Mattigkeit, hauptſachlich morgens 
beim Aufſtehen krampfhaftes 
Gähnen, Hitze u. Froſt hatte ich 
fortwährend. Alle angewandten 
Mittel blieben erfolglos. Auf 
eine Dankſagung der Frau 
Baronin von Deſſin in Heilbronn 
wandte ich mich brieflich an Herrn 
Gust. Herm. Braun, 
Breslau I. Sahweidnigeritr., 
Ede Hummerei, durch deſſen 
einfache briefliche Verordnung 
wurde mir in kaum 3 Wochen 
die ſo lang erſehnte Hilfe zu 
Theil, wofür ich Herrn Braun 
meinen herzlichſten Dank aus⸗ 
ſpreche. Ich kann dieſe vortreff⸗ 
liche, altbewährte, wirkſame Me⸗ 
thode allen Nexvenleidenden 
aus vollſter Ueberzeugung 
wärmſtens empfehlen. 

Jos. Schönsteiner, Bayreuth, 
Kulmbacherſtr. 5. 


u beziehen durch jode Buchhandlun 


ist die in 82, Aufl. erschienene Schri 
des Med.-Rath Dr. Müller Über das 


Feslörte 22 wen- und 
8 = Elm 


Freizusendung für 1.4 i. Briefmarken 
Curt Röber, Braunschweig, 


‚Zu kaufen gesucht, 


(Schluß diejerNubritans dem 
2. Blatt). 


* * 

Gin Horizontalgatter 
fowie ein zum Sägewerk ge⸗ 
eigneter Schuppen zum Ab⸗ 
bruch geſucht. Meldungen mit 
näher. Beſchreibung ſowie Preis⸗ 
angabe werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 7726 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Eichen⸗ 


Stammenden, von 50 Centim 
aufwärts ſtark, kaufen 5165 
Stier & Stephan. 
Berlin, Gr. Frankfurterſtr. 137. 

Kaufe ab allen Stationen 
eur Lieferung in den Mo- 
naten Dezember bis März 
Fabrik - Kartoffeln zum 
Tagespreise und bewillıge ent- 
Sprech. Baar-Vorschüsse. 
Wolf Tilsiter, Bromberg. 


1696] Große Poſten 
Slechen 


oder Thymothee 
ar zu höchſten Preiſen 
Fabian, Bromberg, 
Fouragehandlung. 
8156] Die Stärkemehlfabrit 
Bronislaw b. Strelno kauft 
zum höchſten Tagespreiſe 


Fabrikkartoffelu. 


Offerten mit 12 Pfund - Muftern 
bitte einzuſenden. 


Eichen 
und Buchen 


in ſtärkeren Dimenſionen aße 
ich jedes Quantum per Kaſſe. 
Ebenſo bin Reflektant auf 
ganze Waldparzellen und er⸗ 
bitte Offerten. 18412 


Siegfried Posner, 


Nutzholzhandlung 
Berlin S 0., Köpnickerſt. 83/84. 


Birken, Grlen, Nothbuchen, 
Steferufloben, Beihbudhen 


eter Rollen und Langbolz, 
aſtrein, grabfpaltig, kauft jedes 
Quantum und erbittet Offerten 


C. Raſché, Marienburg. 


Eine gebrauchte, aber noch gut 
erhaltene 


Cokomobile 


von 25 bis 30 Pferdekraft bald 
zu kaufen geſucht. Offert. unter 
Nr. 8328 durch den Geſell. erbt. 


8 
Lupinen 
kauft ab allen Stationen und er⸗ 
bittet bemuſterte Offerten [7120 
J. Priwin, Poſen. 


Gerſte 


kauft ab allen Bahnſtatjonen u. 
erbittet ſtark bemuſterte Offerten 
Salomon Mottet, Poſen, 
Spe zialgeſch. f. Braugerſte. 


Eichen⸗ 
Stamm⸗Enden 


kauft 7865 
Hermann Nadge,Berlin 
Palliſadenſtraße 77. 


gabril-Srtoffeln 


kauft bert Pitke, 
4153] Thorn. 


"Viehverkäufe,.. 


(Schluß dDiejeriubrifanddem 
2. Blatt). 


Dunlelbr. Wallach, 3 Gjähr, 
braune Stute, 4/7, Hjährig 


flotte Gänger, verkauft wegen 

Aufgabe der 1 18401 

A. Schmodde, Maſſanken 
bei Rehden. 


8319] Zwei ungarifche 


Sucker 


Füchſe, 4⸗ und 5jährig, 4 Fuß 

10 und 11 Zoll groß, ſehr gängig 

und ausdauernd, hervorragende 

Traber, verkauft preiswerth 

C. Abramowski, Körberhof 
bei Löbau Wpr. 


— n 7 
Als Spielzeug für Kinder 
ſteht ein Eſel zum Verkauf in 
Dominium Chbelmonie bei 
Schönſee Weſtpr. 17916 
1146] Rittergut Traupel 
bei Freyſtadt Weſtpr., Bahn⸗ 
ſtation Biſchofswerder, ver⸗ 
lauft ſprungfähige, rein⸗ 

blütige, oſtfrieſiſche 


Bullen 


Heerdbuchthiere, 
im Alter von 12 
bis 15 Monaten. 

Auf Wunſch werden auch 


jüngere Bullen 


abgegeben. 
Die Gutsverwaltung. 
Sprungfähige 
und jüngere 


Bullen 


die auf Tuber⸗ 
kulinimpfung nicht reagirt 
haben, aus meiner milch⸗ 
reichen Holländer Stamm⸗ 
heerde, ſowie [7756 
drei edelge⸗ 

zogene, ſehr 

kräftige 


Fuchs⸗ 5 
hengſte 


verkauft 
Jacobson, Trag heim 
ver Marienburg Wpr. 


= : 
1 junge Kuh 
die in 4 Wochen Falbt ſteht zum 
Verkauf in Wirth's Hotel in 
Lonk bei Neumark Wpr. (8429 
3057] In Terpen bei Saal⸗ 
feld Oſtpr. ſtehen ſprungfähige 


Bullen 


von Heerdbuchthieren abſtammend 
mit tiefen, ſchönen Formen, zum 
Verkauf. 


50 Maſtlämmer 


at zu verkaufen Dominium 
helmonie bei Schönſee Wpr. 
Junge, ſchöne Jagdhündin 
(vorz. 3. Zucht) verk. bill. 3. Leh⸗ 
mann, Fabrikbeſ. Marienwerder. 


7980] Billig und bei nur 30000 Mart Anzahlung 
ſchönes Rittergut im Culmer Lande Wpr. 


zu verk. Gr. ca. 660 Mrg. I. u. II. Kl. inkl. 60 Mig. Wief., neue 
maſſ. Gbd, ſchön. Inv., udch volle Ernte nur Laudſch. ca, 87.000 
Mk. Nur kurzentſchl. Kfr. Näheres d. C. Pietrykowski, Thorn. 


Sichere Exiſtenz! 
8214] Für Oberkellner oder 
Kaufmann bietet ſich Gelegen⸗ 
heit, ein an beſter Frequenz 
Bromherg's gelegen,, nachwels⸗ 
lich ventables 


Vier- und Speiſchaus 


verbunden mit Weinhandel, 
ſogleich od. ſpäter zu übernehmen. 
Geſchäftsunkoſten inkl. Wohnung 
pr. Tag 4,50 Mk. Preis inkl. 
Lokal, Küche und Geſchirr⸗Ein⸗ 
richtung 2000 Mark. Offerten an 
Kaufmann Guſt. Schroeter, 
Bromberg, Schleinitzſtraße 8. 


Pre 
8292] Mein 


Speditions⸗, Möbel⸗ 
transport⸗ nebſt 
Holz⸗ . Kohlen⸗ ſowie 
Fourage⸗Geſchäft 


„ Eprungf. Yortih.-Eher 
Jowie jüngere Zuchtſchweine 


v. Winter - Gelens - Gulm. 


Hochtragende Kühe 


kauft A. Henke, Gra udenz, 
Grüner Weg. 


Grundstücks- und 


97691 


Geschäfts-Verkäufe, 


(Schluß dieſer Rubrit ans dem 
2. Statt). 


8274] Ich beabſichtige mein ichti Pr 
in argonin am Martte benbintige Tür den Su 


in beiter Lage befindliches | ventarwerih von ſofort zu 


Schauk⸗Grundſtiäck Ferse 2006 Wager 


orderlich. 
per bald zu verkanſen. In 9 


—.— 


> 
demſelben wird jetzt eine W F 
Schankwirthſchaft, Reſtaurat. 9 abian, 
und Kolonialwaarengeſchäft Bromberg, 


mit beſtem Erfolg betrieben. f 
Meldungen wolle man gefl. Dauzigerſtraße 140. 

= 3 83 e eee eee 
Max Toller un ever] Erbph. 1 Klützer Minkel, 17000 Rth 
Senger in Samotſchin Wzub., 1800 th. Harehlz m. h. Kult 


richten. 5 Pf., 1 Mik. m. 10000 M. Az. f. 39000 
N. Aschheim, Breslau, M.v.eft.Mlüffendorf, Schwerin i M. 


Alſen Straße 8. 81191 rg an? 
{ I 3119) Ein jeit6 Jahr. beftebende: 
Gaſthof Barbier⸗Geſchät 
mit Materialw. im Dorfe von fix ler > ‘| af 
2000 Einwohnern, an Chauſſee u. in einer Provinzialſtadt mit 
Militär iſt billig zu verkaufen. 


Bahn, 5 Meilen zur nächſt. Stadt, 
mehr katholiſche Umgegend, Ge | Offert. unter B. 0. an die Exped. 
der „Oſteroder Ztg.“, Oſterode 


ſchäftsumſatz: 2 Einkauf 
jährlich über 3000 Mk., nur große ſtpr./ erbet 
maſſive Gebäude, 3 Morg. Garten, Ditpr., erheten. 


utar D Billard, Fiir „8200 Wegen einer anderen 
888 1 5 9 N Unternehmung beabſichtige ich 
zahlung wegen plötzlich einge⸗ meine vorzüglich eingerichtete 


Gallerie⸗ 
Holländer⸗Mühle 


ausgedehnte Kunden⸗ und Ge⸗ 
ſchäftsmüllerei, mit maſſivem 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebände, 
etwas Land, unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. x 

C. Amling, Neumark Oſtpr. 


Stadlmühle 


mit zwei Mablgängen, einem 
Walzenſtuhl, Molkerei dabei, mit 


tretener Umſtände zu verkaufen. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufschrift Nr. 8329 durch den 
Geſelligen erbeten. 

8344] Mein ſeit über 50 Jahren 
hier am Orte, unmittelbar am 
Gericht belegenes 


Hotelgrundſtück 


beſtehend aus 3 Gaſtzimmern, 
Saal m. neuer Bühne, 6 Fremden⸗ 
zimmern, Kegelbahn, Geſell⸗ 
ſchaftsgarten und groß. Gemüſe⸗ 


garten beabſichtſge ich bei] Waſſerbetrleb, alles neu, Waäſſer⸗ 
geringer Anzahlung ſofort zu leitung im Haufe, nebſt zwei 
verkaufen. Gärten u. zweitem herrſchaftl 


Gaffke, Schubin. 


Geſchäfts⸗ und 
Grundſtücks⸗Verkauf. 


In Inowrazſaw in beſter 
Geſchäftsgegend iſt ein altes 
Geſchäftsgrundſtück mit den Ges 
ſchäf zugleich, großer Auffa rt, 
3 5 u groß. 
Getreideſpeicher von ſogleich zu a Area 52 ; 
verkaufen. Sämmtliche Gebäude ſelbſt, in welchem ſeit ea. 
ſind faſt durchweg aſſiv. In 25 Jahren eine Mehl⸗ 
dieſem Grundſtück wird ſeit 25 


Jahren ein größeres Material“, 5 handlung miteroßem 
Colonialwagren und Deſtil⸗ Erfolg betrieben wird, 
latious⸗Geſchäft mit beitem iſt unter ſehr günſtigen 
Er olg betrieben. 18420 2 Bedingungen zu verkaufen. 
Auch iſt dieſes Grundſtück geg. 2 Mietheertrag Mk. 1674, 
eine Landwirſhſchaft von ca. 250 Kaufpreis 24000 Mart. 
bis 300 Morgen in gut. Gegend, 
mit gutem Boden, nabe an der 
Stadt gelegen, umzutauſchen. 
Näheres ertheilt 
d. Glink le wic z, 
r yet u. Agenturgeſchäft, 
Inowrazlaw, 
Kirchhof⸗Straße Nr. 1. 


7082] Ein gutgehendes 


Golonialw.- u. Deſtill⸗Oeſch. 


verb. mit Hotel⸗Wirtſchaft, iſt 
and. Unternehmung balber unter 
günstigen Bedingungen preis⸗ 
werib zu verkaufen. Nähere 
Auskunft ertheilt 
St. Krakowski, 
Crone a. Br. 


2 „%%—%n „ee 
2 Sichere Exiſtenz! 
Todesfalls halb. iſt e. flott. 

Deſtillations » Geſchäft, 3 
2 verbund. mit Reſtauration, 2 


Wohnhauſe krantheitshalber des 
Beſitzers z. verkaufen. Gerichtl. 
Taxe 96000 Mk. Auskunft erth. 
Wolffgramm, Köslin, 
Wilhelmſtr. 32. [7873 


OH HH HH HH 


3 das Grundſtäck z 


2 Spritzenſtraße Nr. 1 hier⸗ 
2 


H. Czibulinski, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 
Inſterburg. [6999 

900000000969200000 
4971) Ich bin willens, mein 

Bäckereigrundſtück 
wegen Krankheit zu verkaufen 
oder meine Bäcke ei mit Klein⸗ 
handel zu verpachten. 
R. Vorath, Natel a. Netze. 
8133] Benbfichtige mein 


Grundftiück 


in Dragaß zu verkauf., paſſend 
für Rentiers. G. Modler. 


Fabrikgrundſtäck gesucht 


in einer holzreichen Gegend — 
Kiefern und Erlen — zu Holz⸗ 
bearbeitungszwecken paſſend mit 
Dampf oder Waſſerbetrieb. Das⸗ 
ſelbe müßte unmittelbare Bahn⸗, 
möglichſt auch Waſſerverbindung 
baben. Gefl. Offerten nur mit 
ausführlichen Details unter H. 
W. 1899 poſtlagernd Oder⸗ 
berg i. Mark erbeten. [8066 


Grundbeſitzer. 


7692] Nur Verkäufer oder 
Käufer von Grundſtücken 
jeder Art erhalten den Katalog 
für Grundſtügs ⸗ Verkäufe 
gratis und portofrei zugeſandt. 

Verlag: Berlin 0. 
An der Stadtbahn 5. 


eee 


einziges am Platze (Stadt 
2 von 6000 Einw.), anderweit. 
2 zu perpacht. Zurllebernahme 
2 And 5» b. 6000 ME. erford. 
Offerten an J. Friedmann 
2 VBütow in Pommern. [8020 3 
2 % eee 


Ginſtiges Anerbieten, 


6793] In einer lebhaften Gar⸗ 
niſonſtadt Weſtpreußens tft ein 


Geſchäftshaus 


in beſter Lage, mit großem, hellen 
Laden, modernen Schaufenſtern 


und hellen Kellerräumen, in dem Ai hfun nen 

1 1 ante e o 5 Pachtungen. 
efindet, un . NN 

gungen 1 en De Au een zu Neujahr eine gut 

verpachten. gebende 

BT gofalitäten Sinnen lic bez aſtwirthſchaft oder 
Under ur rrichtun ein 

Mpbelgeschafts oder für Hans⸗ Reſtauration 


und üchengeräthe. 

Anfragen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 6793 durch den 
Geſelligen erbeten. 


in einer kleinen Stadt mit Eiſen⸗ 
bahnverbindung zu pachten oder 
kaufen. Offerten unter Nr. 8231 
durch den Geſelligen erbeten. 


221] Zur Beſorgung von — Natürliche Gre 


Speditionen aller Art' 


unter Zuſicherung prompteſter u. 
un emphleblt fich 


Max Rosenthal, Bromberg. 


Cementwaaren-Fabrik 


Kampmann & Cie., Graudenz. 
Wr 1. Betonbauten. Fabrikation v. Cementröhren. 
n 


ertigung von Cement-Kunststeinen 
für Fagaden, Trottoirplatten, Rinnen und Bordsteinen. 


Fernsprecher Nr. 38. — Telear.-Adr.: Kampmann-Grandenz. 


Hansa a4 
hochfeine Porflenlandsen-Gigarre 


A Driginalderpadunga in Kiſten à 500 Stüg für Mark 30,— 
liefern porto⸗ und zollfrei unter Nachnahme innerhalb Deutſchlands 


0 „ I Haus Schaefer, Eiil-Jugenicur 
0 Neykopl \ Hundegaſſe 26 Dan zig Zelephon 535 


" i ch 2 ch N = Arnecke & Stechmann Brem 
Pianoforte Jabriſt Elelttriſe e a eleu kungs und Cigaxren⸗Fabritk und Se dzb * 
mit Dampfbetrleb Kraftübertragungsanlagen. 


Probekiſten A 100 Stück dieſer Marke ſtehe ! auf Wunſ um Preiſe von Mk. 6,— zuzil 
Portoauslage franko unter Nachnahme gern zur Verfügung. 4 5 BEER 195805 * 


M. Markiewiez, Möbelfabrik, Berlin. 


Hauptgeschäft: Friedrichstr. 113. 2. Verkaufslokal: Berlin, Mark- - 
8 Erafensir. 49. 3. Verkaufslokal: Köln a. Rh., Hohestr. 38. 


f Naſchinen⸗Fabrik für Mühlenbau ee arösstes Wohnangs-Einrichtungs-Geschäft in Dentschland, 2 


Verkaufslokal un Ausstellung von 64 vollständigen, fertig arrangirten Muster-Zimmern, und zwar: 
0 0 W K | A Wi 1 N n = e e 
es übersichtiich aufgestellt, wie eg weder in der Auswahl noc er ligkeit 
vormals U. U. W. ap er, 5 5 der Preise von irgend einer Concurrenz erreicht wurde. - 

Prinzen⸗Allee 75/76. Berlin N. Prinzen⸗Allee 75/76. en 1 Freisen ander Gus tte id. old meiner 8 Wensch ern fehle ich zu enorm 

f 0 N * igen Freisen unter Gar-ntie für solide Arbeit: ein eichen eschnitztes Speisezimmer-Mobiliar 
Medaillen der in den lebten Jahren beſchickten Wusitellungen: Alycırk 8 = 
— . , . BE LE a Lu LE 
Kottbus 1894: Internationale Ausstellung für Gewerbe, ! 
Nahrungsmittel und Volks⸗Ernährung: Goldene Medaille. 

Poſen 1895: Provinzial⸗Gewerbe⸗Ausſtellung: 


Danzig 
10 Jopengaſſe 10 
gegr. 18182 | 

empfiehlt als 75 
Spezialität 7 


ihre ausgezeichneten : 


Pianinos 


zu ſoliden Preiſen. 


Prima Referenzen. um 
Inſtallation von Maſchinen aller Syſteme, Vergrößerungen 
und Umänderungen vorhandener Anlagen, ſowie 
Juſtallation gebrauchter Maſchinen. 
Lieferung ſämmtlicher Bedarfsartitel. 
Koſtenanſchläge gratis. 1578 


mit Buffet, Ausziehtisch für 12 Personen, 12 massiv eichenen Stühlen und Servirtisch für 
350 Mk. Dasselbe mit grossem Buffet, 12 echten Lederstühlen, Ausziehtisch und Servirtisch 
für 450 Mk. Complettes Herrenzimmer mit Diplomaten-Schreibtisch, Bücherschrank mit 
Butzenscheiben, Tischen und Stühlen, Chaiselongue mit Decke, Wandpaneel mit Decorationen für 
300 uk. Elegante Rococo-Salons mit feinsten Polster-Söbeln, Portièren, Gardinen, Teppichen, 


Muſtkinſtrumene 


aller Art aus erſter 


5 Hand. Berlin 180447 Berliner Vegerbe Ausſtellung 0 W 1 er und Ecken, 35 arrangirt. f 
0 1 E 0 : . ewe 2 y 2 8 — ’er * Ü 7 oe e de 5 * 8 ihr Zi - 
Violinen w. Ebenholz Silberne Staats- Medaille und Ehren Zeuquiß. EUR, x A un n von zieren der deutschen Armee, die * 
A Vertreter für Oſt⸗Deutſchland: i Homann 
timmy * — 70 2 Allen Fachmännern und Jedem, der eine gute 
U klleur Th Bühlmann Bromberg, 5 mit Uhr braucht, gut Radridit, daß ich den Allein⸗ 
N * Mittelſtraße 63, Doppel- Ver auf ber Reuerfunbenen 
1 kette nur \ rig. Schweizer 
Automatiſche 


Goldin Remontoir Uhren 


mit vorzüglich verbeſſertem Reſorm⸗Präciſſionswerk 


neukreuzſ., Eifenbau, größte 
Ton fülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. 3. Fabritpr., 10 jähr. Gas 


Be  Gefreidemüßlen. 


io mk. | 


' g übernommen habe. . 
uppen, Grütz⸗ und 15 2 rantie, monatl. Mk. 20 an 
„ 4 1 eine Verne Ehe 9 Dieſe Uhren mit Doppelmantel verſehen, ohne Preiserhöhung, Gauswärtz 
r ‚13.— Ab 1 find vermöge ihrer prachtvollen und ſek., Probe (Fatal. Zeugn. ft.) 
Herm. Oscar Gtto „Darr⸗ und Schäl Anlagen eleganten Ausführung von echt goldenen die Fabrit Ge. Hoffmann 
Martnenlirden. für Hafer, Buchweizen, Erbſen ꝛc. Uhren ſelbſt durch Fachleute micht zu Sorin SW. 19. Jarusniamaret= 14 


unterſcheiden. Die wunderbar cijelirten 

a Sehäufe bleiben immerwährend abiolut 
unverändert und wird für den richtigen 
Gang eine gjährige ſchriftliche Garantie 

| geleiſtet. 

Preis per Stück sammt eleg. 


Goldin-Doppel-Uhrkette 
nur 10 Marl. 
Bu jeder Uhr Lederfutteral gratis, und 


1 ausſchließl. zu beziehen durch das Central⸗ 
* Depot 


ALFRED FISCHER 
Wien, I., Adler gasse 10. 


Verſandt per Nachnahme zollfrei. — Bei Nichteonvenienz Geld zurück. 


Preisliſte über alle Juſtrum. frei. 
F ˙ ˙•—˙ MEETS . 
2 Trommel- 
Häckselmaschinen 
für Kraft- u. Handbetrieb 


Getreide -Speicher. 
Sämmtliche Einzelmaſchinen für 
g genannte, Anlagen. 2 . 
Turbinen, Paſſerräd., Transmiſſionen. 
: Balzen-Schleif- und Riffel⸗ 
Mod. 1894. Maſchinen. 


IE mechanische 
Gewehrfabrik 


Simson & Co., Suhl 


vorm. Simson & Luck 
fertigt und hält Lager von 


"Tagd-Gewehren 


aller Art 


nach bewährten Systemen. 


3 


* 


1 Neuer Doppelwa x. 


G. Weiss, praft, Harmouitamacher, Schöneck i. chat 
liefert die berühmten, anerkannt beſten, dauerhaften 


; Konzert-Ziehharmonikas 
mit Stahlfederung und beiten Metallecken an jeder 
Falte, Zfache, weit ausziehbare Doppelbälge, garantirt 
reinſte Stimmung und ſtärkſte Tonfülle, große 


Wir empfehlen insbesondere 
inſtrumente, gegen Nachnahme. 


unsere Marke „Extra Qualität“, 
7 ie 8e » ‚ollendete Prä- 
10 T., säht. Reg, chör., 190 St. 15,— Mt die sch durch vollendete Prä 


tog samodsoıg 


10 Taſt, lächt Neg.,ihör.,28&t. 6,50 Mt. 
2 


„ 3% „ 2 „ 50 „405 30 10% 1 „% „ 4 % 100 „ 10, „ 2 — 1 Er he ait are 

18 10 „ „ „ 83, 12, 17550 Mk. 5 „ 4 „ „ 3 „ . „ 11 u 61892 le 92 res au zeichnet u. übernehmen für guten 

& Sr 10 „ 4% 2 4 % 9, 2 2 ALL ISEN. N Re, 2 * 7 1 Schuss d. weitgehendste Garantie. 
mit gesetzl. gesch. Neuerun- Lern» u. Spielſchule, Kiſte, Erſatztheile, Knöpfe, Federn, Klappen — 


, Handwerlözeug- Fabrit u. Engros⸗Verſandt! rractisches Förstergewonr | 


(Specialität) } 
ſämmtlicher Bedarfsartikel für Tifchler,| | Doppelfinte Mark 70.- | 
Stellmacher, Drechsler, Maler zc. Be 1 EN, 
Fit (Ennzot -Kager in eimen,| Auührliche Prefitie steht ba 
a Sei Möbel-, Sarg⸗ und frei zur Verfügung. 

* * 


x. gratis. Keine Markt⸗ oder Fabrikmaſſenwagre! Großer Pracht⸗ 
katalog über alle erdenklichen anderen Harmonikas u. Inſtrumente, 
als Mundharmonikas, Bandoneons, Violinen, Guitarren, Konzert: 
u Primzithern, Akkordzitheru, Flöten, Klarinetten, Okarinas, Tri⸗ 


Er 

| E — i 
angeln 2c. umſonſt u frei, Tägl. Dankſchreiben u. Nachbeſtellungen. De 2 
Ueberzeugen Sie ſich, daß Sie keine andere Fabrik beſſer bedienen kann. 2 2 


Kauft deutsche Tinten, 
kauft Runge's Tinten! 


Tersand direkt an Privat. ee ¹ÜÜoÃ 
F. TO DT, N Pforzheim Pommerensdorf, Stettin 


Gold- und Silberwaaren- Fabrik, Gegründet 1854. Fabriken in Pom merensdorf und Wolgast, 


gen, tadellos ziehend u. uner- 
reicht in Leistung, fertigt 


H. Kriesel, Dirschau 


Specialfabr f.Häckselmasch 


il I — Errichtot iso = 
a 5 — > Superphosphat 


und 


Ammoniak -Superphosphat 


in anerkannt bester, streufühiger Waare 
zu den billigsten Tagespreisen. 


— 

No. 43, 8 karat Gold. 
333 gestemp. Mk. 5. auch 
mit la. echt. Cap- Rubin. 
Auf allen beschickten 


14 kar. Gold, 585 gestem- 
elt, mit Ja. Stein Mk.18. 
egen baar od. Nachn. 

Reich illustr. Kataloge t 

über Juwelen, Gold- und Ausstellungen prämiirt. 

Silber wagren, Tatelze- Alter Schmuck wird mo- 

räthe, Uhr., Essbestecke, No, 2200. Uhr. dern umgearbeitet. Altes 

Broncen und Alpacca- kettenanhänger Gold, Silber u. Edelsteine 

waaren etc. grat. u. frko. Altsilber Mk. 2. werd. inZahlg. genomm. 
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Schluß.] Eine Mutter. 
Erzählung von A. von Auerswald. 
Joſef wuchs auf, wie rechte Bauernburſchen es müſſen 
Ueberall war er mit dabei auf dem Felde, ritt mit „Ho“ 
und „Hü“ die Pferde in die Schwemme oder ſchwang von 
dem hochbeladenen Erntewagen die ſchwere, große Peitſche. 
Mit anderen Kindern ſpielen mochte er nicht. Er war 
dann ſcheu und verlegen, und ihre derben Späße und 
kinderhaften Rohheiten machten ihn entweder raſend vor 
Zorn, daß er blind auf ſie zuſchlug, oder er lief laut 
weinend fort und blieb dann den ganzen Tag untröſtlich. 
Der Mutter war es recht. Sie hatte dieſen Knaben mit 
einer Liebe in ihr Herz geſchloſſen, die niemand der meiſt 
kalt, ja faſt hart erſcheinenden Frau zugetraut hätte, und 
ſie war es zufrieden, daß Joſef ſich ſo faſt völlig an ſie 
anſchloß. Strafte ſie ihn auch ſtreng für feine wilde 
Heftigkeit, ſie ermahnte ihn nicht, die Geſpielen wieder 
aufzuſuchen, und ſo bildete ſich bald in dem oft einſamen 
Kuaben ein Hang zum Alleinſein und Träumen, und es 
hinderte ihn nichts, denſelben zu nähren. Durch die Schule 
wurde er nur noch unterſtützt. Der Lehrer, ein noch junger 
Mann mit idealen Träumen, freute ſich, unter den robuſten 
und ſchwerfälligen Kindern endlich ein weiches, bildungs⸗ 
fähiges Gemüth entdeckt zu haben, auf deſſen Pflege er 
nun ſein beſonderes Augenmerk richtete. 

Joſef war eine weiche, empfängliche Natur und hatte 
eigentlich wenig Aehnlichkeit mit ſeiner Mutter. Seinen 
Augen fehlte der wache, helle Glanz, ſeinem Geſicht die 
feſte, beſonnene Ruhe, die ſich in jedem Augenblick wahrt, 
aber all ihren Gefühlsreichthum hatte er erhalten, und da 
kein bewußter, ſtarker Wille in ihm war, ihn zu zügeln, 
brach er oft in wilder Heftigkeit aus, die ihm alle Be 
ſinnung raubte. So wuchs er nun heran zum Jüngling. 
Sie lebten ſtill mit einander, er und die Bäuerin, beide 
fo reich an tiefer Liebe für den anderen und doch ſich 
eigentlich fern. Sie waren ja anch faſt Gegenſätze, er mit 
ſeiner ſtürmiſchen Unbeſonnenheit, die ſich leicht verletzt 
und abgeſtoßen fühlte, ſie mit ihrer gefaßten Ruhe, die oft 
faſt Kälte ſchien. 5 

Die Wirthſchaft behielt die Bäuerin in den Händen. 
Joſef half wohl hie und da, aber ihrer thätigen Natur, 
die wie zum Herrſchen beſtimmt ſchien, war es unmöglich, 
jetzt zurückzutreten, und es war ihr nicht unlieb, daß Joſef 
ſo wenig Luſt zeigte, praktiſch mit anzugreifen. Lieber 
alſo, als daß er ziemlich unnütz im Felde ſtand, wanderte 
er in den Wald, träumte in das Blaue oder las mit mehr 
Empfinden als geiſtigem Verſtändniß in den Büchern, die 
ihm der Pfarrer lieh. Der alte Pfarrer ſah dies Treiben 
und ſchüttelte bedenklich den Kopf, er ſah manches, was 
ihn mit Beſorgniß erfüllte, aber er wußte nicht, wie er 
helfen ſollte. 

Indeß vernachläſſigte Joſef auch bald ſeine Bücher, und 
ſeine Spaziergänge, die erſt ins Weite geführt hatten, wie 
es eben kam, hatten bald ihr beſtimmtes Ziel gefunden. 
Die Bäuerin erfuhr es erſt durch andere, daß ihr Sohn 
des Förſters Tochter liebe und ſie ihr als Schwiegertochter 
zu bringen gedenke. Sie fragte ihn nicht danach. Wie ſie 
die eigenen Gefühle ſtreng und ſchamvoll bewahrte, ſchonte 
fie auch die anderer, und es gefiel ihr, daß Joſef nicht 
davon ſprach. Nur beobachtete ſie ihn jetzt mehr als 
früher und lächelte manchmal heimlich, wenn er bald 
niedergeſchlagen und ſtumm, bald fröhlich und geſprächig 
heimkehrte. Indeſſen dauerte es nicht lange, ſo bemerkte 
ſie, daß eine Veränderung mit ihm vorging. Die trüben 
Stimmungen wurden häufiger, zwiſchen den Brauen er⸗ 
ſchien eine Falte drohenden Unmuths, die ſich dort bald 
feſtſetzte, und die Augen hatten einen düſtern Blick. Er 
ſprach kaum mehr, aß wenig, und manchmal ſeufzte er tief 
auf und ballte, ihm ſelber unbewußt, die Fauſt, wie in 
ſchwerem Grimm. Die Mutter forſchte nicht, ſie that, als 
merke ſie es gar nicht. Unbefangen ging ſie einher, redete 
mit ihm und blieb ſcheinbar heiter, wie immer, obgleich 
ihr Herz voll Sorge war. 

Eines Abends kam er nach Hauſe mit wirrem Haar, 
düſtern Augen und bleichem Geſicht. Er ſetzte ſich auf 
einen Stuhl und ſtarrte wie abweſend vor ſich nieder. 
Nun ſprach die Bäuerin doch: haſtig, verlegen und ſich im 
Zimmer beſchäftigend, ſuchte ſie ihm zuzureden. Er hörte 
ſie regungslos bis zu Ende an, dann ſtand er ſtill auf 
und ging in ſein Zimmer. Lange noch hörte ſie ſeinen 
wuchtigen Schritt, wie er oben auf und ab ging. Am 
nächſten Morgen begegnete ſie ihm auf dem Hof. Sie er⸗ 
ſchrak faſt, ſo bleich und übernächtig ſah er aus. Er ſchien 
ſie nicht zu bemerken und wollte an ihr vorüber. Sie trat 
ihm in den Weg. 
ap willſt Du jetzt fortgehn? Du biſt krank. Was 
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Er fuhr zufammen, die Stumpfheit wich aus feinen 
Zügen, und er ſah ſie mit ſtummer Verzweiflung an. Dann 
ging er laugſam, ohne ein Wort zu jagen, an ihr vorüber 
zum Hof hinaus. 

* 


Nachdr. verb 


iſt 


Die Bäuerin blieb den "ganzen Tag in großer Auf⸗ 
regung und mit einer unerklärlichen Angſt im Herzen. 
Auch bei der Arbeit wich dieſelbe nicht, ſondern wuchs nur 
immer mehr an, ſodaß fie kaum den Abend erwarten 
konnte. Aber Joſef kam nicht, wie ſie gehofft hatte, zum 
Eſſen zurück. Da legte ſich ein Alp anf ihre Bruſt, der 
ſie zu allem unfähig machte. Vergebens rief ſie ſich ins 
Gedächtniß zurück, wie oft er früher erſt ſpät heimgekommen 
war, daß ihre Furcht thöricht und unbegründet wäre; ſie 
konnte gegen ihre furchtbare Sorge nicht ankämpfen und 
war nur froh, als Knechte und Mägde endlich mit Lärm 
ihre Stühle zurückſchoben und ſie allein ließen. 

Unruhig ſchritt ſie im Zimmer auf und nieder, lauſchte 
auf jedes Geräuſch, das ſich draußen erhob, und wandte 
die Augen oft im ſtillen Flehen nach oben. Endlich, gerade 
als ſie ſich niederlegen wollte, um am nächſten Tage friſch 
zu ſein, hörte ſie, wie das Hofthor zugeſchlagen wurde, wie 
die Hunde laut und wüthend aufbellten, beſchwichtigende 
Rufe und laute Wechſelreden. Sie eilte an die Hausthür 
und ſah mehrere Laternen ſich auf ſie zu bewegen. Es waren 
ein paar Knechte, und in der Mitte mit feierlicher, wich⸗ 
tiger Miene der Orts⸗Gendarm, der auf ſie zutrat. 


Der Geſellige. 


„Im Namen des Geſetzes, Bäuerin, liefert mir Euren 
Sohn aus, den Ihr hier verſteckt haltet!“ b 

Die Bäuerin richtete ihre hagere Geſtalt hoch auf; ihre 
hellen Augen funkelten feindſelig aus dem bleich gewordenen 
Geſicht, ihre Hand ballte ſich um den Thürpfoſten. } 

„Mein Sohn iſt heute früh weggegangen und nicht 
wiedergekommen. Was wollt Ihr von ihm?“ 

„Ich bin im Namen des Geſetzes gekommen, ihn zu ver⸗ 
haften,“ ſagte der Mann und warf ſich in die Bruſt. „Der 
Förſter aus H. iſt heute todt vorgefunden, und Euer Sohn 
iſt des Mordes verdächtig.“ 

Die Bäuerin blieb einen Augenblick regungslos, es 
dunkelte vor ihren Augen, rieſige ſchwarze Tücher wälzten 
ſich vor ihr hin und her, dann blitzten tauſend Sterne 
darin auf und zuckten durcheinander, und dann plötzlich er⸗ 
kannte ſie wieder das breite Geſicht des Gendarmen, 
ſchwach von einer Laterne beleuchtet, das erwartungsvoll 
zu ihr in die Höh' ſtarrte. Da ſchrie ſie auf in Zorn und 
Empörung, in maßlos durchbrechender Wuth. - 

„Du lügſt, Du ſchlechter Menſch! Was willſt Du hier? 
Mein Joſef ſoll ein Mörder fein? Geh, geh und erzähl’ 
andern Deine Märchen! Und Ihr,“ fuhr ſie die Knechte an, 
die ſtumm daneben ſtanden, „was ſteht Ihr da und rührt 
Euch nicht? Hört Ihr das von Eurem Bauern und zeigt 
dem nicht den Weg?“ ur 

Aber der Gendarm drängte ſich ſtreng und gewichtig vor. 

„Ihr habt mich beleidigt, ſagte er, „in Ausübung meines 
Amtes beleidigt, aber ich will Euch verzeihen. Ich denk 
ſchon, es muß Cuch nicht angenehm ſein. Hier aber ſteht 
klipp und kar,“ — und er wies mit dem breiten Daumen 
auf ein Papier, — daß ich den Bauer Joſef Huber ver⸗ 
haften ſoll, und wenn er nicht freiwillig kommt, das Haus 
nach ihm durchſuchen muß. Platz da!“ 

Aber die Bäuerin rührte ſich noch nicht von der Thür. 
Ihre Augen fuhren ſuchend im Kreiſe umher, ob ihr nie⸗ 
mand beiſtehen wolle, in ihrem Geſicht lag verzerrte Todes 
augſt. Die Knechte ſehen ſtumm vor ſich nieder. 

„Muß ich?“ ſtieß ſie endlich hervor. „Muß ich?“ l 

Der Großknecht nickte. „Es geht nicht anders, Bäuerin. 
Ueberdies, wenn der Bauer unſchuldig iſt, wird's unſer 
Herrgott ſchon an den Tag bringen.“ 

„Wenn er's iſt?“ ſchrie ſie faſt. „Er iſt es! Aber die 
Schande, die Schaude!“ 

Der Gendarm durchſuchte das Haus, und als er den 
Geſuchten nicht fand, ritt er wieder fort. Die Bäuerin 
hieß die Knechte gehen, ſie blieb die ganze Nacht auf und 
wartete. Joſef kam nicht. 

Die Sonne ſchlich träge an dem glänzend blauen Himmel 
auſwärts, ſie neigte ſich wieder und verſchwand endlich, in 
glühenden Purpur getaucht. Der Tag war wie jeder 
andere vergangen, aber die entſetzliche Spannung, die über 
allem hing, verging nicht. 

Zum Abendeſſen wurde kaum ein Wort geſprochen. 
Nur die Teller und Meſſer klapperten gleichförmig uner⸗ 
träglich laut, und Knechte und Mägde machten unglaublich 
dumme Geſichter, in dem Bemühen, unbefangen zu er⸗ 
ſcheinen. Allen war es eine Erleichterung, als die Mahl: 
zeit beendet war. Die Bäuerin blieb mit hartem Ausdruck 
regungslos am Tiſch ſitzen. Da wandte der Großknecht 
ſich in der Thür um, ſchloß ſie hinter den andern und ging 
zurück. Fragend und ungeduldig ſah ſie auf. 

„Nun?“ 

„Ich hätte Euch etwas zu ſagen, Bäuerin,“ ſagte er 
unbeholfen, aber treuherzig. „Es geht Euch ja mehr an, 
als uns alle, — vom Bauer,“ ſetzte er erklärend hinzu. 

Sie half ihm nicht, fortzufahren, ihre Mienen zuckten 
auch nicht, ſie ſah ihn nur gerade an. 

„Der Peter kam von der Stadt und hat's uns erzählt,“ 
fuhr er alſo nach einigem Zögern fort. „Der Bauer ſoll 
ſich den Herren vom Gericht geſtellt haben, ſagte er, und 
ſoll alles bekannt haben.“ 

„Was bekannt?“ rief die Bäuerin und ſprang auf. 

„Daß er im Zorn den Förſter erſchlagen,“ ſagte der 
Knecht langſam. 

Ein ſchreiender Seufzer entrang ſich ihrer Bruſt. „Es iſt 
nicht wahr!“ rief ſie dann zornig. „Ich glaub's nicht, und 
wenn Ihr alle es ſagt!“ 

Der Großknecht ging, und wieder ſaß die Bäuerin die 
ganze Nacht und wartete, ſtarr und unbeweglich, aber 
am Morgen war ihre Geſtalt wie gebrochen, und ihr Auge 
glanzlos. 

Deſſenungeachtet war ſie bei der Arbeit, wie jeden Tag 
Nur hielt ſie den Blick geſenkt, wenn ſie an den Leuten 
vorbeikam, und ihre Stimme klang viel leiſer, als gewöhn⸗ 
lich. Manchmal ſtand ſie ganz ſelbſtvergeſſen da und 
ſchaute vor ſich hin mit ſchlaff herabhängenden Armen und 
geneigtem Kopf. Sie wartete noch immer. Die Leute ar⸗ 
beiteten ſtumm und unverdroſſen. Es zeigte ſich jetzt, wie 
viel Achtung und Liebe die Bäuerin bei ihnen genoß 
Keiner ſprach ein Wort über die ganze Sache, aber doch 
zuckte die Bäuerin zuſammen, wenn überhaupt nur zwei 
mit einander redeten, voll Angſt und Mißtrauen, und in 
die hellen, ſtolzen, unerſchrockenen Augen trat ein ſcheuer, 
faſt demüthiger Ausdruck. 

Des Abends ſetzte ſie ſich hin und ſchrieb mit großer, 
ſchwerer Hand einen Brief. Es waren wenig Worte, ſie 
fragte nur ihren Sohn, ob er ein Mörder wäre oder nicht: 
„Ja oder nein, und mach' nicht viel Gered', wie die Stadt⸗ 
leute.“ Dann klebte fie ihn wieder zu und ſaß wieder 
dumpf brütend vornübergebeugt, bis es tagte. Der Groß⸗ 
Inecht mußte ihn zur Stadt an ſeine Adreſſe tragen und 
ſollte auf Antwort warten. Er kam erſt des Abends 
zurück. Die Bäuerin war ihm ein weites Stück entgegen 
gegangen. Sie nahm ihm mit kurzem Dank die Antwort 
ab, die er brachte, und ohne weiter eine Frage zu ſtellen, 
ging ſie zurück. 

Der Sohn ſchrieb in bitterer, ernſter Reue, in heißer, 
troſtloſer Verzweiflung, er bat um die Ver ebung der 
Mutter, an der allein ihm etwas gelegen ſei. Ja, er habe 
es gethan, aber in dem Augenblicke habe er von ſich ſelbſt 
nichts gewußt. Der junge Förſter aus H. habe auch um 
des Förſters Tochter geworben, er habe oft in ihrer Gegen⸗ 
wart über ihn, den Bauernſohn, geſpottet, der ſich mehr 
zu ſein dünke. als die anderen, weil er ein wenig mehr ge⸗ 
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lernt. Zuerſt ſei des Förſters Tochter ihm mbesg babe 
geweſen, er habe es wohl gemerkt, aber der andere habe 
ſo Schlechtes von ihm geredet, daß ſie ihn ſchließlich nicht 
mehr angeſehen, und dann habe jener ihm in beleidigender 
Weiſe die Thür gewieſen, als ob er kein ehrlicher Menſch 
wäre. Und nun ſei er es ja auch nicht mehr! Keiner würde 
ihn mehr anblicken oder ſeine Hand nehmen wollen. Und 
auf der Mutter Namen habe er Schande und Unehre ge⸗ 
bracht für alle ihre Liebe. Würde fie ihm vergeben können? 
Das ſei ſein einziger Gedanke, ſein einziges Gebet vor 
Gott. Aber er erhoffe alles von der alles überwindenden 
Mutterliebe, vor deren Richterſtuhl er ſich ſtelle. 

Oft ging es wie ein Aufſchluchzen durch die Zeilen, ein 
tiefes, demüthiges Zagen, ein ſtrenges, rückſichtsloſes Selbſt⸗ 
verurtheilen. 

Die Bäuerin aber ſchrieb: „Du biſt mein Sohn nicht 
mehr. Dein Gut ſteht für Dich bereit. Wenn Du kommſt, 
es zu verwalten, gehe ich. Unſere Wege gehen ausein⸗ 
ander. Gott ſei Dir gnädig! Du haſt ein Leben auf Deinem 
Gewiſſen.“ 

Des Morgens fanden ihre Leute ſie bewußtlos auf der 
Erde liegen und neben ihr den adreſſirten Brief. 

* * 


* 

Die Bäuerin wurde krank, um ſo ſchlimmer, da ſie es 
noch nie geweſen. Sie konnte ihr Bett nicht verlaſſen, 
einem heftigen Fieber folgte eine unendliche Schwäche. In 
dieſer Zeit pflegte ſie die rothe Guſte, die erſt kürzlich auf 
den Hof gekommen war, mit rührender Treue und Auf⸗ 
opferung. Auf dem Hof aber ging es bunt her. Der Groß⸗ 
knecht hatte die Oberleitung übernommen, aber überall 
fehlte der Rath und die Hilfe der Bäuerin. So lange ſie 
geſund war, hatte ſie alles faſt allein geleitet, ſodaß den 
Leuten das ſelbſtändige Denken ungewohnt war. Und 
ſobald ſie, allerdings erſt nach Wochen, wieder im Geneſen 
war, kam alle Augenblicke jemand, um Rath und Meinung 
einzuholen. 

„Ohne Euch geht's halt nicht, Bäuerin,“ ſagte der Groß⸗ 
knecht. „Nichts iſt recht.“ 

Die Bäuerin lächelte trübe, aber es war doch ein 
Lächeln, das erſte ſeit der ſchweren Schickung. Und weil 
ſie ſah, daß es ohne ſie nicht ging, bekam ſie auch wieder 
g und dadurch Lebenskraft. Es wurde beſſer 
mit ihr. 

Da kam der alte Paſtor zu ihr und fing an, von ihrem 
Sohn zu reden. Sie wollte ihn bleich und zornig unter⸗ 
brechen, aber er ſah ſie milde und beſchwichtigend an, und 
aus Ehrfurcht vor dem geiſtlichen Herrn verſtummte ſie. 
Er hatte ihn geſehen und geſprochen. Joſef hatte den 
letzten Brief ſeiner Mutter erhalten und war voll Ver⸗ 
zweiflung. Sein Urtheil war ſchon während ihrer Krank⸗ 
heit geſprochen: fünf Jahre Gefängniß. Gerne wollte er 
ſo büßen, aber nur ein Wort der Vergebung aus ihrem 
Munde wäre ihm grenzenloſer Troſt geweſen. Was fragte 
er nach dem Gut? Er wollte nie wiederkehren, ſeine 
Schande fern von ihr verbergen, aber die Gewißheit ihrer 
Verzeihung erſehnte er, nur daran lag ihm etwas. 

„Gebt ſie ihm,“ ſagte der alte Mann bittend. „Euer 
Sohn iſt nicht ſchlecht, und wir ſollen nicht richten, ſagt 
der Herr.“ 

„Ich kann nicht,“ ſagte das Weib, finſter und ſtreng. 
Ich verſteh' auch nicht, was Ihr redet, Hochwürden. 
Stadtleut' ſcheinen eine andre Meinung darüber zu haben, 
als wir Bauern. Aber ohne Wahrheit iſt ſie und ohne 
Kraft. „Du ſollſt nicht tödten,“ hat der Herrgott geſagt, 
und das habt Ihr und ich und auch der Joſef darinnen 
eingeſchrieben. Wenn das im Herzen ſchweigt, wenn das 
ihm vergiebt, dann iſt es ſchlimm. Bei mir ſchweigt es 
nicht und vergiebt ihm nicht. Ich kann's nicht.“ 

Der Paſtor kannte ihren Starrſinn ſchon von früher. 
Vor dieſer feſten, unerſchütterlichen Ueberzeugung verging 
ſeine ganze Beredſamkelt. Er merkte es an einem Gefühl 
der Schwäche und Nichtigkeit in ſich, daß er für dieſen 
Kampf zu ſchwach war, und traurig verließ er ſie, ohne 
daß er dem Joſef ein Wort der Vergebung überbringen 
onnte. 

Die Väuerin aber rief ihre Leute zuſammen und fragte, 
wer von ihnen nach all dem Vorgefallenen noch bei ihr 
bleiben wolle. Schäme ſich jemand des Dienſtes, ſo wolle 
ſie ihn gut auslohnen und würde es ihm nimmer ver⸗ 
denken. Wie ſie ſo daſtand mit ergrautem Haar, von der 
Krankheit gebeugt, aber gefaßt, und die Augen, wenn auch 
müde, doch ſtolz und etwas ſtarr, da war auch nicht einer 
unter allen, der das Herz gehabt hätte, zu ſagen: „Ich 
mag nimmer bei Euch dienen, weil Euer Sohn ein 
Mörder iſt“. 

Der Großknecht ſagte: „Wir bleiben“, und die anderen 
murmelten: „Wenn's Euch recht iſt, wir bleiben alle“. 

Da leuchteten ihre Augen etwas heller, ſie dankte ihnen 
und nahm von dem Tag an ihre Arbeit wieder auf. Es 
wurde, wie es früher geweſen. Auf ihren ſtrengen Befehl 
wurde von Joſef nie ein Ton mehr geſprochen, bei keiner 
Gelegenheit. Er wor todt für ſie und für alle, ſie wollte 
nichts mehr von ihm hören. 

* 1. 
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Und Jahr um Jahr verging. Wie viele ſeitdem? Sie 
wußte es nicht und hatte ſie nicht gezählt. Aber ihr Haar 
war weiß geworden und ihr Gang langſam und unſicher. 
Sie war eine Greiſin geworden. Nur die Augen leuchteten 
noch ebenſo zuverſichtlich, ſo ſcharf und ſtolz. Die rot he 
Guſte hatte ſie zu ſich genommen, und ihre alten Eltern 
unterſtützte ſie reichlich. Sie fühlte, daß das Mädchen 
ſie lieb hatte, und das that ihr wohl, denn hinter dem 
kalten Aeußeren lebte noch immer ein ſtarkes, tiefes Ge⸗ 
fühl. Deshalb lud ſie auch die armen Kinder zu Weih⸗ 
nachten, aber wenn ſie dann gegangen waren, jubelnd und 
ſtampfend, dann war es ihr immer noch einmal ſo einſam. 
Die Bäuerin ſeufzte, als ſie an die langen, ſtillen, trüben 
Jahre dachte, davon eins wie das andere verging, eins wie 
das andere. 

Draußen fiel noch immer ſachte der Schnee, aber es 
war allmählich ganz dunkel geworden. Jetzt fiel das Hof⸗ 
thor krachend zu, und die Bäuerin fuhr auf. 

Mein Gott, wie hatte ſie die Zeit verträumt, die Kinder 
mußten ja gleich da ſein! 


Sie ſtand auf und legte das Strickzeug zuſammen. Das 
Feuer im Ofen war erloſchen, nur noch rothe Gluth war 
darin und warf einen ſanften, ruhigen, runden Schein auf 
die Diele. Mit ſchlürfenden Schritten ging die alte Frau 
um Tiſch und zündete mit etwas zitternden Händen lang⸗ 
fam und unbeholfen die Lampe an. Die Bibel lag aufge⸗ 
ſchlagen daneben, und der Lehnſtuhl war bequem zurecht⸗ 
geſtellt. Die rothe Guſte hatte für alles geſorgt. Eben 
wollte ſich die Bäuerin ſetzen, als ein raſcher, feſter Schritt 
ertönte und die Thür haſtig aufgeriſſen wurde. Nach dem 
langen Dunkel noch von dem Lampenlicht geblendet, ſtarrte 
ſie nach der Thür, ohne etwas anderes zu erkennen, als 
eine dunkle Geſtalt, die regungslos in dem Rahmen ſtehen 
blieb. Dann plötzlich veränderte ſich ihr Geſicht, mit Ent⸗ 
ſetzen ſchrie ſie: „Joſef!“ 

„Ja, Joſef!“ rief der Mann mit halb erſtickter Stimme, 
ſtürzte vor, fiel auf die Kniee, ſtreckte die Hände nach ihr 
aus und rief: „Mutter, Mutter, kaunſt Du mir ver⸗ 
geben?“ 

Abwehrend aber bog ſie ſich rückwärts. „Fort! Fort!“ 
rief fie mit vorgeſtreckten Armen. „Faß' mich nicht an, an 
Deinen Händen klebt Blut!“ 

„Iſt das Dein Empfang, Mutter?“ rief er wieder. 
„Noch nicht vergeben? Nur den einen Gedanken habe ich 
all die Jahre gehabt, und ich gehe nicht, ehe ich Deine 
Verzeihung, Deinen Segen habe!“ 

„Ich werde gehen!“ ſagte die Bäuerin mit unnatürlich 
ruhiger Stimme. „Du kommſt, Dein Gut in Beſitz zu 
nehmen. Du kannſt es. Ich gehe noch heute Abend.“ 

„Ich frage nichts nach dem Gut!“ rief er mit Heftig⸗ 
keit. „In all den Jahren, wo ich fern von Dir in der 
Fremde unter Demüthigung und unendlicher Mühe gear⸗ 
beitet habe, habe ich nur daran gedacht, einſt Deine Ver⸗ 
gebung zu erlangen. Ich habe ja jo lau je gebüßt.“ 

„Ich darf Dir nicht vergeben,“ ſagte die Bäuerin kalt, 
mit ſtarrem Blick und feſter Stimme. 

Der Mann richtete ſich auf. Eine entſetzliche Angſt 
vor dieſer unbeugſamen Härte wuchs in ſeinem Innern 
und machte ihn faſt kraftlos. 

„Ich habe gebüßt, Mutter“, ſagte er leiſe. „Fünf 
Jahre lang bin ich im Gefängniß geweſen, habe Luft und 
Sonnenſchein, habe die herrliche Freiheit entbehrt. Vor 
den Menſchen iſt meine Schuld getilgt, und Du, Mutter, 
willſt ſtrenger ſein?“ 

„Vor den Menſchen?“ fragte ſie und erhob den Blick. 
„Vor den Herren vom Gericht, vor den Stadtleuten, die 
von Gott nichts wiſſen und nichts wiſſen wollen, — vor 
den Menſchen nicht. Wer hören wird, daß Du Blut ver⸗ 
goſſen haft, wird Dich fliehen, ſich von Dir wenden und 
Dich fürchten. Und das iſt das Gericht Gottes, das iſt 
das Kains⸗Zeichen! Nein, Gott iſt noch nicht todt, er und 
ſeine Geſetze leben noch in unſerem Herzen!“ ſagte ſie mit 
Feſtigkeit. 

„Ja, das ſind die Menſchen, die ſo richten“, rief er da 
und ſeine Stimme zitterte vor innerer Qual, „aber Du, 
Du biſt meine Mutter, Du ſtehſt an Gottes Statt, biſt mir 
geſtellt als Richterin. Nichts will ich für wahr halten, 
als was Du ſagſt. Urtheile über mich, ich will es nehmen 
als von Gott geſprochen! Du biſt meine Mutter: ſei barm ; 
herzig, urtheile milde!“ 

Und er neigte ſein Haupt und lauſchte, und die milden 
Worte des Predigers, der ihm im Gefängniß Vergebung 
verkündet, waren verhallt, vergangen war das innere Be⸗ 
wußtſein, ſie empfangen zu haben. Alles war eitel, nur 
ſeine Schuld ſtand wieder vor ihm in ſeiner Größe, und 
dort ſtand ſein einziger Richter, ſeine Mutter. 

Die aber hatte ſich hoch emporgerichtet, wie in alter 
Zeit, ihr Auge blitzte königlich und vernichtend. 

„Willſt Du mein Urtheil“, rief ſie, „ſo will ich es Dir 
künden, wie ich muß. Ja, an Gottes Statt ſtehe ich hier, 


und darum kann ich nicht anders richten, als gerichtet er. 
Ich habe keine Vergebung“, rief ſie und legte ihre Hand 
auf die Bibel, „ich habe nur ein Verdammen: Unſtät und 
flüchtig ſollſt Du ſein auf Erden, und verflucht iſt die 
Stätte, die Dein Fuß betritt!“ Laut, klangvoll hallten 
die Worte durch das Zimmer, zitterten nach und eine tiefe 
Todtenſtille folgte. 

Das Haupt auf die Bruſt geneigt, mit ſchwer keuchendem 
Athem ſtand Joſef da. Da erklang auf einmal ein Ton, 
gedämpft und lieblich, der durch beider Herzen zuckte — 
die Glocken begannen, das heilige Weihnachtsfeſt einzu⸗ 
läuten. Durch die Stille traf er ſie beide, und beide 
lauſchten, und er wuchs und ſchwoll an und ſchien das 
ganze Zimmer zu erfüllen, mit heil'gen, altvertrauten 
Freudenklängen. 

„Weihnachten!“ ſprach Joſef leiſe, zögernd, als ſcheue 
er ſich, die Stille zu unterbrechen. „Heute wurde unſer 
Heiland geboren und heute fangen die Engel: „Ehre ſei 
Gott in der Höhe und Frieden auf Erden und den Menſchen 
ein Wohlgefallen.“ 

„Und Du haft dieſen Frieden gebrochen“, rief die 
Bäuerin. „Als Du jenen Mord begingſt, ſprachſt Du 
Hohn allen heiligen Geſetzen der Liebe und des Friedens, 
ſchlugſt Du die Nägel durch die Hände des ſeufzenden 
Heilands! Du haſt ſein Wohlgefallen verſcherzt.“ 

„Unser Heiland vergab dem Schächer am Kreuz“, rief 
er und ſtreckte in ſchluchzender Verzweiflung die Hände vor. 

„Unſer Heiland hat geſagt: Nicht nur, wer ſeinen 
Bruder tödtet, nein, ſchon wer ihm zürnt, iſt des Gerichts 
ſchuldig.“ 

„Und weiter habt Ihr mir nichts zu ſagen, Mutter,“ 
und noch einmal qualvoll flehend: „Mutter!“ 

Sie aber richtete ihr Auge unverwandt geradeaus und 
ſagte: „Nein, ich habe weiter nichts zu ſagen“. 

Bleich und erſchüttert, ſchaute er ſie an. Sein Urtheil 
war geſprochen. Seine Kraft war zu Ende, er wußte 
nichts, nichts mehr, was dieſe ſtarre, grauſame Gerechtig⸗ 
keit hätte brechen können. 


* * 
* 


Da erklang ein leichter Schritt. Die rothe Guſte ſtand 
vor ihnen mit blaſſem Geſicht und blitzenden Augen. Sie 
war jchon lange mit den Kindern gekommen, die nun 
draußen warteten, und hatte in der Thür geſtanden, unbe⸗ 
merkt von den beiden, ſtaunend, faſſungslos den raſchen 
Vechſelreden lauſchend. Jetzt ging fie auf die Bäuerin zu, 
ernſthaft, zuverſichtlich. 

„Bäuerin“, rief ſie hell mit feſter Stimme, „ſo darf 
doch nur verurtheilen, wer ſelbſt keine Schuld hat.“ 

Die fuhr empor, wie aus ſchwerem Traum, und ſah ſie 
erſt verſtändnißlos an. 

„Was willſt Du?“ ſagte ſie dann in milderem Ton. 
„Du haſt hier nichts zu ſagen, ſchweig!“ 

Aber die rothe Guſte ſchüttelte den Kopf. Ein großes 
Mitleid ging durch ihre Seele wie ein heißer Strom, und 
ließ ſie nicht zur Beſinnung kommen, hob ſie über ſich 
ſelbſt hinaus. 

„Ver ſoll's denn jagen?“ rief fi. „Ich meine nicht 
die Schuld, die jeder hat, von der der Paſtor redet, 
ich meine die Schuld, die Ihr an dem Mord habt, 
Bäuerin.“ 

Dieſe trat ein wenig vor, ihre Augen hefteten ſich 
flammend in die aufrichtigen, vor Eifer ſtrahlenden des 
Mädchens. „Ich Schuld an dieſem Mord, ich? Träumſt 
Du?“ rief ſie. 

„Nein, ich träume nicht. Alle ſagen's und haben recht. 
Daß der Joſef jetzt nicht im Zuchthaus ſitzt, als Ein⸗ 
brecher, daran habt Ihr nicht Schuld, aber daß er damals 
das thun konnt'! Wenn der Bauer gelebt hätte, wär's 


nicht geſchehen. Aber Ihr ließt ihn laufen, ohne Zucht, 
ohne Arbeit, wolltet ſelber das Gut noch behalten.“ 

Die Bäuerin packte ſie an dem Arm. Ihr Geſicht war 
fahl rn in ihren Zügen zuckte es drohend. 

„Wer ſagt das?“ ſtieß ſie hervor, „wer ſagt das?“ 

„Der Großknecht ſagt das und die Mägde und der neue 
Herr Paſtor, der es vom alten gehört hat — alle! So iſt 
es gekommen: Ihr habt nicht darum geſorgt, nicht nach 
ihm gefragt, was er treibt. Und als er den Förſter nun 
erſchlug im Zorn, ohne Beſinnung, da habt Ihr ihn ver⸗ 
ſtoßen, hart, unerbittlich, — ſelbſtgerecht, ſagt der Herr 
Pfarrer.“ 

Die Bäuerin wandte ſich mit einem dumpfen Laut ab, 
aber die rothe Guſte war im Zuge und hielt nicht ein. 
Muthig vorwärts getrieben von Zorn und Erbarmen ſprach 
ſie weiter, was ſie von anderen gehört hatte, was ſie ſelbſt 
empfand. 

„Wenn einer aus dem Gefängniß kommt, guckt ihn 
keiner mehr an, will keiner was von ihm wiſſen. Arbeit 
findet er nicht, und helfen thut ihm auch keiner. Aber 
manchmal hat er noch Eltern, ne Mutter! Der Joſef 
nicht. Seine Mutter ſagte: In meinem Hauſe bleibt 
keiner, der Schuld auf ſich geladen hat. Und hattet Ihr 
nicht ſelbſt Schuld, Bäuerin, nicht vor den Menſchen, aber 
vorm lieben Herrgott? Und was ſollte nun aus dem 
Joſef werden? Verkommen mußte er ganz und gar. Aber 
er iſt es nicht, er iſt wiedergekommen, heute am Weih⸗ 
nachtsabend, und nun, wo er da iſt und bittet —“ 

Sie hielt beſtürzt iune. Durch das Zimmer zitterte 
ein Laut, kurz, rauh, abgebrochen, wie aus dumpfem 
Metall: „Joſef!“ 

Der hatte abſeits geſtanden, regungslos, ſtumm, wie 
ohne Leben. Jetzt fuhr er auf, ſtürzte auf die Bäuerin 
zu, fiel auf die Knie und faßte ihre Hände: „Mutter! 
Mutter!“ 

„Joſef! Bub'! Vergieb mir!“ 

„Ich will gut machen, Mutter. Ich will es gut machen 
an Dir!“ 

Sie zog ihn empor, fie hielten ſich umfaugen. Die 
rothe Guſte weinte ſonſt ſo leicht, jetzt aber ſtand ſie 
thränenlos, und die ſtrenge harte Bäuerin und der fremde, 
ernſte Mann ſchluchzten wie zwei Kinder. 

Da ſchlich ſie ſich ſtill auf den Zehen hinaus zu den 
Kleinen, die ſchon ungeduldig auf die Beſcheerung warteten. 

Es dauerte noch ein Weilchen damit. Aber endlich 
brannten die Lichter am Tannenbaum, und die Kinder 
drängten herein. Da ſtand die Bäuerin, weich und glück⸗ 
lich lächelnd, und neben ihr der Joſef mit feſtem eruſtem 
Geſicht. Aber auf dem Tiſch ſchimmerten die rothen 
Aepfel und lockten die Pfefferkuchen. 

„Wie ſchön! Wie wunderſchön!“ Und dann fingen ſie 
an, ihren Weihnachtsgeſang zu ſingen, während die rothe 
Guſte verſtohlen und glücklich die beiden betrachtete und 
805 wunderte, wie ſie ſich ähnlich ſahen, Mutter und 
Sohn. 

Hell aber erklangen die Stimmen: „Ehre ſei Gott in 
der Höhe und Frieden auf Erden, und dem Menſchen ein 
Wohlgefallen“. 


— ..... . 


— [Pfefferkuchen für den Kaiſer.] Auf dem Kaiſerlichen 
Weihnachtstiſch werden auch in dieſem Jahre die braunen 
Pfefferkuchen mit dem weißen Zuckerguß, welche, einem alten 
Brauche gemäß, die Leibkompagnie des 1. Garde⸗Regiments 
z. F. durch ihren Hauptmann überreichen läßt, nicht fehlen. Auch 
die bei dem 1. Garde⸗Regiment zu Fuß ſtehenden Prinzen, der 
Kronprinz, Prinz Eitel Friedrich, Adalbert, Auguſt und 
Oskar, erhalten ſolche Pfefferkuchen. Dieſe zeigen in Zuckerguß 
den Gardeſtern und die Aufſchrift „Leibkompagnie 1. Garde⸗ 
Regiment zu Fuß“. Der für den Kalſer beſtimmte Pfefferkuchen 
iſt größer als die übrigen. 
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einzelne unserer H-Stollen mit nebenstehender Schutzmarke 0 
versehen, worauf man beim Einkauf achten wolle. as 
Preislisten und Zeugnisse gratis u. franco, — 


Patent- Inhaber und alleinige Fabrikanten: . 
Leonhardt & Co., Schöneberg Berlin. 


Zugharmonika, 
mit 10 Taſten. 50 
Stimm, 2 Reg. 2 
Häſſ., mit feiniter 
Ausſtattung und 
; 9 Metallihubeden 
aooverſende ich f. nur 
* 4½ Mk., desgl. 56 
Stimmen und 3 Bäſſe 6 Mk. 
Jchör., 3 echte Reg. 6,50 ME, 
geld 5% 2chörig 19 Se 
reih. öxig, 
Taften, 1 Bäſſe .. 950 
Violinen, Guitarren u. Bi 
u billigit. Preiſ. Katal. fr. Max 
einel, Klingenthal 1. S. Nr. 978. 
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Der Geſe 


lige 


73. Jahrgang Graudenzer Zeitung 73. Jahrgang. 


General-Anzeiger für die Provinzen Weſt⸗ und Oſtpreußen, 
Poſen und das öſtliche Pommern. 


Auch im neuen Jahre wird der „Geſellige“ wie bisher zuverläſſig, ſchnell und fachlich alle wiſſenswerthen Ereigniſſe aus der weiten Welt berichten und, erfüllt 
von der publiziſtiſchen Pflicht für das Gemeinwohl, die im Staats- und Volksleben wichtigen Vorgänge volksthümlich erörtern. Als treuer Kämpfer für deutſches 
Weſen in der Oſtmark, wird er nationalen Fragen wie bisher die größte Wachſamkeit und Aufmerkſamkeit widmen, die Werke deutſcher Kultur in den Oſtprovinzen mit allem 
Eifer fördern und allen Beſtrebungen, die dazu dienen, die ſchwer um ihr Brod ringenden Erwerbsſtände, beſonders die Landwirthſchaft, vorwärts zu bringen, ein 
treuer Freund und Helfer ſein. 


Miquel. Krauſe. Rickert. Witt. Gamp. Graf Poſadowsky. Herbert Bismarck. Hobrecht. 


In den Parlamentsberichten, die der „Geſellige“ ausführlich und unter Berückſichtigung von Freund und Feind bringt, werden auch fernerhin Bildniſſe von 
Miniſtern und Parlamentariern das Intereſſe an den Erörterungen erhöhen. 

Im Depeſchentheil ſind Kursnachrichten aus allen Handelshauptplätzen täglich enthalten. Die Ziehungsliſte der Preußiſchen Klaſſenlotterie gelangt vollſtändig zum 
Abdruck. Im provinziellen Theil bringt der „Geſellige“ — unterſtützt von vielen Hunderten von Mitarbeitern — raſch und zuverläſſig Originalberichte. 

Im unterhaltenden Theile bringt der „Geſellige“ höchſt feſſelnde Romane von den beliebteſten Schriftſtellern und eine große Fülle intereſſanter Mittheilungen und 
Darſtellungen aus den verſchiedenſten Gebieten des Lebens. Neuhinzutretende Abonnenten erhalten den erſchienenen Theil des Romans „Bauernblut“ von G. v. Amyntor 
und die bisher ausgegebenen Lieferungen 1— 28 des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ erſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemeinverſtändlichen Erläuterungen 
koſtenlos nachgeliefert, wenn fie dieſen Wunſch der Expedition des „Geſelligen“ — am einfachſten durch Poſtkarte — mittheilen. — Im Brieftaſten wird allen Abonnenten 
Rath und Auskunft ertheilt. — Im Sprechſaal des „Geſelligen“ finden in der liberalſten Weiſe Zuſchriften ans dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſofern fie geeignet find, eine 
Angelegenheit von öffentlichem Intereſſe zu beleuchten und der ſachgemäßen Erledigung förderlich erſcheinen. Von den noch vorhandenen Zuſchriften über die Arbeiter⸗ 
frage auf dem Lande werden im Laufe der nächſten Woche noch eine Anzahl veröffentlicht werden. 

Um den Inſerenten eine Garantie für die Verbreitung ihrer Anzeigen zu geben, wird die Auflage des „Geſelligen“ alljährlich notariell feſtgeſtellt. Die durch Herrn 
Rechtsanwalt Wagner notariell beglaubigte regelmäßige tägliche Auflage ergab im März: 

S 


— — 1896: 26580 Exempl. nahe dle 8800 Mean 


Die Beſteller von Extra» Beilagen 2 Von mehr als 2500 Poſtanſtalten 
erhalten die Original + Poftquitiung g 1897: 28200 Exempl. bon der , Geſelige“ täglich ausgegeben, 
mit amtlicher Auflage⸗Angabe. me (Verzeichniß ſiehe umſeitig). 
— 1898: 30175 Exempl. 


IS” n 


Gegenwärtig hat der „Geſellige“ faſt 32000 Abonnenten. 


In allen Städten der Oſtprovinzen, namentlich aber auf den Gütern und in den Dörfern, iſt der „Geſellige“, wie allbefannt, zu treffen. Der „Geſellige“ wird 
daher auch allſeitig zu Ankündigungen aller Art benutzt. Außer Amtlichen Bekanntmachungen von Königlichen, Provinzial⸗ und Kommunal⸗Behörden, Holzverkäuſen 
und Anktions⸗ Anzeigen, Verkäufen beweglicher Sachen, Viehverkäufen, Geldverkehr, zahlreichen Vereins⸗ und Familien⸗ Nachrichten, 


Heirathsgeſuchen und vielen Geſchäfts⸗ Empfehlungen bilden den regelmäßigen Inhalt jeder Nummer mehrere Spalten Grund⸗ 
ſtücks⸗ und Geſchäfts⸗Verkäufe und ⸗Kaufgeſuche jowie mehrere Seiten mit vielen hundert offenen Stellen 


für männliche und weibliche Perſonen aller Berufszweige. 


Der Inſertionspreis des „Geſelligen“ beträgt trotz der großen Verbreitung nur 20 Pf. die Zeile, für Arbeitsmarkt 15 Pf. 


Probenummern des „Geſelligen“ werden auf Wunſch aun Jedermann unentgeltlich und portofrei geſandt. 
Abonnements leis wie bisher 1 Mark 80 Pf. das Vierteljahr, wenn man den Geſelligen von der Poſt abholt, 
ö 2 Mk. 20 Pf., wenn er durch den Briefträger in's Haus gebracht wird. 


Poſt⸗Beſtellſchein. 


(Auszuſchneiden und dem nächſten Poflamt oder einem Landbriefträger ausgefüllt gefl. zu übergeben.) 


Unterzeichneter beſtellt hiermit bei dem Kaiſerlichen Poſtamt Unterzeichneter beſtellt hiermit bei dem Kaiſerlichen Poſtamt 
| 
. —. ———. ——— 1 Exemplar des F ——— 1 Exemplar des 


Graudenzer Geſelligen 


Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 2980 


Graudenzer Geſelligen 


Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 2980 


für 1. Quartal 1899. Abonnements⸗Betrag mit Mk. 1,80 anbei. für 1. Quartal 1899. Abonnements⸗Betrag mit Mk. 1, 80 anbei. 
—. —-t DER ten Dezember 1898. ä— ä —ů——j— „den —— ten Dezember 1898, 


Nan: TTT 


Betrag von Mkt. Pf. — erhalten. Betrag von Mk. —.— Pf. erhalten. 
—— 1898. Kaiſert. Yoſt — , —— —— 1898. Kaiſert. Poſt | 


2 H “4 1 21 7 
Na l 2 * vi 
U klzklchlele ca bſtämter an Abonnenten übermittelt? 
77 * 7 
+ 
(Nach der amtlichen Poſtzeitungsliſte alphabetiſirt) | 
Na 3 33 272 — 
ch den mit + bezeichneten Poſtauſtalten gehen täglich 100—600 Exemplare des „Geſelligen“. 
Moeinau Berlin N 39 Burg, Dorf | Dopiewo Fulda Großdüngen Hamm i im 
5 a Burg, Do! 5 Hammer bei e 1 s N j r 
e e e ae e e e | ehe ee, e ae e, e ee, e , e 
Adl Rand „ 8. Buſch wo Fortmund Fürſſenau, Kr.] - Buhwalde Hammer bei Lallenvinnen Krofanten Lub ch Sälefien | Dtobot Pronitten Rynarzewo Senden. Wit Tarnawo Wiewiorken 
9 auden „ W 44 Buſchkau Doſſoczyn Elbing -Carzenbg. Schönkanke] Kalgen 8 er: Münſterwalde Olſchtenen Proſigk Rynsk Senftenberg | Tauer Wigodda 
Adolphſchtieb „ Sw 46 Buſchkowo Döbern Op. | Fürftenwalbe | ⸗Celbau + Hammer« Rali . Arptoſcht Br. Lusben ‚Moelowig One Mile Proſſitten Rydzewen Sensburg Techlipp Wilatowen 
Ahlen, Weſtf. „ SW 47 | Buylin Döhlaun Opr Gadderbanm | ⸗Izymochen  ftein Nüpersd orf Abe trend re — 5 S Op | Soalfeib mens Zeitimnen | Bilde 
Aken „ Sw 48 | Bulowsbeide] Tölitz Pom | Gaigupnen - Dübfow Hanau Rallni — Aru „ Lublewo Namslau (Auſtralien) Prökuls Saborowitz | Siegburg Tegel Wildenbruch 
1 „ I 60 | Büdedurg Töhnhofftänt | Callingen Großendorf | Hannover Kallenßorn — — ie Rarßem Opaleniec Pruſt Sachſendorf Sieralom Tempelkurg | Wildenboff 
tg „ NW 52 Bünde, Weſtf.“ Tragaß Gambin > Engefau | Han Münden| Kalthof | Kruminie nt 2 Naſſow Opalenitza Pruſt, Kreis | Saddeck Sieroſchen Templin Wildungen 
1 zendorf „ 353 | Büren Cant. Dramburg Gandersheim Eſchendrch Hansdorf alen — en wigsdorf Nauen Opatow Tuchel Sadke Simon Terespol Wilhelms au 
9 „ N54 | Ben | Dransfeld Gangelt » Falfenau Hanswalde Kamenz 5 ee er Naugard Opladen Pruſia Eftaci-] Sady Siegfrieds⸗ Teuplitz Wilhelmsber 
* „ W 57 | Büren, Weilf.) Draugupönen, Fanglau = Gablih Hardenberg | Kamin pr. Krupec = Luiſen ede Naufenungken Orpeln on (Argt.) [Sagan Swalde Thale Harz Wilhelms brü 
PR * 2. Düton Drauönig Gardelegen „Gartz Harburg E) Aaiſersfelde Auddern — Naundorf Saaten e n rer a: Fllen Fa ar 
Alfterborf “ 85 3 Büko Tratzig, 25 Gardſchau = Gemmern Harmelsdorf Raiferslaut. Sahwien a Naunkerf Orliczko Pudewitz Salzderhelden Silberbach Thierenberg | Wilkendorf 
erdyr „ SW 61 Cadinen Dratzig, hle.] Gartz = Golle Sarrbein Pf.] Kamlarken Kufan 6 zupor (Oſchatz) Orlewen Punitz Salzbach Simonsdorf | Zhiergarten Wilkieten 
Altbalz 5 Caixa de Drawehn Garuſee -Hermenau Harkiſmith Kamnit Kuleh N Nauß len +Ortelöburg | Kuppen Salzufeln ngwig Thiergarth Willenberg 
Althoyen „ W 64 Correo Drengfurt Garzyn, ar „ Jeſti N ; eh ulehnen Luſin Nauſſeden Oſche Puſchdorf Salzwedel ittu Thomas illkaff 
Altönkowi N ee Dreng zyn, Jeſtin Südafritaſ Kanth Kunigehlen Luſchtw N : . e Salzwedel | Siam Thomas Willkaſſen 
utowitz „ N6 (Hraſilien) | Drehſe Liſſa » Karpowen Haßleben u, Karkeln Kunzend üben & —.— Di Ag Sammentätn | Staißgirren walbar wiltfiichten 
Alt- bring „ 1 — 5 an * 1 —.— „Ke len en Karlsbad Bin Lügen Sal. rl Denubrid Bupig Eye. | Eamsfgel Sanden deen — —— 
8 g „ 87 Camburg reödens Geddern „Kli e ie er = = 3 nabrü Putziger Samotſchin | Skandau 2 2 Wilmersdo 
Altdeum 2 | Verfinden | Camelow Nenadt 7 | Geierswalde - . Dangalt N | mens Lübben Neidenburg Sfieden W elſermeß Semtess Starlin u. eg 
Ali⸗Dollſtädt Bernau, Def Tameéran Dresden 9 Geithain „Klonia Heckelberg Kartbang 2 * Lübbenau Neheim Oſſieck Wpr. Pills Sangerbauſen Skomatz lo Thunow, Kr. S ur 
Altenburg Berrburg Cammin Dresden 10 Geldern = Kommorst) Hecklingen — 9 nen Lüchow Neiße Oſſowa Pyritz andberg,Pof Skoppen Töslin Windtlen 
Alteneſſen Bernsdorf 1 | Carlsberg Dresden 14 Gelens „Konarzyn Heede gattewi | 1 Lüdenscheid Nella Bz. Danzig Tyrmont Sanders kebn. Skorzencin Tiefenau Winiary 
S.A. Bernſtadt Carlswalde Dresden 16 Sellin „ Roslau Hedersleben = . | rn 2 Lüderid Nemmersdorf Dftaszewo Quaritz Sandor Slottnau Ti Winzig 
Altenkirchen Dernftein Caruin Borp.| Tresden 17 | Geljenkicchen | » Krebs Hedwigsborſt] Kauffun | 3 zuchen Nemitz 10ſterode op Quednau Santomiſchel Sturz Tiegenort Wir is 
Altfelde Berſchtallen Carow pom. Triczmin Gelsdorf „Krenz Heidemübl * Awifiſß Ma eb Reste 8 3 a, Sonn? Ziefeufee rf Wing | 
Alt⸗Hütie Bethel Bhf Carwitz Driebitz Gembig, Kr. ⸗Kruſchin Heilige inde Rosmier; Kyri agde urg 1 Bertbat a Oſterwi Quadendorf Sayda Erzgb. Sliwno „ Op.] Wiſchin, Bz. 
Alte Jablonk. Beuthen Od. Caſelow Trieſen Mogilno » Küdde Heiligenbeil Kähme 5 2 183 at Weuftabt | Neubabelsbg. Oſterwieck Qutttainen Schadewinkel Slowitew Tiegenhof Brmbg. 
Altjahn Beuthen, Caſſel Drugehnen | Gemlig Wp] = Leiftenau | S eiltgenhafen] Käf 1 Laben Magdeburger⸗“ Neubarkoſchin a. H. Racot Staffarnia | Smazin Tilſit Wiſchin, Bz 
e Biker | "Brpamenl mkihen | "ürane | Biete |mhm |eimmun |cit® | len" | mie | 
Altktoſte eutnitz Telle Drzalze Genthin Broß li Hellsbe N 5 fahne 15 Oftrowke Radeberg Scharna Sobo Tolkemit Wiſchniew | 
Alt⸗Koſſewen] Beverſtedt Charlottenbg Tubeningten Georgenfelde * Lichterfelde Felle enfladt Der A Fabiau. Mainz 1 Neubreiſach Oſftrowo Rade ee ö Sharnefe de Tolad N FE ara 
Alt-Krzywen Beyer dorf 1 | Ducerom | Georgenthal 1 ar a ra RER Mal | Neubrüd | Oftrekoffen Wald Schellmübl | Sotolten, Tolksdorf Wiffek 
Kr. Czar N-M „ 2 | Tüben Georgenberg | „Lindenau Heili enthal Kessel a en 55 e (Warthe) | Oſtrometzto | Nadomno Schermeiſel Sokolken, Bz. Tolmingkehm Witaszyce 
nifau Bialla, Opr 2 4 | Dübringspof | Gerswalde : Alnſchen ram Beil abuhn Maldewin Neu- Oſtrowine Radosk Schiano Poſen Tor gau Witkowo 
Altmark Bialutten = 5 | Düffeldorf Gerdauen » Siniewo | Heinrichs dorf Kiel 85 — Malga Eggleningken Ditroivfe Nadun Schinkenberg 1Soldau Wp. Torgelow Witoslaw 
Alt- Mark. Hſeberswalde] Charlottenbg.] Düſſeldorf⸗ | German » Lutan He nrichsdorf Kielqy Lagie ab* Malſchowen | Neubörfhen | Oftromitt, r] Ragnit Schivelbein Soldin Trachau Witten 
grafgieste | Biendorf (Bz. Brmbg.) Derendorf Gerwin „Maus dorf Bez. Cöslin Kiel Lahde S dee er Naß nel 22 Dunes Tragenberg | Wittenben 
Altimünſterb. Vieſellen Char lottenhf.] Dyck Gerwiſch⸗ Morin Geineihsderf Kiöwen N a W 2 Neuenahr, Oſtſwine Raikau Schiewenhorſt Sommerfeld | Trakehnen 1 Bez. Halle 
Altona Bietifow N.⸗M. Dzimlanen kehmen Großnebrau Bz. Danzig] Kirchen⸗ Landeck Wpr.] Manieztt Rhld. Sttorowo Rakow Schillehnen Sommerau Trakehnen 2 Wittigwalde 
Alt⸗Pilan Birkenwerder] Chelmce Eberswalde | Gertrauden⸗ » Neudorf Heinichswde ee Fandeshut | Mannheim Neuenburg Oluſch Madwitz Schillehuenan Sonderabſn. Tratinnen bei Wittmannzof 
Altraden Birnbaum Chemnitz Sen dütte e x ‚Popowo Lands erg W Manow Neuendorf Owensk Mambeliſo d Memel Sonnenburg Inſterburg Wittftod Of: 
Altreblin Birnbaum 2 Chemniß⸗ Ebstorf German „ Drſichan Deſter. 1 9 LandsbergOp Manſchnow Bez. Cöslin Paczkoro⸗ | Kanten Opr. Schillkoſen | Sonnenborn | Trample Priegnitz 
A Bhuhf. Gablonz Egeln Gerbſtädt „ Peterwitz] Helmſtadt 4 een, Mansfeld hf] Neuendorf. Pachanie Raſchung Schiergſten | Sonnenberg | Trebbin Wittſtock Wp. 
Alt⸗ükta Biſchdorf Op | Chludowo Einlage Kr. Gerlachsheim, Weſipr. Henkenhagen Klah bei „„Bei Halle | Marburg Friedheim Stryzewo | Rahendorf Schiros law Sophlenthal Trebnitz Witzmitz 
Altvalm Biſchoſsburg | Ehmichow Elbing Baden » Plebnen - Benskiſchker Ala heim ] Sanggu Marggrabowa) Neuendorf Paderborn Naſtadt Schirotzten | Soran Tremeſſen Wodeck 
Alt⸗Warten⸗ Biſchofsthal | Chriftburg Eiſenbrüct Gerbin dorf Hermsdorf 2 e Nargenin Kr. Lyck Pagelkau Raſtenburg | Schirwindt | Sorquitten Trempen Wodigehnen 
burg Biſchofſtein Chrzan b. Eichen Geresheim 2 | Pomaiskte Hennigsdorf, Kleebe f zangenau Marienbg. Neuendorf, Hafoſch Rathenow Schirpitz Soſſnow Treptow Wofclechowo 
Amſee Biſchofswaldeſ Cerkow Eichfier, Kr.] Gettorf » Pramplen Mark Kl Bat fer angeln Martenau Kr. Dietzto) Palmnicken | Nathsdamnitz Schild berg Spandau „ Tollenſe Woldenberg 
Amſterdam Biſchoſs⸗ Cielle Dt. Krone] Gieſenslage > Purden 7505 1 artel ee Langendreer Marienfelde | Neufahrwaſſ.] Palſchau Ratibor Schippenbeil | Syiegelberg Treten Wolfsdorf 
Anaſtaczewo werder 1 | Cleve Eihmedien— Gieſſen = Robowist Serten — er Fa Muhr Varienſse Neufroſt Pamiontkowo] Ragebuhr Schlawe Pm. Eprottau Treuen Wohlau 
Angerburg „Wpr. Coburg Eſchenhorſt | Giebichenſtein ⸗Rakitt Herzogenrath Kl. Ber — Langgoslin Marienthal | Nengolz Panſin Ratzeburg, Schlirtz Sporen Trier Wolgaſt 
Angermünde Biſchofswor 2) Cochſtedt Eichwalde Giecz s Rambin Herzogswalde Kl. ff Hen au dangszargen 8 Pomm. Neugrabla Pantan Raudnitz Schloppe Stangenwldeſ Triebel Wolittnit 
Anbolt Biskupitz Colbitzow Eickel Gienow „Ramſau Oſtpr Kleit alfenau Lan fen Kreis ‚Marienwalde | Neuguty Papau Raunan Schleufenau Stavenhagen Triebſees Wollin 
Anklam Bismark Pr.] Collin Elaſier, Kr. | Gilgenburg Oftpr. Heſſ. Oldendf Kleinſerutt „Flatow Marleu⸗ Neuhaldens⸗ Paprodtlen Rautenberg Schlobitten Stargard m] Trienke Wollſtein 
Antonin Sachſen Cominen Schlochau Gispersleben Rauſchten] Jeusnde gen en Zappienen . werder „leben Parchim Rawitſch 1 | Schlodien Stallupönen Triſchin Won furt, Bay 
Appelwerder Bismarksflde | Cordeshagen | Einbeck Gladau = Rautenba.| Sepdekrug 1 fl. az Fasdehnen Markliſſa Neuhardenbg. Parkowo 5 2 HSchlodhau Staßfurt Troop Wongrowi 
Argenau Bitonia Eofel Shit. | Eisleben Glatz B. Agb 5 93 B ee Sn imeßlen 5 Neuhauſen Paſewalk Rekeitſchen Schleswig St. Blafien | Trömpen Worienen Op 
Arneburg Bladiau Coſtebrau Eiſenach Gleiwitz ⸗Roſinsko Hildesheim El 90 Laskowitz Dartowitz Neuhänfel Paſſenheim | Rediinggaui. — 2 St. Avold Trunz, Elbg. Wort 
Arnsdorf Bitterfeld Cottbus 2 Einſal Glembotſcher » Scharlack | Hirihber Kl. Bu Laſſan l Bez. Abg. Neudof Oſtp. Pabig Reckow [Schlichtings⸗ St. Fiden, Et | Tſchernow Worms 
Arnsdf.Rieſ. Blankenburg, Crampe, Urbg] Eifenberg, Glietzgg „ Schieman Hirschfeld Kl. 2 75 en n Neuhofb. Neu- Pawlowitz | Nebel heim St. Gallen] Trutenau Wotzlaff 
gebirge Harz Cranz Opr S.⸗Altenbgſ Glownow - Schirrau Oſtpr Kl. N e Saudan Warzen merk Wpr.| (Pofen) Rederitz Schmolſin St Michaels⸗] Trzemczal Wohen 
Arüsflde Wp.] Bleſen Crefeld Eiſenberg Op.] Glower » Schliewitz] Hinzendorf Kl. N ebr 5 Lauenburg Maslowo Neukirch pr] Pawlowo Regensburg Schmalle⸗ dom Tſchirnau Wovens 
Arnswalde Blindgallen | Eremerbrud | Ellerwald Glommen » Shlün- Pom Kl. Schenar ‚Sauntngten ] Deoffen Neukirch Kr | Pebslen Regenwalde ningten St. Albrecht Tuchel Wozlwoda 
Arolſen Blociszewo | Ereuzburg Ellerwalde | Glogau witz Hindenburg Opt zönau Lautenburg] Diajiow .. Mariendurg Belpfin Regellen Schmiedeberg. St. Petersbg. Tuchorze Wöͤlfersgrund 
Aro ſa Blodswinkel Oſtpr. Elberfeld Glöwen „Schmöllen. Sachſen * gl Sortito Jauterbach ] Dratpeningten Neukirch Kreis] Pempowo Rebda, Wer. Schmiegel Starolenka Turem, Wotererkeim 
Arys Blockwinkel [Cronberg Elbing Glückſtadt : Ehmüds Hinter⸗Po 15 Kleintr 62 o Lautern Opr, Matzutkemen „Pr. Starg. Penkun +Rehden W Schmolſin Stabigotten | Turoſcheln Wreſchen 
Aſcherbude Blondzmin Zaun, Elbing 2 Gnadenberg ald H bi ⸗Pogo⸗] Kleintrebis Laukiſchten Maximilian. Neukirch areis Penſau Rehfelde Schreibe Staudemin Tursko Wriezen 
Auel Erzgeb.) Blotto Croſſen Eldagſen Gnewau s Schönhre ochlindenbg A Lähn t. Friedland „Elbing Peistretiham| FRehhof müh 1 Steinau, Od Tüngen Op. Wronke 
Augny Metz Blumenau Cröſſin Elgis zewo Gnewin Shin tan Pa — N Meerfin Neukrug Peitſchendorf Relchau „2 Tü; Wrotzk 
Augitupönen Oſtpr. Cruttimen | Elmshorn Gneſen 1 damrau Hochzehren Ales ee 55 Neblauken | Neulewin Peit Reichenau Schneide uchtenhagen Wroniary 
Auguſtwalde | Blumenthal Culm a. W | Elſenau Goddentow⸗ „Schön⸗ Role Klin 7 Per 900 ond Mi ltehmen Neumark Perleberg Reichenbach mühlchen Uchtdorf Wrotzlawken 
Meumark) | Bobau p. Culmſee Emden Lanz walde +Hohentire) Aloſtert erg deln Mehiſack „Wp. Perlswalde Reichenbach. Schnellwalde Uchtſpringe | Wtelno bei 
Aulowöhnen Ezerwinst | Cumehmen Emmishofen, | Godnicken = Sihfau Vobenfelde 0 Klwlewahutta etc Mehringen Neumark Op Ferſanzig Reichenhall Schorellen Uderwangen Seifehin 
4 5 1. . — 23 Schweiz Gogolinte Sobroſt —— Kluſe e dLeſſenthin Meier walde Neuer Sen Zune 5 5 Unter Sa 
aboromlo Bochum Czarnikau Euſishei Volda Spi 8 ſtei 0 nn sm N eum, Peſtlim Reiherſneg Schro ettin⸗ nislaw tie 
Baden-Baden] Bockenem Czekanow Erpel — Goldbach, 1 8 8 1 en Melno „ Schleſ: Petershagen Neisse. Ar. Schroch f Grunhol Untertüß * 
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Freyſtadt Wpr., Garnſee, Gruppe, Hammerſtein, Hohenkirch, Jablonowo, Inowrazlaw I, Konitz I, Lautenburg Wpr., Leſſen, 
Marienburg Wpr., Marienwerder, Mewe, Natel, Neidenburg, Neuenburg Wpr., Neumark Wpr., Ortelsburg, 
Rehden Wpr., Nehhof, Rieſenburg, Roſenberg, Schlochau, Schönſee, Schwetz (W.), Soldan Opr., Pr. Stargard, 
Tuchel, Zempelburg. 


Poſtämter, nach welchen mehr als 100 bis über 600 „Geſellige“ 


Allenſtein I, Biſchofs werder I, 


Briefen, Vromberg I, Culm, Culmſee, Czersk, Danzig I, Dirſchau I, Dt. 


au Abonnenten geſandt werden: 


Eylau 1, Elbing, 


Flatow, 


Loebau Wpr., 
Oſterode Opr., Pr. Friedlaud, 
Strasburg Wpr., Thorn I, 


